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Deutsches Sünömswerben .
AuS Kapenhage » wird « nS grdrahtrl :

Die augekündigle Beriffentlichung der Aktenstücke über

die beutsch - dSnifche » Berhandluugen wegen Ab -

schlusteS einer MilitSrkonvention gegen die Rückgabe
Schleswigs liegt jetzt vor . Aus dem reichhaltigen Material
werden zunächst einige Aeußerungen des GeneralstabschrfS von
M o l t k e , die er am 18 . Februar ISOK an Bord de » Schiffes
Preußen dem damaligen Hauptmann Luetken vom dänischen Kriegs «
Ministerium gegenüber tat , hervorgehoben . Die Aeußerungen waren

nicht für die Lefsentlichkeit , jedoch zur Weitergabe an die dänische

Negierung bestimmt und wurden . als Ergebnis eingehender Unter -

redungen zwischen dem Kaiser , Bülow « ad Moltb : bezeichnet .

„ Ich will Ihnen zunächst sagen, " erklärte Moltke , „ daß Ihre
etwaigen Befürchtungen , wir beabsichtigten die bevorstehenden un -
ruhigen Verhältnisse zu einem Angriff auf die Selbständigkeit Däne -
marks zu benutzen , unbegründet sind . Wir denken nicht daran .
Unser Wunsch ist , daß eine natürliche Annäherung
zwischen den beiden Staate « erfolge « soll . Di « Dinge in

Schleswig , die zwischen nns stehen , wollen wir zu beseitige « suche «.
ES ist Anweisung gegeben , daß ein « gradweiseUrbrrgaugS -
zeit erfolgen soll . Aber Sie müssen auch Ihre Presse zügeln , daß
ste z. B. durch Russtoßuug von Triumphschreir uns kein Hindernis
in den Weg legt . Die Sffrntlich « Meinung Deutschlands kSnnte dann

leicht ein Hindernis für ciue versöhnliche Politik
werden . Aber einS will ich Ihnen gerade heraus sagen : Gehen Sie
mit Eugland , erlauben Sir England , Ihr Gebiet zu bcsetzcn , oder

leiste » Sie nur einen fingiertru oder ungenügenden Widerstand , ja
da » » ist meine Uebrrzeugung , daß Dänemarks letzte
Stuudr geschlagen hat . Die öffentlich « Meinung Deutsch -
londS wird verlange « , daß mit Dänemark ein Ende gemacht wird .

Unsere Grneralstäbe könnte » gut miteinander abmache « , wie wir

zusammenarbeite » sollte «. Eine Abmachung zwischen den beiden

Generalstäb « « bindet ja nicht die Regierung . Entsteht kein poli -

tischeS Zusammengehe « , s » fallen die Abmachungen der Geweralstäbr

ja von selber fort . Wir wollen nicht Ihre Neutralität brechen . "

von Interesse ist auch ein Brief Moltkes vom S7. Rai IVO ? an

Hauptmann Luetken , worin er gnvisse Mißstimmungen drS däni »

fchen Königs und deS Ministerpräsidenten Christrnsen über die Be °

fprrchnngen in Berlin zu zerstreue « sucht . Moltke , schreibt :

„ DaS , waS wir besprochen haben , steht ans einem anderen

Bode « , und zwar auf vertrauen , da » durch die gesamte europäische
Politik geschossen wird und bei dessen Beurteilung t « sich um Krieg
und Friede , um die Frage , ob Freund » der Feind , mit allen
ihre « Konsequenzen handelt . Wa » wir abgemacht haben , würde sich
schlecht lohnen , wenn c» von einer augenblicklichen Rißstimmung

Die Heimkehr öer Kriegsgefangenen .
Die Reichszentral stelle für Kriegs - « nd

Zivilgefangene gibt bekannt , daß zur Abholung der
von der italienischen Regierung in Florenz gc >
sammelten deutschen Kriegsgefangenen am
12 . September ein deutscher Zug dorthin entsandt wurde .

Die Heimscndung der in englischer Hand in Frank -
reich befindlicben Aefangenen macht gute Fortschritte . Ein
mit der englischen Regierung getroffenes Einvernehmen be -
stimmt , daß deutscherseits täglich drei Züge und englischer -
seit ? täglich zwei Züge , zusmnmen also s ü n f Z ü g e mit zu -
samnren 5000 Gefangenen aus Frankreich abtransportiert
werden . Die Züge kommen au « der Gegend von Le Havre ,
Audrick , Bailleul , Mtry und Peronne und enden in Köln -
Deutz , wo die Uebernahm « stattfindet .

Zwei weitere Züge » erden deutscherseits gestellt , um die
cmf belgischem Gebiet in englischer Hand befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen abzuholen , w daß bis auf wei -
teres sieben Züge täglich iu Deutschland einlaufe » werden .

Zur Durchführung dieses Abkommens findet heute zwischen
den Beteiligten eine Konferenz bei der Eisen bah ndirektion

Köln statt .
Dieses Abkommen widerlegt alle Gerüchte , die von ge -

Wasser Seite ausgestreut werden , daß die deutsche Regierung
nicht in der Lage sei , mehr als IVA ) Gefangene täglich zu
übernehmen .

EbertS Willkommengruft .

. Reichspräsident Ebert ruft den heimkehrenden
Kriegsgefangenen folgenden Willkommen -
si r u ß zu . der ihnen in allen Durchgangslagern in einer
Sonderschrist des Kyfshäuier - Bundes der Deutschen Landes -
Kriegerverbände übermittelt wird :

_
- Aus heimischem Boden heiße ich Euch herzlich willkommen .

Schwere Zeiten liegen hinter Euch . Zeiten der Entbehrungen ,
seelischer Niedergeschlagenheit und ungestillter Sehnsucht nach
Familie und Heimat . zahlreichen Berichten habe ich ersehen ,

wie. Ihr , die Wehrlosen , den Haß unserer Feinde habt fühlen
müssen . Eure Lage und Eure Empfindungen weiß ich mit , dem

ganzen deutschen Volke voll zu würdigen
» m Heimkehr fallt ü » « n » � � Ms « Saterland

wegen einiger Grenzzwistigkeiten abklänge « würbe . ES spreche »

noch andere und schwerwiegendere Interesse » «it . Ich würde es

de « dänischen Heere » keinen Augenblick »rrdeuke », wenn ste auf
Grund reiflicher Neberlegung zu der Anficht komme « , daß ei » Au -

schluß Dänemarks an die voraussichtlichen Gegner Deutschlands

vorteilhaft für ihr Land ist , als ein offenes und ehrliches Zu -

sammengehen mit Teutschland . Jeder ist dafür nur sich und seinem
Lande verantwortlich . Hat Dänemark sich aber in « nsceem Sinne

entschieden , so kann e » nicht durch Reibereien zwischen Zollbeamten
oder Gendarmen entgegengesetzten Sinnes werden . Sollte man das

annehmen , würde jede Sicherheit « ad jedes Vertrauen aufhören . Da

ich dies nun nicht annehme , teile ich diese ganzen Bedenken nicht ,
Der Glaube , daß der deutsche EHauviniSmnS

stärker sei « 18 die Regieruu » , ist wohl kaum ernst

zu nehmen . "
Am 7. Rai 1907 schreibt Moktke abermals an Lnetkru mit Be -

zug ans gewisse Alarmnachrichten in der dänische « Presse : „ ES ist

durchaus nicht erwünscht , daß jetzt schon Abmachungen getroffen
werben . Sie wisse «, daß ich immer betont habe , was das einzig
Nichtige ist , wenn der Schlußfall einmal eintreten sollte : eine klipp
und klare Antwort auf die Frage Freuud ober

Feind . Weiter ist nicht ? nötig . Daß es eine direkt « Lüge ist ,
wenn behauptet wirb , Deutschland wolle Dänemark zu einem

Offensivbündui « gegen Suglaud veranlassen , wissen
Sie ebensogut wie ich. Wir müsse « uns aber darauf einrichten , daß
» nS einmal der Krieg anfgezwunge « werde » könnte , und

in dim Fall müssen wir wisse «, wie sich der Nachbar vor «ckserer
Tür zu uns stellt . Dänemark würbe nur einen verhänguiSvollen

Fehler mache « köunen und das wäre der , eine zweifelhafte oder un -
entschiedene Haltung einzunehme » . Wir müßten in diesem Falle
« nS auf die Antwort Feind einrichten . Denn die Ereignisse wer .
de « mit einer solchen Schnelligkeit verlausen , baß wir nicht ab -

warten können . Habe ich dagegen die Gewißheit , daß dir Ant -
wort F r e « « d lauten wird , so gilt mir hierüber da ? Wort eine »

Ehrenmannes mehr al » geschriebene Verträge , Ich würde ihm un »
bedingt vertrauen . "

Hiermit schließe « die Aktenstücke . Dir Verhandlungen blieben

als » ohne positive » Ergebnis . Soviel dürfte frststehrn ,
daß der gedachte Anschluß Dänemark » an Deutsch -
land für de » Kriegsfall durch Rückgabe Rord -

fchleSwigS an Dänemark zu kompensiere « , den

Abbruch veranlaßt hat . Erst zn diesem Zeitpunkt dürste ,
worüber dir Akten veröstentlichnn z allerdings nicht « sagt , Moltke die

Regierung von de « Verhandlungen verständigt haben , die jedoch

ihrer ganze « Politik nach eine solche Möglichkeit für « nanSführ -
bar hielt .

durch den vernichwngswillen « userer Feinde und durch die

Uobergangswehen einer neuen Zeit bis inö Innerste erschüttert
ist . Kehret heim al » gute Deutsche , die « n dem Wiederauf¬
bau des neuen r « p ubl i k <rni sche » Vaterland « »

mit allen Kräften mitarbeiten wollen , denn nur Besonnenheit ,

Einigkeit und Arbeit können uns vor dem von unseren Feinden

erstrebten Zusammewbruch retten .

Euren Wünsche » und Sorgen wird , soweit eS in der Rache
der Regierung liegt , in jeder Hinsicht entgegenkommen werden .

Möget Ihr Eure Angehörigen gesund wiederfinden und Euch
von den erduldeten Leiden bald seettsch und körperlich erholen .
Dies ist mein aufrichtiger Wunsch !

Ebert , Reichspräsident .

Neuer Sieg öer Solsihewisten )
Drahtlos wird au « Horsea gemeldet , iu Moskau fei die

Nachricht eiugetroffc », daß die südliche Flanle vom Heere
Koltschat « umzingelt worden sei und daß die volschewiste «
hierbei IL ( XX) Gefangeue gemacht hätte ». Eine Abordnung der

Freiwilligentruppen habe de » volschewiste « ei » Friedensangebot
Übertracht . _

Henöerfoa gewählt .
Bei der Ersatzwahl in WidueS wurde der Arbeiterführer

Henderso « mit 11404 Stimme » gewählt . Der KoalitiooS »
kandidat Fisher erhielt 10 417 Stimme « . Bei der vorhergehenden
Wahl im Jahre 1öl8 schlug der Koalitionskandidat Walker dr «
Brbeiterlandidate » mit einer Mehrheit von 3694 Stimmen .

Auch diese Nachricht beweist gleich den vorhergegangenen den

Umschlag der Stimmung in der Wählerschafl gegen die Hurra -
wählen , bei denen Hcndcrson und Macdonatd durchgefallen waren .
— Genosse Henderson rst seit dein Nücklritt Bandervelde » Bpr -
sitzender de » Internationalen Bureau » . Er führte auch auf der
Luzerner Konferenz den Vorsitz und hat dort sowohl sein « Gerechtig -
keit gegenüber Deutschland , als auch seine unbedingte Gegnerschast
gegen den Bolschewismus deutlich zum Ausdruck gebracht .

Kanada ratifiziert .
Wie Reuter meldet , hat da « kanadische Unterhaus den

Friedensvertrag ohne Abstimmung ratifiziert .
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der Parlamentarismus und die

Arbeiterklasse .
Bon Eduard Bernsteia .

Was würbe man von einem Lehrer öer Medizin
halten , der seinen Hörern die Lehren und Probleme der Heil -
künde nach Lehrbüchern aus der ersten Hälfte des vorigen

Jahrhunderts vortragen wollte ? Was die Heilkunde damals

war , ist mir in meinen Knabenjahren an einem Fall aus

meiner Familie drastisch vor Augen geführt worden .

Wir hatten als Hallsarzt den Betriebsarzt der Berlin »
' Anhalter Bahn , bei der mein Vater Lokomotivführer war .

Eines Tages ( im Jahre 18t >4) mußte ich ihn holen , weil mein

jüngster Bruder , ein dreijähriger Knabe , in Krämpfe ver -

fallen war . Der zwischen 50 und 60 Jahre alte Mann kam ,

trat an das Bettclsen des bewußtlos daliegenden Knaben , be¬

fühlte Puls und Kopf und erklärte : „ Der Junge hat Gehirn -
entzllndung , Blutegel anlegen . "

Zum Glück für meinen Bruder hatte damals ein junger
Arzt , der es mit seinem Berus sehr ernst nahm und nach eini -

gen Jahren Praxis sich ausschließlich der Wissenschaft widmete ,

eine nahe Verwandte v « i uns geheiratet , und in ihrer

Herzensangst schickte meine Mutter mich auch zu ihm . Der

Schüler der Du Bois - Reynlond , Wrchow , Traube kam , unter -

suchte meinen Bruder nach modernen Grundsätzen , fand , daß

er Diphtheritis mit hochgradig angeschwollenen Rachen -
mandeln hatte , verordnete nun Entfernung des Belags durch

Pinseln des Rachens sowie Bekämpfung des Fiebers durch

Umschläge und innere Mittel , und seiner sorgsamen Behand¬

lung gelang es , den Knaben retten , den die Blutegel des

Arztes ans der Schule der vierziger Jahre nicht vom Tode

bewahrt hätten .

Freilich , wäre der auf der - Höhe der Zeit stehende Arzt
einen Tag später gekommen , so hätte wahrscheinlich daS Pin¬
seln auch nichts mehr gefruchtet . Wohl aber - wäre dann , wenn

es damals schon bekannt gewesen wäre , Bohringsches Serum

noch am Platze gewesen . Mikroskopie , entwickelte Bakterien -

forschimg usw . haben die Heilkunde dahin gebracht , daß Er -

krankungen , die früher in hohen Prozentsätzen der Falle zum
Tode führten , heute dort , wo Aerzt « vorhanden sind , nur aus¬

nahmsweise noch dies Ergebnis haben . Auf Grund jener
Forschungen sehen wir iene Krankheiten Heute mit ganz an¬

deren Augen an , als es die Menschen vor 70 bis 80 Jahren
taten und die Diskussionen der Mediziner aus jenen Tagen
haben für dK Heutige niedizinische Wissenschast fast nur noch

historischen Wert .

Mit den nötigen Modifikationen gilt daS aber a u ch v o u

anderen Wissensgebieten . Der . Vorwärts " hat

auf die Diskussionen der Konferenz der Unabhängigen über

die Frage des Partamentarismus das . Spottwort „ Olle
Kamellen " angewandt . Auf den allgemeinen Geist der

Debatten bezogen , nickst mit Unrecht . Es sind wirklich alte ,

ja recht alte Schlagworte , mit denen auf jener Konferenz die

Frage des Parlamentarismus abgetan wnrde , beinahe so alt

wie die Schlagworte der Mediziner aus der Zeit , ehe noch die

bedeutenden Fortschritte der wissen schastlickren Phvsiologie , die

sich an Namen , wie Priestley , Claude Bernard , Jossa nn es
Müller und noch eine ganze Galerie bahnbrechender Forscher
knüpfen , die Heilkunde auf eiäe völlig - neue Grundlijig « ge -
stellt hatten , und nicht minder irreführend als sie. Wer nichts
als die auf jener Konserenz zum besten gegebenen Schlagworte
und Argumente kennt , der kann sich allerdings einbilden , die

furchtbare Krankheit , an der der deutsche Volks -

körper heute leidet , sei dadurch zu heilen , daß man —

Blutegel anlegt . Aber wie gering im Verhältnis zu den
Millionen der Arbeiter , die der politische Kampf in die Arena

ruft , ist die Zahl derer , die nennenstoert mehr über das Wesen
des Parlamentarismus und seine Bedeutung für die

Arbeiterklasse wissen , als in jenen Debatten zum besten ge -
geben wurde . Es scheint mir deshalb angezeigt , diesen Fragen
einig « Artikel zu widmen . Sie werden in loser Folge er -
scheinen und jeder ein abgeschlossenes Ganzes bilden . Aber
sie werden in einem inneren Zidammenhange stehen und in
ihrer Gesamtheit hoffentlich dazu beitragen , etwas mehr Klar -
heit über eine der wichttgsten Fragen der Politik der Ar -
beiterklasse zu bringen .

Zunächst einige Bemerkungen über die Frage Revo -
lution und Parlamentarismus . Daß da von einem
guindsätzlichen . unbedingten Gegensatz keine Rede sein kann ,
sollte niemand ein Geheimnis sein , der die Geschichte der /
großen politischen Revolutionen der neueren Zeit kennt .
Welche bedeutungsvolle schöpferische Rolle haben nicht in der
großen Französischen Revolution die Nationalver -
sammlungen gespielt ! Die großen Vorkämpfer des modernen
Sozialismus , die Marx , die Engels , die Lassalle , haben das
nie verkannt , der hervorragenden Leisttingen ' jener Paria -
mcnte stets mit besonderer Anerkennung gedacht . L a s s a l ! e.
der sich auf das eingehendste mit der Französischen Revolution

befaßt hat , dessen „ System der erworbenen Zsechte * — bei¬
läufig heute auch au ? Gründen der Praxis sehr « chgMäi



Jjm Icfen ■ — im Grunde ein einziger großer Niederschlag de ?
Geistes jener Revolution ist , Lassalle nennt in diesem Werk
den Moment , was bei ihm das höchste Lob war , „diese philo -
sophischc Versammlung " , und im Anhang in seinem Werk

Bastiat - Schulze schreibt er von den französischen Nationalver -
sammlungen : Konstituante , Legislative , Konvent :

. Tic standen auf der höchsten cheoretischen Höhe jener Zeit ,
auf dem BildungÄMpfel derselben ! So waren sie der I e b e n d r g
gvmordenr Geist ihrer Zeit und ihres Landes , und daher die

Macht , mit welcher sie über dasselbe verfügten , die hinreißende
Begeisterung , mit welcher sie dasselbe erfiilltcn ! "

In weniger gehobener Sprache , aber im gleichen Sinne
haben Marx und Engels von ienen Parlanwnten gesprochen .

Das mag sein , werden unsere ganzen und halben Jünger
des Bolschewismus antworten , es gelte jedoch nur für das
l8 . Jahrhundert . Von den Nationalversammlungen des

Jahres 184� haben die Marr , Engels , Lassalle dagegen schon
ganz anders gesprochen . Mit welchem Spott haben sie nicht
die in der P a u l s k i r ch e zu Frankfurt ani Main tagende
Nationalversammlung Übergossen .

Gelviß , Marx , Engels , Lassalle hoben die Paulskirche mit

argem Spott bedacht . Aber um aller möglichen Schwachen
willen , nur nicht deshalb , weil sie ein Parlament war . Son¬
dern Vielmohr deshalb , weil sie nicht genug ParlG -
m e n t war , iveil ihr zu einem wirklichen Parlament die

wichtige Eigeii ' chajt der Macht fehlte und sie nichts Ent -

scheidendes tat , sich dies « Macht zu verschaffen . Der preußischen
Nationalversammlung , die ihrer Zusammensetzung nach von
keinem besseren Kaliber war als die der Paulskirche , die

massenhaft Fehler beging , aber immerhin festeren Boden unter
den Füßen batte , als jene , haben sie viel mehr Aufmerksamkeit
gewidmet und in ganz anderem Ton von ihr gesprochen . Noch
im Jahre 1859 schreibt Marx an Engels von dem mittlerweile
dem Dreiklassenwahlrecht unterstellten preußischen Abge¬
ordnetenhaus ?

. Zu der Tat ist viel mehr revolutionärer Anhalt an den

prenßischen Kammern , die Budgets zu bewilligen haben und

Vinter denen in gewissen Eventualitäten ein Teil der Arme « und

der Berliner Mab steht , als in einem Dreiklassenklub unter der

Kirma Reichßparlament ! " ( Brief vom 18, Mai 185g . )

Daß sie der Macht ermangelte , ihren Beschlüssen Geltung
zu verschaffen , machte die Nationalversammlung in der Pauls -
kirche schließlich fast zu einem bloßen Debattierklub , Ihr
gegenüber mochte man daher mit einem , gewissen Recht den

Ausdruck „ Schwatzbilde " anwenden . Er hat auch die Be -

rechtigung , wo ein Parlament seine Zeit mit überlangen
Reden vertrödelt . Wenn es aber jemals ein Parlament ge -
geben hat , von dem das nicht gesagt werden kann , ein Paria -

ment , das mit seiner Zeit weitgehende Oekonomie getrieben
hat , eher zu schnell als zu longsam gearbeitet hat , so ist es

diejetzigeNationalversammlunginWeimar
gewesen . Da ? sogt natürlich noch nichts darüber , wie das

Werk einzuschätzen ist , das sie geschaffen hat . Aber man kann

daraus erkennen , daß es ein bloßes Nochschwätzen alter und

längst hinfällig gewordener Redensarten ist und jeder tatsäch¬
lichen Grundlage entbehrt , wenn , wie man es heute nur zu
oft vernehmen kann , sich für radikal haltende sozialistische
? deulinge sich in Versammlungen hinstellen und mit der

Miene größter Ueberlegenheit über die „ Schlvatzbude in

Weimar " höhnen .
Indes , von Weimar ganz abgesehen , ist der Paria -

mcntarismus unserer Tage etwas vom Parlamentarismus
der Mitte des vorigen Jahrhunderts sehr wesentlich Vor -

schiedenes . War der letztere fast ausschließlich eine Sache der

Bcmrgevisie , so ist der unsere in den vorgeschrittenen Ländern

dles schon längst nicht mehr . Die allgemeine soziale Entlvick -

lung , das zunehmende Eindringen von Vertretern der Ar -

bciterklasse in seine Stätten und der kontinuierlich ausgeübte
Druck der stetig wachsende « Arbeiterbewe -

g u n g hoben ihren Geist und ihre Arbeitsweise nicht unver¬
ändert gelassen . Die Parlamente sind heute fast überall d i e

Macht , was sie beschließen , wird Gesetz , und die Gesetzgebung

unserer Zeit greift immer mehr in die Lebensbedingungen der

Wiedersehen .
Wie seltsam Auge « taste » kSnne »

über Haare , Stir » , M» « d , Gestalt , bis i » die Seele . . .

Geliebter ? Söhn !
Plötzlich ist nichts verborgen : Fron in fremdem Land ,

gedockt « uter Haß , zerbrochen im Leid

ü«d Fernsei » von Freude u » d dem leise gedeckte » Abendtisch
in der Heimat , an dem die Sehnsucht saß
und weinte . . .

Stunde » wache » »»f , d « Berzweifi,t «g zerriß , was Hoffnung

zaghaft in die gemarterte Seele gewebt .

Zwang zwölf St «« dt « , Angst , wüste Tränme deS Nacht »,
Empörung ,

Trotz , Serzagtfein , Bitterkeit , AuSgestoßensein , Verlassenheit ,

Mutlosigkeit und Sehnsucht , viel Sehnsucht nach Liebe . . .

AllcS Erlitteue ertaste » Angen iin Wiedersehen ,

A» ge » , die in die Seele greisen »vir schöpfende Lrüge im

Brunne »

» Nd alle « Leid vergangener Jahre an « Licht ziehen ( schwer

ist die Last ) » ud träueulaS starren in einer wildaufbrechenden

Frende :

da « alle ? vorüber . . .

� Hans Gotkimann .

Serlins geue Theater .
Trotz der Bauichwierigleiten werden in diesem Winter wieder

eil « Reihe neuer Thcatcrräume eröffnet . An ihrer Spitze steht

Reinhards „ G r o tz e s Schauspielhaus " . Das ist der noä »

den Plänen vor . Professor Pölzig umgebaute Zirkus Schumann .

Das Haus wird für 8600 Zuschauer Platz haben . Obwohl die

Arbeiter in Doppelschichten tätig find , wird sich der für den

1. Oktober vorgesehene Eröffnungstermin noch lveit hinauSschie -
"ben. Der Bichnenranm zerfällt in zwei besondere Teile , die

eigentliche Bühnr , die alö Drehbühne umgebaut ist . und einen

gowaleigen Vorbau nach dem Muster der antlken Bühne .
Während da ? Große Schauspielhaus Derlin - ö größtes Theater

fein wird , wird die „ Tribun Berlins kleinstes Theater wer -

den Sie faßt nur 300 Personen , die in einem Saal des Hanse -

mann - HauseS in Tbarlottenburg . Berliner Straße 37 . unter -

gebracht »»erden . Da die Bühne ohne Dekorationen spielen wird ,

waren wenig bauliche Veränderungen nötig . Es h' t nur für «in

Pötzer noch gesorg ' , worden . Die für den . 15. September angesetzre

Eröffnung wird sich verzögern , da infolge d? S TischlerstreiiS das

fcestichl noch nicht geliefert werden - rmnt «.

Arbeftcrklasse ein . So wächst ouK naturgemäß ihr Interesse
am Parlament . Es wächst und muß wachsen , weil es undenk -
bar ist , ein modernes Staatswesen ohne Gesetzgebung und

Gesetze in gesunder Funktion zu erhalten , woran die Ar -
b e i t e r k l a s s e nicht minder interessiert ist als irgendeine
andere Klasse der Gesellschaft .

Stiefkinder des Staates .
Eine Versammlung , die geeignet war , ein grelles Licht

auf unser „ gesundes , biederes Landleben " und vor ollen

Dingen auf das „idyllische , polnische Lrmdlehrerdasein " zu
werfen , fand am vergangenen Sonntag im Lehrervereinshans
statt . Uns ging darüber folgender Bericht zu :

Die Land - und Kleinstadtlehrer hatten sich am Sonntag , den
7. September , im LehrervereinshauS zusammengefunden , um einen

festen Zusammenschluß zur Erreichung menschenwürdiger Lebens -
weife zu erlangen . Abs allen Gegenden Preußens waren sie her -
beigeeilt , von der Not getrieben . Die Versammlung zeigte klar ,
daß die Landlehrerschaft mit mindestens derselben Rot z « kämpfen
hatte und Hot wie der Großstadtlehrer . Die Hamsterwaren sah er
wohl vorbsitragen , blieb aber vom Bezüge ausgeschlossen , weil der
Lehrer nicht die Wucherpreise zahlen konnte . Die Bersorgung mit
staatlich gelieferten Lebensmitteln kannte das Land nicht . So ge -
rieten die Beamten und Lehrer auf dem Lande in Not und B« .
drängnis und erhofften von her jetzigen Regierung die Erlösung .
Statt deren kam die Einteilung in sehr teuere , teuere nnd billige
Orte . Infolge Unkenntnis der Lage war das Land natürlich
Klasse sll , während die Stadt mit besserer Belieferung wenigstens
zu den teueren Orten gerechnet wurde . Immer wieder wurde de -
tont , daß dadurch die Ungerechtigkeit gegenüber der Landlehrerschaft ,
die die alte Regierung schon zu zwei Dritteln beseitigt hatte , ihren
Höhepunkt erreicht habe . Eine große Erregung entstand , als einer
der Herren iüber den Besuch im Ministerium berichtete , wo ein Herr
Gchrimrat das Landlrhrerlebrn «18 „ Ideal " schilderte , weil ja der
Landlehrer alles habe und haben könne . Die ungeheure Menge
der�llebeneinnahmen schaffe einen BefoldungSauZgleich . Dem Land¬
lehrer stehen doch alle Stellen offen . Er könne Gemeindcschreiber ,
Postagrnt usw . werden . Ter Einwand , daß die Postagentur Arbeit
in der Schulzeit erfordere , wurde vom Herrn Geheimrat mit den
Worten entkräftet : „ Die kurzen Unterbrechungen kämen nicht in
Betracht . " Stürmische Entrüstung folgte den Ausführungen , und
cS wurde geraten , auch den Nachtwächterposten dem Lehrer zu über -
tragen , da er sich in der Schulzeit ja ausschlafe « könnte ! " ( Sehr
gut ! ) Der Herr Minister sollte solchen Herren die Pforte zur
Pensionierung möglichst weit öffnen .

Einen sehr wichtigen Punkt bildet « auch da ? Wohnungswesen
ans den » Lande . Die Disirstwoünungen find vielfach völlig unge -
nügend , ihr Zustand ist oftmals mehr als miserabel , woil die Auf¬
sichtsbehörde sich zu wenig darum kümmert und die ländlichen
SchuluiiterhaltungSPftichtigen selten freiwillig bessern . Die Schul -
klaffen verdienen oft den Namen nicht , die Ausstattung ist fast
immer dürftig , trotzdem vielfach nur 100 bis 150 Prog . Zuschläge
erhoben «»erden .

Die Kürze der Zeit , gestatlete nur kurze Andeutungen . Di der
Saal um HS Uhr anderweitig vergeben war , bildeten sich nach
Schluß überall Gruppen , die die angeschnittenen Fragen lebhaft
besprachen . U eberall hörte man den Ruf „ Landlehrer in die Sie -
gierung und inS Ministerium ! " In völliger Unkenntnis des Land -
leben s wird heute , genau wie früher , oben geurteilt . Da » alte Re¬
gime ist bestehen geblieben . Die „ Informationen " kommen immer
noch von Leuten , die das Landtebrerleben nicht kennen . Die

Staatsumgestaltuug hatte dem Ländlehrex�geben können , was ihm

gehört . Es ist nichts geschehen . Dafür schlägt man uns Landlehrer
nach altem System immer wieder vor den Kopf in der Meinung ,
nun Ruhe geschaffen zn haben , ernennen noch heute sozialistische
Landräte Pfarrer zu Schulverbandsvorsteher » ! Die Landlehrer -
schaft ist heute entschlossen , den Weg zu gehen , der sie aus der

Misere herausführt , ihr die Stellung gibt , die sie fordern darf und

fordern muß . Sie will nicht mehr ein Spielball der Launen sein .
Sie will ihr Geschick in den Händen von Leuten wissen , die ihre
Nöte ain eigenen Leibe gespürt haben und noch spüre «. Wer ober
die Lxhrer hat , der hat die Zukunft , denn des Pottes Jugend ist in
ihre Hand gegeben . Das hat d- er Umsturz den aUen Machthaber «

Fetner entsteht als ne » « s Theater da » „ E d e n - Th e a t e r "
in der Alten Jakobstraße , das aus dem alten Eentrallheater her -
gerichlet wird . Es bietet tausend Personen Platz . Das veraltete
Gestühl des CentraltheaterS ist entfernt worden und durch moderue

Klappstühle ersetzt . Der Zuschauerraum wurde parlettiert , die

Ränge find amvhitbeatralisch erhöht , die Logen vergrößert worden .
Das Edentbeater wird von Viktor Holländer als Revuebühne
geführt .

Schließlich kölkte noch der Saal drS Landwehr - CastnoS
in der Sardenbergstraße in ein neues Thearcr umgewandelt
werden , die baulichen Schwierigkeiten sind aber so groß , daß dieses
Unternehmen in der lausenden Spielzeit »wahrscheinlich nicht wird

eröffnet werden können .
Hossentlich werden nnn auch die Pläne , die StaatSiheater zu

erweitern , bald greifbare Foriw annehmen .

Was ist von humbolüt noch lebendig ?
Tie schöne Sitte der Gedenktage , die freilich durch ihre Ueber -

treibuna schon beinahe eine Unsitte geworden ist . soll vor allem

den Gefeierten »nieder Leser zufuhren . Auch von Alexander Hum -
boldt gilt leider , daß er viel genannt , aber wenig gelesen wird .

Und doch sollte es anders sein . Wilhelm Bölsche gibt im „Kirnst -
wart " Fingerzeige ftie die große Leserschaft , »vas heute nock in
des großen NatnrgeschichiSschrcibers Werke » nnS angeht lind fesselt .

Für den Volksleser . schreibt er . leben noch drei Humboldt
iverke , alle drei ursprünglich bei Cotta erschienen und dort auch
»rock in billigen Rachdrucken erhältlich Nie „ Ansichten der Natur " ,
in der ersten Frische der Hermkebr vom Orinoko geschrieben , in den

Natur schilderungen überhaupt nicht veraltbar , aber selbst noch in

den Anmerkungen ein Schatz an Belehrung für ieden Neuling .

Ich babe sie als ersten „ ganz billigen Humboldt " nach Freiwerden
des Verlagsrecht ? bei Reclam herausgebrach »- , ganz unverkürzt
und »nit einer langen Einleitung . Dann die deiitiche Uebersetzung
der anfangs französisch geschriebenen Orinokoreise , von . Hanfs ,
wirkt ebenfalls noch fast ganz in ursprünglicher Kraft , liest stck

leicht und flott und erfreut neben den nnvergleichlichen Natur¬

bildern besonders noch durch einen Hauch » varmer Menschlichkeit
bei der Beurteilung sogenannter „ Wilden " . In verschiede »»«» Aus¬

zügen verbreitet , unter anderem auch von mir in »neinen » Bande

„ Reue Weften " , 1918 , mit fortlaufender Texterläuterung . Endlich
der erste und zweite Band „ Kosmos " , etliwS verschörkelter AlterS -

stiX. ( Der dritte u. id vierte Band sind nur veraltete Ausfühmin -

gen . ) Humboldts Hauptwerk ! »Band 1 über Kunst nnd Ratiir und

das große Naturgemälde . Band 2 die menschliche Kulturgeschichte

vom Standpunkt der Entwicklung unseres Naturwissen » , überaus

reick » und ohne jed ? Gefahr des Veraltens . Diese Natur - Kulturge -

schichte i ' amt den ästhetischen Teilen als handliches Tasch . - nbändchen
in der „ Deutschen Biblivtbck " 1913 . lieber Humboldts märcken -

fiaft spannendes Leben eristiert eine große dreibändige . vissen -

schaftlich « Biographie bei Brockbaus , mit vorzüglichen Beiträgen .

aber stellenweise heute mehr veraltet als Humboldt selbst . Eine

gelehrt . Will da ? neue Preußen nicht davon lernen ? Glaubt » na »
mit der Großstadt auch die Macht zu baben ? Zurück , «he « S zu
spät ist , denn die Landlehrersckaft ist nicht mehr gewillt , da ? Stief¬
kind des Staates zu sein . Sie wird und mutz sieh den Parteien
zuwenden und mit denen arbeiten , die ihr geben , woraus sie be -

gründete Anrechte hat .

Soweit der Bericht . Es ist ohne weiteres zuzugeben .
daß der Landlehrer in vielen Gegenden Deutschlands noch
heute der „ Hungerleider " und das Mädchen für alles der Ge¬

meindeverwaltung ist . Daß ein Gebeimrat des Kultus -

Ministeriums mit diesem Zustand einverstanden ist , nimmt

Wissenden nicht wunder , streiten sich doch von jeher der

preußischer Offizier und Geheimrat um die Krone der Naivität
in der Beurteilung anderer Lebensverhältnisse und Klassen .
Unsere Minister haben da noch viel Arbeit zu leisten . Daß

selbst sozialdemokratische Landräte Pfarrer zu Schulvorstehern
ernennen , ist kaum glaublich , schade , daß kein spezieller Fall
genannt wurde . Andererseits sind aber auch die Landlehrer
wie die Beamten im allgemeinen nicht ganz von Schuld frei -
zusprechen , wenn über sie in unseren Kreisen Unklarheit
herrscht : gibt es doch heutzutage unter ihnen noch allzuviel ,
die sich über Politik erhaben dünken und „ ihre individuelle

Freiheit keiner parteipolitischen Festlegung opfern wollen " .
Wir können den Landlehrern nur zurufen : Arbeitet mit in
einer Partei , nicht „ auf neutralem Boden " , nur dann werden
die falschen Ansichten verschwinden , eure Forderungen mit

aufgenommen und tatkräftig vertreten werden !

Gegen öourgeoijie unü Nlilitärüiktatur .
D�r französische nationale sozialistische Kongreß i » Paris

begann am 12. nachmittags , nachdem er die Redezeir aus 20 Mi¬
nuten festgesetzt hatte , die Diskussion sibcr die Wahipropaganda .

Als erster Redner trat Marrel Cachin dafür ein . daß die Sozial -
dcmokraten allein in den Wahlkampf gehen gegen alle bürgerlichen
Parteien . Wenn man den Kampf geschickt führe , meinte er , könne
man in revolutionärer Hinsicht gute Resultate erzielen ; wenn man
die Arbeiterbeivegung in verschiedenen Ländern Europas unter -
drücken lasse , dann arbeite man in allen Ländern für die Reaktion
und das bedeute auch für das sranzösische Proletariat einen großen
Rückschritt . Urber die russische Revolution sagte Cachin , vie russi¬
schen Revolutionäre könnten sich vielleicht über die Methoden , die
angewandt lverdcn sollten , täuschen , aber über das Ziel täuschten
sie sich nicht , denn dieses Ziel sei auch das Ziel der französischen
Sozialisten . Im bevorstehenden Wahlkampf müßten die franzö -
fischen Sozialdemokraten ihre Solidarität mit den russischen Ge -
nassen betonen .

Das Wahlprogramm müsse die Bourgeoisie scharf bekämpfe « ,
die sich bereits wieder ailschicke . ihren afton Berlcumdungs -
fcldzug gegen die Sozialdemokratie aufzunehmen .

Dir Perhandlungen über den Friedensvortraz zeigten , daß
die Regierenden unfähig seien , Ordnung in Enropo zu schaffen .

Im weiteren Verlauf der Debatte ergriff der Elsässer Grnm -
bach das Wort , der wiederum wie auf dem Parteitag im April
harte Klage führt « über das Regime in Elfaß - Lotl » ingen , das er

alS�eine Art Diktatur bezeichnete . Er verlangte die Aufhebu « «
deS Aelagerungszustandrs und der Zensur .

Der Parteitag beschloß mit 473 gegen 107 Stimmen , daß das

auf dem Parteitag im April festgesetzte Wahlprogramm a » f »

rechtcrhaltcn werden soll .

Dir Tanregurkenzeit , einst die Erholungsspanne der geplagten !

ZeitungSmcnschen , will offenbar nach fünfjähriger Ausschaltung
mit anderen Friedensgenüssen zurückkehren . Wenigstens mutz einen
die . . Vossisch « " auf diesen Gedanken bringen . Sie macht sich

nämlich aus der Tatsache , datz S ch « i d e m a n n zurückgekehrt ist
und in Cassel geredet hat . den Popanz einer ngzien Minister -

schaft Scheidcmanns zurecht und haut nun darauf mit einer

Vehemenz los , die man bei dieser Hitze nicht vermuten sollte . Um

den Minister Scheidemann , von dem sonst noch keiner was gehört

hat , ganz sicher totzuschlagen , wird der Ex- Ministerpräsident in

Grund und Boden vermöbelt . Aber man weiß ja sowieso , daß der

Mann der „ Vossischen " alle ? viel besser gemacht haben würde . Wenn

sie aber jetzt den Redner anfällt , der warnend aus die militaristische

Reaktion hinweist , so ftndet sieh die „Vossischc " wieder , wie einst » a

nnbeschränktcn U- Bvot - Tagen . mit den Alldeniseben zusammen .

Der Zug des Herzens ist bei ihr ofsenbar immer noch des »Schicksals

Stimme .

kleinere in der Sammlung . . GeisteSbelden " . Es sollte einer danach
ein wirklich volkstümliches Buck » machen ( am besten Böl ' chk selber .
Die Red. ) . _

Neue Mme .
Ein neues Naturgesetz ist gefunden : . . Jeder winschaftlich

nutzlose Hohlraum kann gcwinnbringenS als Kino verwende :
werden . Je größer desto besser " . Nach diesem Gesetz hat man
nun einen der größten Räume Berlins , den S p o r r p a I a st in
der Potsdamer Straße , zu einem gewaltigen , 3000 Personen

fassenden Kino umgebaut . Die architektonische Aufgabe� ist ganz
gut gelungen , wer aber im Hintergrund des Theaters sitzt , kann

vermutlich nicht viel . sehen , weil die Beleuchtung sehr dünn ist .
Vielleicht liegt das an dem neuen stromsvarcnden Versahren . auf
das der Sportpalast so siolz ist . Als Vorführung gab es�einen
Fern Andra - Zilm , der aber das negarive Urteil über diese Schau -
spielerin nicht ändert . Der Filmstern war selbst anwesend , und
eS begab sich der übliche Tamtam persönlicher Huldigungen .

Im U. T. K u r f ü r st e n d a m m wird ein neuer Maxim -
Film „ Tie Liebswaften der Käte Keller " gezeigt . Er spielt wieder
unter furchtbar feinen Leuten . >vo der Mensch erst beim Erb -
grasen ansängt , nnd die wenigen Vertreter bürgerlicher Schichten ,

Büfettmamfell� Reftaurateur und Portier , sind menschlich recht
unsympathisch . Sehr gut sind Irmgard Bern , Margarethe Kupfer
und vor allem Reinhold Schünzel , der in der Rolle eines jungen
Grafen geradezu Mustergülliges in sprecheiider und doch famos
beherrschter Mimik gibt . Tic techniiche Leistung ist so guß daß
man flau des ewigen „Gefellschaftskilms " von " diesen Kräften
einmal cinen großen phantastischen Film sehen möchte . „

Im Marmorhaus läuft ein Film „ Moderne Töchter ,
die erste der vielen uns noch angedrohten Verfilmungen des

. ,Temi - Vierges " - Rotnans . Warum das Spiel al ? „ latlrncheS
Drama " bezeichnet wird , ist nickt recht erftndlich . � Gnt nnd temp « -
romentvoll ist die hulgarifche Filmschanspielerin Maina

Tzatschewa . P

Nottzea .
— Die Verfassung der S ta a t » th « a t « r . Di «

Scchungcn für die StaatStheaier in Berlin nnd vom Gesmntmrni »
sterium genehmigt worden . Die Sta <,tKtyeater unterstehen bis auf
»veiteres der StaalSregierung , die bestimmt hat , daß die Oberanf »
jicht vom Kultusministerium ausgeübt wlrd .

— Musik . Im 2. Konzert des Verboiidcs der Freien
Volksbühnen ( Sonntag . 21 . «eptember ) singt Frau Barbara

Kenip von der Siaatsoper Lieder von Schubert und Mar Schilling ».
Der a esppella - Chor der �»ngakade»»»se fingt Chöre . Der H a n S-

P fitzner - Verein für . Deutsch - Tonkunst veranstaltet - a «
22 . September in der Singakademie - inen Hans - Psitzner - Abend .
Mitwirkende : Birgit Engell . Luise Willer , Bruno Walter , Aiexfit ».
der Pc- schnikoff , Joses TiSclez . -



Entente vnö GberMesien .
' ' Di « Interalliierte Mtlitärkom Mission ,
destet »ent > aus l�en Chefs der Berliner militärischen Missionen
von Frankreich . England und Italien , hat nach ihrxr Rückkehr
von einer mehrtägigen Bereisung Oberschlesiens der

Reichsregierung eine vorläufige Aufzcich -
nung über ihre Auffassung der Lage zukomincn
lassen , ihre Vermittlung zur Herbeiführung friedlicher
Verhältnisse angeboten und gleichzeitig einige Vorschläge gc -
macht .

Die Kommission hält eine Mitverantwortung
der nationalpolnischen Agitation von jenseits
der Grenze für den Ausbruch der Unruhen als g e g e b en
und eine Reihe von Maßnahmen der polnischen Seite sür
erforderlich . Hierher gehören vor allem die R ü ck s e n d u n g
der nach Oberschlesien beförderten Freiwilligen , die

Schließung der Werbebureaus im Posenschen , die übrigens
als mn 6. September bereits erfolgt angenommen ist , die Ein -

stÄllung aller Grenzübergriffc , die Beruhigung der Presse ,
endlich das Unterlassen jeder Förderung der geheimen
Heeresorganisation . Nach Ansicht der Kommission müssen die

Polen in Ruhe die Besetzung von O b e r s ch l e s i e n

durch die fremden Truppen im "Vollzuge des Friedensver -
träges abwarten . Die Vorschläge an die deutsche Regitz .
rung betreffen eine allgemeine A m n e st i e für alle Per -
fönen , die sich nicht gemeiner Verbrühen und Vergehen schul -
dig gemacht haben , vor allem aber die R ü ck k e h r e r l a u b >
n i s für alle Flüchtlinge , die in der Zahl von mehreren Tau -
senden das Ausstaudsgebiet verlassen haben , und die nun -
mehr insgesamt zu ihren Wohnstätten und zu ihrer Arbeit

zurückkehren sollen , außerdem empfiehlt die Konimission . daß
gegenüber der Bevölkerung Ausschreitungen unbedingt
vermieden werden .

Tie Reichsregiernng im Benehmen mit der

preußischen Regierung hat die Vorschläge der Kommission so -
fort in Erwägung gezogen und im wesentlichen z u st i m -
m endbeantwortet . Daß jede Ausschreitung gegenüber
der Bevölkerung unterbleiben muß , entspricht vollkommen der
deutschen Auffassung , die in wiederholt gegebenen Befehlen
den maßgebenden Stellen gegenüber zum Ausdruck gelangt
ist . Da , wie die Kominission besonders hervorhebt , die beut -
sehen Truppen Disziplin halten , so unterliegt es keinem
Zweifel , daß die Bevölkerung in dieser Beziehung gesichert ist .
Was serner die Rückkehr der Flüchtigen betrifft , so ist diese
schon in gewissem Umfange erfolgt . Die deutsche Regierung
bat sich bereit erklärt , eine allgemeine öffentliche
A n k ü n d i g u n g an die Flüchtlinge zurRückkehrnach
Deutschland zu erlassen , wenn über das Schicksal der
sämtlichen , aus Anlaß des Aufstandes Verschleppten , von
denen augenblicklich noch 13 vennißt sind , Klarheit geschaffen
werde . Die Kommission hat darauf die Gewähr übernommen ,
daß die Ermittlungen ohne Verzug und in der wirksamsten
Weise eingeleitet werden : sie hat sich telegraphisch an die

Warschauer Regierung gewendet und einen eigenen Offizier
an Ort und Stelle abgeordnet .

Die Frage der allgemeinen Amnestie hat seiner -

zeit bereits den Gegenstand deutsch - polnischer Verhandlungen
gebildet , die bekanntlich von den Polen abgebrochen worden
sind . Sollten diese wieder aufgenommen werden , so wird diese
Frage wohl zum Abschluß kommen .

Natürlich muß sich die deutsche Regierung bei allen ihren
Erwägungen von dem Grundsatz leiten lassen , daß die
dauernde Beruhigung von Oberschlesien er -
reicht und gesichert wird . _

Sozialiftenkonferenz in Mga .
Kommenden Montag findet in Riga eine Konferenz der

sozialdemokratischen Parteien aller b a l t i -

schon Staaten statt , zu der auch die Vertreter F i n n -

l a n d s und Weißrußlands eingeladen sind . Es soll
besonders beraten werden über den Zusammenschluß , die

Zusammenarbeit sowie über die Einrichtung einer stäudigeu Ver¬

tretung und eines P r e s s e b u r e a u s.

— Das Theater „ Di c Tribüne " ( am Untergrundbabn -
bof Knie ) bat feine Eröffnungsvorstellung ( Hasenclever : „ Der
Retter " und „ Die Entscheidung " ) auf den 20. September festgesetzt .

— K u n st a l> e n d e. Der erste Märchenabend von Jacoo
T e x i e r e findet am Ib . Sepiember im Beethovensaai statt . —
Tie erste Veranstaltung des Ehepaares Oskar Ludwig Brandt
und Margarete Jacovv mit dem Titel „ Froher Abend " findet
am 2l . September im Meistersaal statt .

Hans T h o m a „ Lebenserinnerungen " . Anfang
Okiober erscheinen lm Verlag von Eugen Tiederichs in Jena die

Leben - erinnerungen des Altmeisters Hans Thoma , der am 2. Ok¬
tober 80 Jahre alt wird , unter dem Titel . Im Winter des
Leben s " .

— Eine Mafchinenausstellung in Magdeburg .
Nach einer Paus « von 5 Jahren hat die Deutsche Landwirtschafts -
Gesellschaft eine Ausstellung von landwirtschaftlichen Maschinen
i « Magdeburg eingerichtet , lieber 700 einzelne Maschinen , nicht
nur für den landwirtschaftlichen Betrieb , sondern auch für Neben -
gewerve , Bauwesen und Haushalt , sind ausgestellt .

— M u s e u m s b i l d e r in die Schulen ! Für die bessere
Vusschmuckuug der Zchulräiime . besonders der Festsäle , macht
Comventz in der „ Heiinatschutz - Chronit " einen Vorschlag , der
bereits mit Erfolg zur Anwendung gebracht ist . Die staatlichen
Kunstsammlungen , die aus Raummangel genötigt sind , immer
mehr Werke von Künstlern zu magazinieren , sollen Gemälde als

Leihgaben abgeben .
Diese Vorschläge sind schon längst durch viel bessere ( auch hier

erwähnte ) überholk worden . Leider geschieht aber nir die Er -

schließung der btldeuicn Kunst bisher überhaupt nichts .
_ G , 5 n l a n d wandert . Die Bearbeitung der Mcssun -

gen der dänischen Gröulaud - Expedition ) 006 — 1K0S durch I . P.

Koch f,at mir Alfred Wegener in den „ Astronomischen Nachrichten "

mitteil ?. deutlich zu erkennen gegeben , daß Grönland seine Lage
in westlicher Richtung perändert . Man findet zwischen 1823 » ud
>870 0 Müer im Jahre , zwischen 1870 und 1007 32 Meter und
für die ganze Periode im Mittel 19 Meter Tifterenz . Jedenfalls
aber ist es nowxirdig . bisweilen , etwa alle 10 Jahre , eine

i ' änflenbeftimmunfl zu machen , was mst Hilfe der drahtlosen Tele -
graphi « i °; cht � machen ist , um den Charakter und die Größe
dies « merkwürdigen Beloegung kennen zu lernen .

— Der erste Streik . Vcxier ' . ragen wie : „ wer war der
erste . . . ' oder : „ wann wurde zum erstenmal . . . " sind zwar nie
genau zu beanlworten . aber immerhin anregend . Wann zum
erstenmal gestreikl wurde , gsaubl noch der „ Franks . Zlg . " der
schwedische Professor Kohringbera zu wissen . Zum erstenmal ist
nach ihm vor 4600 Jahren gestreikt worden . Unter dem Könige
CheopS von Aegypten , der die große Pyramide baute und dabei
50 000 Arbeiter betckäftig : «, dw «ineS Tages wegen schlechter uns
ungenügender Ernäbrung in den Ausstand traten . Ter König per -
sucht « den Streit zuerst aus dem Wege Ler Ilebrrreduug beizulegen ,
und als das mißlungen war . liej " er Truppen aufmarschieren .
Mehrere Taufend « der Susständischen wurden getötet und di « übrigen

» M * » « « Mil eefchetteet MS .

Kohlennot — �rbeiterfolküarltät .
AuS Breslau wird uns vom Genossen Löde geschrieben :
Der Bergarbeiter streik in Oberschlesien hotte

auch die Kohlenveriorgiing der nahe am Revier gelegenen

schlesischen Städte arg beeinträchtigt und mitten im Sommer

in den Haushallungen vieler Arbeiter schlimme Ler -

hecrungen angerichtet . Tie GaSiperrstuuden mußten in

Breslau auf einen großen Teil deS Tages ausgedehnt werden , die

städtische elektrische Bahn stellte ihren Betrieb ein . Am schlimmsten
wurden die . Gaslosen ' getroffen , die immer noch zahlreichen In »

Haber von Wohnungen ohne GaS und elektrische Anlagen , die sich

wegen Nichtbelieferung mit Kohlen sogar außerstande sähe », regel -

mäßig ein warmes Mittagessen herzurichten . Einige suchten sich

durch Ankauf von ungemein teurem Brennholz zu helfen , die Aller -

ärmsten aber find in der Tat 5 bis 8 Tage ohne warmeS Mittag -

essen geblieben .
Da bei dein allgemeinen Stande der Kohlenbersorgung mit der

Wiederkehr solcher Verhältnisse ' m Winter gerechnet werden muß ,

wo sie natürlich diel drückender als jetzt wirken müssen , beschloß

die Breslauer sozialdemokratische Arbeiterschaft
mit einem besonderen Appell an die Klassenge »
nosien deS nieder schlesischen Reviers heranzutreten .
Die Arbeiterbewegung des Waldenburger Kohlenreviers ist jähr -

zehntelang durch gemeinsamen politischen und wirtschaftlichen Kampf
mit Breslau verbunden . Wahlkämpfe und Streiks sind in gegen -

seitiger persönlicher und materieller Unterstützung geführt worden ,
in trüben wie in heite reit Tagen haben die Arbeiter

der beiden Bezirke Schulter an Schulter gestanden . Das

Parteiblatt des niederschlessichen Bergreviers wurde biete Jahre
hindurch in der Redaktian unseres BreSlauer Organs hergestellt und

die vielen persönlichen Fäden , die herüber und hinüberlamen , blieben

erhalten , weil in Niederschlesien nicht eine so starke Fluktuation der

Bergarbeiterbevölkerung vorhanden ist . als in den übrigen Kohlen -
revieren Deutschlands .

So war es nicht allzuschwer , die Kohlengräber von

Waldenburg für die Not ihrer ärmsten Klassen -

genossen in der Großstadt zu interessieren . Eine Depu >
totion deS sozialdemokraiischeir Vereins und des LolksratS Breslau

begab sich zu einer Revierkonferenz nach Waldenburg und nach Dar .

stellung der Verhältnisse wurde am 3l . August folgender Beschluß

gefaßt : %
Die VertranenSlente de ? Bergarbeiterberbondes imd Arbeiter »

anSschußmitglieder der Gruben erkennen an , daß die durch Kohlen -
mangel bedingte Notlage der Breslauer Bevölke -

rung schneller Abhilfe bedarf .
In Rücksicht daraus , daß die Arberterschaft und die

gesamte minderbemittelte Bevölkerung Breslaus am schwer -
st e n von der Kohlennot b etroffen wird , verpflichten sich die
Anwesenden , im Kreise ihrer Berufsgenossen dahin zu wirken .
daß im Waldenburger Revier Kohlen d�trch
lieber schichten für Breslau geschaffen werden .

Nunmehr wurden für alle Gruben im Revier Belegschafts -
Versammlungen mit BreSlauer Genossen als Referenten und
einem Vertrauensmann der Bergarbeiter als Korreferenten avge -
halten und in allen diesen Bersanimlungen einstimmig oder
mit ganz erdrückender Mehrheit beschlossen , wöchentlich
eine Beischicht zu Verfahren und die dabei gewonnene Kohle
der m i n d e r b e in i 1 1 e l t e u Bevölkerung Breslaus — innerbalb
des Rohmens deS ihnen ) zustehenden, ' aber nicht ausgefolgten Kontin¬

gents — zuzuführen . Bedingung ist , daß die Kohle wirklich
der gaSlosen und minderbemittelten Bevölkerung zugute kommt .
worüber in Breslau ein Ausschuß der organisierten Arbeiterschakt

wacht . Die Stadt Breslau schickt den Bergleuten zu ihrer Er -
nährung für die Mehraiistrengung einige Lebensmittel , die im freien
Handel zu haben find , zu und auf Grund dieser „ gegenseitigen Hilfe '
wurden schon am Sonnabend die ersten Beischichten verfahre «.

Nur der Vollständigkeit halber sei erwähnt , daß ll n a b -
h ä n g i g e und Kommunisten sich in den Versammlungen
gegen diesen Akt der solidarischen Hilfe wgzrdten , weil sie auch
bei diesem Gebot der Stunde der Not ihre theoretischen Bedenken nicht
zurückstellen konnten . Da ihre Ablehnung sich aber praktisch gegen die
Hilfsbedürftigsten kehrt , haben sie sich damit das Gegenteil von
Sympathie erworben in einem Bezirk , i » dem ihre Werbung ohne -
hin keine üppigen Früchte trägt . Ein mit großen Geldmitteln in
Breslau begründetes unabhängiges Tageblatt hat sich bereits seit
längerer Zeit in ei » Wochenblatt zurückentwickeln müssen .

Die Breslauer Arbeiterschaft dankt den Watdenburger Berg -
leilien für ihre Solidarität und sür die Einsicht , daß außergewöhn -
liche Zeiten außergewöhnliche Mittel zur Abhilfe der Rot erheischen .
Die Beschreitung de ? gleichen Weges , die solidarische
gegenseitige Hilfe auch in anderen Gegenden könnte viel -

leicht manche Not des kommenden Winters mildern helfen .

Die Wieöeraufbauverhanölungen .
Wie W. T. B. meldet , ist in den Verhandlungen über den

Wiederauibau ein gewisser Fortschritt verzeichnet worden . Soweit
einzelne Fragen noch nickt geklärt sind , braucht da ? den Beginn
der Arbeiten nickt zu beeinflussen . Es werden nunmehr zunächst
einige typiiche Punkte des zerstörten Gebiets besichtigt werden und
es wird danach besprochen werden , welche Arbeiten Deutschland
übernehmen wird .

Die Arbeiten zerfallen in die eigeutlichen A u s r ä u m u n g S -
arbeiten mit deiijenigen Arbeiten , die zweckmäßig mit diesen
sofort zu verbinden sind , in die A u s i o r st » n g S a r b e i t e n und
in die Arbeiten zur Wiederherstellung der BergwerlS -
bezirke , einschließlich der Ärbeiierwobnungen in diesen Be¬
zirken . —

Die Schadenkesistellnitg erfolgt zunächst noch nicht . Bekanntlich
soll das Deutsche Reich als Generalnnternehmer Aufträge im
Großen erl , alten , deren Wert zu berechnen und dem Reiche gutzu -
ichretben ist . _

Ter Ausschuß für auswärtige A rzelegenheiten der National -

Versammlung ist für nächste » Dienstag einberufen worden . Wahr -
scheinlich wird er sich mit der Stellungnahme der N- gierung zur
neuen Ententenote beschäftigen .

Ein Streikende . Ter Streik der Gemrindeengrstellten und Ar -
bester im Departement Srine , Frankreich , ist beendet . Die Arbeit
wurde Sonnabend vormittag wieder aufgenommen .

Ter UntersuchungSaaißschuß der Prennischeit LandeSversomm -
luug setzte das Zeugcnverhör fort und vernahm eingehend den
Waffenmeister Worlitzer , der unter Eichhorn die Waffen -
kammer verwaltet hat . Worlitzer gab an , daß am 21. Dezember
in seiner Abwesenheit Waffen in größerem Umfange
auch an Z i v i l i st e n y u s g e g e ö e n worden seien . Er habe
dies später auf Anweisung der Leitung des Sicherheitsdienstes
inhibiert . Die Frage , warum der Zeuge Worlitzer eine Be -
richtigung an den „ Vorwärts " mit unterschrieben habe , daß am
L4. Dezember im Polizeipräsidium von keine : amtlichen Stelle
aus Waffen ausgeteilt worden seien , vermochte er nicht zu bc -
antworten . Ter außerdem noch geladene Zeuge Wilhalm Tiit -
mann vom Vorstand der Unabhängigen Sozialdeanokrati « war
nicht erschienen , sondern hatte Nur auf fein « Aussogen im Lede -

toaxpkpSeß peMiesen , . . . . . .. . . . . . .) . . .

. . . . . . .

. . • .

Sie erwachen .
Daß „sie schlafen " , haben wir mehrfach in Artikeln bewiesen .

In einer der heutigen Beilagen ist noch der Schluß einer Artikel «

jerie über das leidige Thema zu finden .
Endlich können wir melden , daß das Erwachen beginnt .

Das Wolfffche Bureau meldet , daß man anhebt , sich zu dehne » und

zu strecken :

Bei der Reichsregierung ist eine Verfügung in Vorbereitung
z » dem Zweck , die monarchischen Bezeichnungen und
Esin b l e in e ans den Amts schildern , den Dienst -
siegeln und Stempel n , den Briefbogen und Um -

schlagen der Reichsbehörden zu beseitigen . Der Ersatz
durch die neuen Siegel . Marken und Wappen wird demnächst
erfolgen können , nachdem nunmehr die Vervielfältigung des
neuen RcichswappenS in Farbendruck in Auftrag gegeben ist . Es
sind alle Borbereitungen getroffen , uui eine baldige
Ersetzung der allen monarchischen Hoheitszeichen durch
die neuen Abzeichen herbeizuführen . Als Reichs «
Wappen ist der einlöpsige schwarze Adler
von der Reichsregierung gewählt worden . Er wird
in einfacher heraldischer Form ohne jedes Beiwerk dargestellt .
Vom bisherigen Reichsadler untericheidel er sich dadurch , daß die
Krone aus dem Kopfe , der preußische Adler ,im Brustschilde und
das hieräuf angebrachte Hohenzollernwappen sowie die Kette deS
Ordens vom Schwarzen Adler wegfallen , seiner dadurch , daß di «

Flügel des Adlers nicht gespreizt sind . Tie Bewehrung , d. h.
Schnabel , Zunge und Fänge , ist von rorer Farbe : der Grundton
des Schildes , aus dem der Adler erscheint , ist goldgelb . Wappen
und Adler sind au » einer Reihe von Vorschlägen ausgewählt , die
der bekannte Heraldiker Professor Emil Dppler d. Js . in Berlin

entworfen hafte .
Da „alle Vorbereitungen getroffmi ' sind , ist anzunehmen , daß

nächstens auch Taten sichtbar weiden . Zeit wirdP nach zehn Mo «

»aten . Wir dürfen wohl unterstellen , daß unsere Hinweise da «

Erwachen beschleunigt haben .
Insofern sind wir mit der Wirkung zufrieden . Weniger be «

friedigt es uns , daß als Reichswappen wieder so ein verzeichnetes
Federvieh gewählt worden ist . Heraldiler kommen schwer von der

Ueberlieserung loS . ES hätte sich aber geschickt , das neue Deutsch »
land auch durch ein völligneues Reichswappen zu charakterisieren .
Künstler für Entwürfe werden doch zur Verjügung siehe ».

Die kleinen Abänderungen des monarchischen Wappens werden

wohl nur von dem aufmerksam prüfenden Auge entdeckt werden .

Die Masse , wird voraussichtlich sagen , daß sich wenig oder nickt »

berändert habe . Ganz ander « wäre die Wirkung , wenn man sich
von der Überlieferlen Forin völlig losgesagt hätte .

Schließlich ist der Aoler ein Raub vogel . Als Sinnbild für
das friedliche republilanische Deurschiand der Arbeit und Demo «

kratie , deS wir doch errichten wollen , also nicht gut zu verwenden .

das nichtbeftätigte Urteil .
Amtlich wird mitgeteilt :
Wie aus Pressemeldungen bekannt ist , bat die preußische

Staatsregierung sich mit der Frage beschäftigt , ob sie zur
Bc stä t i g u n g de s Urteils in dem Veriabren wegen

Tötung Liebknechts und Rosa LuremburgS zuständig sej .
Nach eingehender Prüfung hat diese Frage verneint wer -
den müssen . Neben anderen Gründen rein rechtlicher
Natur kam insbesondere die Tatsache als ausfchl - ' �aebend in

Betracht , daß es feit dem Inkrafttreten der Reichsverfaffung
keine Kontiugentsgewalt einzelner Länder

mehr gibt , daß Äommandogcwalt und Vcrwaltungsbefug -
niffe den einzelstaatlichen Regierungen nicht mehr zustehen ,
und daß daher jedenfalls fetzt für die preußische Staatsre -

gierung jede Grundlage fehlt , auf die sie ihre Zu -
stäudigkeit für die in Rede stehende Entscheidung stützen
könnte .

_ _

Ein unabhängiger Sluff .
Tie angeblichen Meldungen zur Arbeiterratswahl .

Ein Berliner Parteigenosse schreibt unS :

„ Die Zenftalwahlkonimiffioit des U. S . P. D. - und K. P. T. «

VollzugSrateS veröffentlicht in der „ Freiheit ' Nr . 438 do » vorläufige
Resultat zur LrbeiterratSwahl , die von dem U. E. P. D. - und
K. P. D. - BollzugSrat seinerzeit ausgeschrieben worden ist .

ES heißt in dem Bericht : „ Gemeldet hoben sich 1342 92 »

( Persouen ) " . Diese Zahl gib : deiiHene » zu folgende Fansarenade
den Mut : „ Allen Gewalimaßnahnien NoekeS und alten Berleum «

düngen der RechtSsoziatisten und der Bürgerlichen zum Trotz ist die
Berliner Bebölkernng dem Rufe de » AollzugsratS gefolgt . '

Zur Steuer der Wahrheit soll hier sestgestelll werden , wie in
meinem Betriebe die . Meldung vollzogen wurde . Ein U. S . P . D. -

Mitglied deS Aibeiter - AuSschusies ging ins Lohnbureau und
erbat sich eine Anzahl der beschäftigten Hand - uud ' Kopfarbeiter .
Diese wurde ihm gegeben ' etiid et leitete sie an eines der Melde «
bureaus weiter . Die meisten der Gemeldeten hatten » an dieser Mast -
nähme keine Ahnung , wissen auch gar nicht , hast sie sich unter
de » Gemeldeten befinden . • So wie in diesem Betriebe wird eS wohl
laut ausgegebener Parole einheitlich gemacht worden sein . Daß
dann mir solchen Zahlen aufgewartet werden kann , ist weiter nicht
verwunderlich . "

Ein moderner Konüottieri .
In der italienischen Kammer wurde Freitagnachmittag be -

kanat . daß Gabriele d ' Annunzi » an der Spitzs eines Freikorps in

Fiume gelandet sei . Tie Expedition scheint von langer Hand vor -
bereitet und gut finanziert zu sein . Tie lebten italienischen Be -
sabungi - trnvpkn in Fiume haben sich der Erpepition angeschloffen ,
die über Panzerautomobile , Maschinengewehre und Artillerie der -

fiigi . Gleichzeitig traf der italienische Panzerkreuzer San Marco
in Fiuaic ein . Tie Regierung soll von dem Unternehmen Wchst
überrascht sein . Nüti er tili nie einem Abgeordneten , daß Italien
durch das Nntern « hnien in die gröfite Berlegenbeit versetzt werde .

Auch die . Presse verurteilt vorerst die Expedition . Jedoch erwartet
man Bolssknndgebnngen , wie ,sie

'
bereits� in Venedig und

T r i e st b e g o n n c n h a b e n.

Der italienische Parteitag . Zu dem Parteitag der offiziellen
Sozialisten in Italien , der auf den 25 . bis 28. September » angesetzt
ist . liegen nach Mitteilung des „ Avanti " bereits Anmeldungen von
800 Sektionen vor .

Generalstreik in Antwevtze ». HavaK - Reuter melden au « Ant -
w e r p e n . daß ein Streil »i der Gasfabrik aus alle
übrigen Fabriken und Werkstätten übergegriffen hat .
Die Fabii . ' en werden von der Gendarmerie b- wackr . Die Schuld
an dem Ausbruch des Streikes wird de » revolutionären Syndila «
listen zugeschrieben .

Eine tschecho - slowakische Handelskammer soll auk Beschluß einer
Veriammlung von Äaufteuteo . d >. a,n ikchcwo - ' lomaktsckeu Handel
uuertmeu sind , gegründet iveitcti . . Auf der Griu dungSversamm -
lung , die in den Räumen der Berliner Handelskammer stattfand ,
� JL * " stürmischen Szenen , weil einzelne Redner sich der
tschechischen Sprache bedttnie * .



GewerffchsMewEUNs
5 . verbanSstag der Sattler unö portefeuMer .

Der Verbaird der Sottler und Portefeuiller hält rn der Voche
vom Ib . bis 20 . September in Nürnberg seinen driiten ordentlichen
VerbandStag ab . Die Tagesordnung umfaßt nur Punkte , die da »
innere Verbandsleben berühren , Geschäftsberichte , die Taktik im
Lohnkampf usw . In der siebenjährigen Geschäftsperiodc war der
Verband intensiv auf dem Gebiete der Lohn - und Arbeitsbedingun -
gen tätig und hat . dabei wesentliche� Vorteile für die Mitglieder er -
rungen . Die Mitgliedcrbewsgung zeigt nicht das sprunghafte Auf -
wärtsyehen wie bei anderen Verbänden . Ende 1914 zählte der
Verband 13 279 Mitglieder , während des Krieges ging diese Zahl
herunter bis auf 8131 Ende 1916 , um dann auf 18 652 bis zum
Jahresschluß 1918 zu steigen . Davon sind 12 603 männliche und
5449 weibliche Mitglieder . Die Zahl der weiblichen Mitglieder hat
sich wie in anderen Verbänden auw bei den Sattlern und Porte -
feuillern stark vermehrt . Zum Militärdienst einberufen waren
ungefähr 15 000 Mitglieder , von denen etwa 6300 zum Verband nicht
zurückgekehrt sind . 864 Kollegen sind als gefallen gemeldet lvorden .
Für die Kriegerfamilicn wurden vom Verband und durch zentrale
Sammlungen über 340 000 M. an Unterstützung ausbezahlt .

Die Kassengebarung des Verbandes weist einen erheb -
liehen Rückgang der » Einnahmen während des Krieges auf , der erst
1918 wieder ausgeglichen worden ist . In diesem Jahre betrugen
die Einnahmen 383 429 M. gegenüber 263 564 M. an Ausgaben .
Die Vermögenslage des Verbandes ist zwar keine ungünstige , kann
aber auch nicht als gut bezeichnet werden . Da ? Vermögen hat sich
in den letzten lieben Iahren um 77 565 M. gesteigert und ist damit
auf 930 4M M. am Schlüsse des Jahres 1918 angewachsen . Der
Verband wird nicht umhin kommen , seine Beiträge zu erhöhen ,
wenn er seine finanzielle Kraft wesentlich stärken will .

Segen üie verbanöszerstSrer .
Der Vorstand de ? Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands

wendet Ich in der neuesten Nummer der . Bergarbeiterzeituug " in
einem Aufruf gegen diejenigen Kreise , die in neuerer Zeit bestrebt
sind , durch Gründung von neuen Bergarbeiteroraantsationen die
„ Einheit und Stoßkraft " der Bergarbeiterbewegung zu fördern .
Es wird mit Recht darauf hingewiesen , daß durch derartig « Aktio¬
nen nur den Unternehmern und Unorganisierten ein Dienst er -

wiesen würde . Mit aller Schärfe wird gegen die syndikalistische
Bergarbeiteninion , Freie Vereinigung , ReichSverband und die vom

„ sogenannten " Bezirksarbeiterrat in Halle protegierte Räteorgani -
sation Stellung genommen . ES wird darauf hingewiesen , daß
die große Uneinigkeit in der ArheiterbewegnniZ bei den reaktiv -
nären Gegnern die Hoffnung erweckt habe , daß ste bald wieder zur
Herrschaft kämen . Dies dürfe nicht eintreten . Wenn die Reak -
tionäre einen Putsch wagen sollten , dann müßten die Bergarbeiter
einmütig in der Abwehr zusammenstehen . Die - Z sei aber nur dann

möglich , wenn alle freiheitlich gesinnten Bergleute im Bergarbei -
terverbande organisiert wären . Nachdem danit noch daraus hinge -
wiesen ist , daß in vielen Bergrevieren bereits Lohntarife abge -
schloffen und im Ruhrrevier demnächst zu erwarten find , hvird noch
erwähnt , daß bei der KnappschafiSreform und der Demokratisierung
durch das BetriebSräiegesetz dem Verbände nc>ck> die Lösung großer
Aufgaben zufrfffe . Zum Schluß klingt der Aufruf in folgende
Mahnung aus :

„ DieS alles wird gefährdet und droht zu scheitern , wenn die

Zersplitterung der Bergarbeiter abermals um sich greift und so
die Interesselosigkeit und Gleichgültigkeit immer mehr zunimmt .
ES steht Großes auf dem Spiele . Wir rufen deshalb allen Mit -

gliedern in ernster Stunde zu : Haltet fest am Verband ! Treibt
die Unorganisierten zu Paaren und führt sie als

neue Mitglieder dem Verbände zu . Werft die Ver .

ärgerung und Tatenlosigkeit von euch , denn nur dem Mutigen ge -
bört die Zukunft . Weist aber auck , alle Zersplitterer von euch .
Alle „ linksradikalen " Elemente , die Bergarbeiterorganisationen neu

gegründet hgben oder noch gründen wollen ,

begehen ein Verbrechen an der Bergarbeitcrschaft .

Wir brauchen für die Durchführung unserer großen Aufgaben
eine starke , machweills Bergarbeiterorganisaiion . Das kann nur
die in 30jähriger Tätigkeit erprobte Organisation , der Bergarbeiter -
verband , sein . " Stärkt diesen , wo ihr nur könnt , denn nur Einigkeit
und Geschlossenheit kann , uns in der Zukunft vorwärts bringen .
Habt Vertrauen zu euch selbst und zu eurem Verbände . Seih
einig , einig , einig ! " - f

Zur Steuerpflicht der «setverkschaftSbeiträge und

Gcwerkschaftsunterstützuuge « .
Der Gewerkschaftskongreß in Nürnberg hatte den BundeZvor -

stand de ? Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbunde « beauftragt .

auf die Regierung und Gesetzgebung dahin einzuwirken , daß dio

Gewerkschaftsbeiträge vom steuerpflichtigen Einkommen in A&zug

gebracht werden können und die Unterstützung der Gewerkschaften

nicht als steuerpflichtiges Einkommen gelten .

Auf eine Eingab « de » Bundesvorstände ? vom 28 . Juli d. I .
an den preußischen Finanzminister hat der letztere unterm 28. August

folgende Antwort erteilt :

„ Wie \ äf bereits in meinem Schreib . ' » vom 19. März d. I . —

II — 5874 — hervorgehoben habe , wird die Frage , ob in Zukunft
die Gewerkschaftsbeiträg « vom steuerpflichtigen Einkommen abgezogen
werden dürfen , bei der kommenden Reform der Einkommensteuer -

gesetzgebung unter Würdigung der hierfür vorgebrachten Gründe

erneut geprüft werden . DaS gleiche gilt von der Gteuerpflicht der

seitens der Gewerkschaften gewährten Unterstützungen .

Sollten berarkfge UnterstStzungen in TinzelMen zur Ein -

kommensteuer herangezogen worden sein und die Steuerpflichtigen
sich hierdurch beschwert fühlen , so mutz es ihnen überlassen bleiben ,
ihre Veranlagung mit den gesetzlich vorgesehenen Rechtsmitteln an
zugreifen . "

_

Verkürzung der Lehrzeit .
Nach § 130 » der Gewerbeordnung soll die Lehrzeit in der

Regel drei Jahre dauern , sie darf den Zeitraum von vier Jahren
nicht übersteigen .

Nainenilich in Berliner Großbetrieben der Metallbranch « ist
aber nicht , wie das Gesetz will , die dreijährige , sondern die vier -
jährige Lehrzeit die Regel . DaS Gesetz müßte die Möglichkeit , die
Lehrzeit auf vier Jabre auszudehnen , beseitigen . Die überaus
lange Lehrzeit , oft mit LehrlingSzüchterci verbunden , verschafft ledig «
lich dem Unternehmertum billige Arbeitskräfte , die dabei noch
den für Lehrlinge geschaffenen , an die Gesindeordnung mahnenden
AuSnahmebestim�tungen der Gewerbeordnung unteistehen ( stehe
Züchtigungsrecht usw. ) . Aufgabe der Gewerkschaften ist es , hier der
Gesetzgebung vorzuarbeiten und auf die Unternehiner einzuwirken ,
namentlich den berüchtigten Lehrvcrtrag der Reuzeit anzupassen ,
indem die Lehrlingszeit wesentlich verkürzt , eine angemessene Be -
zahlung festgelegt und daS Züchtigungsrecht vertragsmäßig
beseitigt wird .

_

Zum Streik im chemischen Großhandel .
. Die Auszahlung der restlichen Streikgeldrr erfolgt an alle Be «

teiligle , außer an die Angestellten der Hageda , am Montag , den
15. dZ. Mts . . nachmittags in der Zeit von 4 —7 Uhr . im Verbands «
bureau , Kaiser - Mlhelm - Sirnße 20 II .

Zentralverband der Handlungsgehilfen .
( Ortsgruppe Groß - Berlin . )

Die Darifbetvegnng der KriegSorganifationen .
In der vom Zentralperband der Handlungsgehilfen einbe -

rufen « ! Versammlung kam e « bei Annahme eines Antrage » , der
verlangt , daß die Differenzen zwischen der Fachgruppe 3 » und den
Gewerkschaften heute nicht ausgetragen werden sollen , zu ftürmi »
sehen Lärmszenen , die sich erst legten , als die Ruhestörer den Saal
verlassen hatten .

Brünnitzer berichtete dann über , den Stand der Tarif -
Verhandlungen . Das Mitbestimmungsrecht , das angeblich
von der Arbeitsgemeinschaft bereits erreicht war , haben die Reichs -
ämter abgelehnt . Mit Rücksicht auf das kommend « Gesetz seien
alle Verhandlungen über daS Mitbestimmungsrecht abgelehnt wor¬
den . Gleichspohl sei es zu einer Einigung gekommen , die aber nicht
im geringsten genüge . — Bei den Berharchlungen über den Kol -
l e t t i v v e r t r a g sei e » gelungen , die gelben Verbände auszu -
schließen . Trotz schärfstem Widerstand wären für die am geringsten
entlohnten Angestellten nicht unbedeutende Erhöhungen erzielt
ioorden . Für die seit dem 1. Januar bei den Krie�Sorganisationen
beschäftigten männlichen Angestellten sei ein Zuschlag von
50 M. bewilligt worden ; dagegen will man den weiblichen An -
gestellten nur 30 M. zuzahlen . Die mittleren Gebälter wollte man

überhaupt nicht aufbessern und eS sei eine Erhöhung dieser Ge -
hälter nur bei gleichzeitiger Aufbesserung der höheren Gehälter
möglich gewesen . Heber eine Durchhalte - Zulage bei Auflösung der

KriegSgesellschasten , sowie über die sechswöchige Kündigung
schweben die Verhandlungen nock . — Der Redner erklärte dann ,
weshalb die freien Gewerkschaften auf Teilnahme an den Tarif -
Verhandlungen bestanden haben . Durch eine Verfügung vom De -
zember 1918 sei die » notwendig gewesen . Es sei jetzt auch die
Legende zerstört worden , daß « « Verhandlungen Schlußver -
Handlungen wären .

In der Diskussion wurde gegen die schlechtere Entlohnung der
weiblichen Angestellten Stellung genommen . In einer Resolution
erklären die Versammelten , daß der Schiedsspruch über da » Mit -
bestimmungSrecht nur unter dem Zwange de ? Abbaues der ZkriegS -
gesellschaften angenommen werde . Es werden all « Angestellten auf -
gefordert , sich energisch dafür einzusetzen , daß daS Betriebsräte -

gefetz sich nicht zu einem reaktionären Gebilde miswäckst . Eben -
falls angenommen wurde ein Antrag , bei den Verhandlungen auch
Kolleginnen hinzuzuziehen .

Zur Beilegung der Differenzen zwischen Fachgruppe S» und

Zentralverband wurde eine EimgungSkommifsion eingesetzt .

Forderungen der Steinarbeiter .

Sine am Freitag abgehaltene Versammlung der Eteinarbei -
ter beschloß , für die bevorstehende Tarifberatung folgende Forde¬
rungen zu erheben : Der Stundenlohn soll in allen Branchen um
50 Pf . erhäbt werden , so daß er beträgt für Steinmetzen 3,50 M. ,

für Schleifer , Fräser , Dreher , 3,80 M. . für Anfänger in der

Schleiferei 2,60 M. im ersten , 2,75 M. im zweiten , 2,90 M. im
dritten Halbjahr , für Frauen in denselben Zeitabschnitten 1,60 M. ,

1,90 M. , 2,10 M. — Nachdem die Unternehmer die Einbeziehung
der Hilfsarbeiter in den Tarif bisber stets abgelehnt haben , soll
diese Forderung aiifs neü « gestellt und für die Hilfsarbeiter ein

Anfangslohn von 2,60 M. gefordert werden , der nach 6 Wochen

auf 2,90 M. steigt . Auch die Entlohnung der Lehrlinge soll im

Tarif festgelegt werden , und zwar wird gefordert : Im ersten

Jahr ein Achtel , im zweiten Jahr ein Fünftel , im dritten Jahr
ein Drittel des Gesellenlohnes . Nach dem jetzt geltenden Gesellen -

lohn macht das wöchentlich 18 M. im ersten , 28 M. im zweiten ,
48 M. im dritten Lehrjahre . — Bei auswärtigen Arbeiten wird

eine Auslösung von mindesten ? 9 M. pro Tag gefordert . Weiter

wird die Gewährung von Ferien gefordert , und zwar nach Be -

schäftigung von einem halben Jahr 6 Tage , nach einem Jahr
9 Tage , nach zwei Jahren 12 Tage , nach drei Jahren 15 Tage ,

nach vier Jahren 18 Tage . Die wöchentliche Arbeitszeit soll aus
45 Stunden herabgesetzt werden , und zwar so, daß die Arbeitszeit

des Sonnabends 8 Stunden früher endet , wie an den übrige «
Tagen . Der Lohn soll jedoch für 48 Wochenstunden bezahlt werden .

Die Forderungen der RagistratShilfSkrSfte . Zu dem «»
Ztr . 464 deS „ Vorwärts " veröffentlichten Bericht über die Vollver -
sammlung der Vertrauensleute der Hilfskräfte des Magistrats
Berlin wird uns vom Zentralen Ausschuß der Hilfskräfte folgen -
de ? mitgeteilt :

Die Vollversammlung der Vertrauensleute der Hilfskräfte des
Magistrats hat beschlossen , daß , falls die Kolleginnen vom Jugend -
amt und der Kriegsfürsorgestelle die von der paritätischen Prü »
fungSkommission zum 1. Oktober d. I . gekündigt , die Kündigung
aber vom Magistrat zurückgenommen war , am 1. Oktober nicht ent -
lassen werden , Anweisung zu geben , daß die Kolleginnen und
Kollegen aller übrigen Dienststellen , soweit ihre Kündigung erfolgt
tst , am 1. Oktober d. I . ihren Dienst weiter fortsetzen .

In einer stark besuchten Versammlung der Angestellte » in der
Teiftilindustrie in HaverlandS Feftsälen referierte Koll . Eickener
vom Zentralverband der Handlungsgehilfen über die stattgefundenen
Tarifverhandlungen . Danach sind als äußerste Zugeständnisse der
Arbeitgeber zu betrachten :

») Gehaltssätze der Färbereifilialleiterinnen im 18. Lebens -
jähr 180 M. , im 19. Lebensjahr 215 M. , im 20. Lebensjahr 225 M.
Hierzu kommen noch 5 Alterszulagen zu je 15 M. , so daß nach einer
zwanzigjährigen Tätigkeit das Höchstgehalt erreicht ist .

Für kaufmännische Angestellte sind 6 Klassen vorgesehen , und
zwar von 1— 3 200 bzw . 325 M. , von 4 —6 400 bzw . 600 M. Hierzu
kommen 7 BerufSzulagen , und zwar pro Mona : und Jahr in den
ersten 3 Klassen je 15 M. , in den letzten Klassen je 20 M.

d) Technische . Beamten und Werkmeister ! Tie Gehälter dieser
Kategorie sollen auf prozentualer Erhöhung aufgebaut werden , und

zwar auf die Friedensgehälter von 1914 . In Betracht kommt ein
FriedenSgehalt von 40 bis 100 M. pro Woche , vom 1. Juli 1919 ob
110 bis 180 M. pro Woche .

In der DiZkuffion wurden alle Sätze den heutigen Zeitver -
Hälftriffen entsprechend als nickt genügend betrachtet und von der
Versammlung abgelehnt . DaS Mitbestimmungsrecht in der vom
Arbeitgeberverband vorgeschlagenen Form , sowie die 48 - stündtge
Arbeitszeit wurden ebenfalls abgelehnt . Die Versammlung beschloß
emstimmig , ihre berufenen Verbände zu beauftragen , noch einmal
mit dem Arbeitgeberverband Verhandlungen anzubabnen und , soll -
ten diese scheitern , den SchlichtungSausschuß anzurufen .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Montag , 15. September , abends S Ubr : vranchenrerlammlung de *
Werkzeugmacher ( Lebrenbau « , Schnittbauer . Dorrichtungsbau « -
Zchneidzeugmacher ) und Werkzeugscharsfchleiker in den Armin «
ballen , Kommandantenstr . 58/59 . TageSordmmg : 1. Bericht über die Ver -
Handlungen betr . ! des neuen Lobnabkommen » . S. Diskussion , it. Srlatz -
wählen zur AgitationSkommisfion . 4. Neuwahl der ständigen und un -
ilundigen ©einher zum SchllchlungftmSschutz . — 6 II b r. Branchen -
oersammluirg aller Einrichter , auch für Halbautomaten , in
den . BorusfiasSlen " , Ackerltr . S/7. Tageso , dnung : 1. Was bring ! uns der
Schiedsspruch de « SchlichwngsausschuffeS ? Bericht der Verhandlung « .
kommstfion . S. Vortrag über da « Rätesyftem . S. Branchenangelezen -
diilen . — 6 Nhr . Versammbmg all « Schntttarbeiter , Stanzer ,
Press er und aller in der Knopsindustrte beschäftigten Kollegen und
Kolleginnen im „Königltadt - Kasmo ' . Rleyanderftr . St und Holzmarktstr . 72.
Tagesordnung : 1. Bericht der Agitationskommiision . 2. Bericht über
unsere gepflogene Verhandlung und Stellungnahme dazu . g. DtSkulfion . —
7 U h r. Bezirksvetsammluna sür den 7. Bezirk in Habels Brauerei .
Bergmannitr . 5/7 . Tagesordnung : 1. Die Entwickelung der deutschen
( drwerkschaiten und ihre Ausgaben d « Zukunft . Rescrent : Kollege Robert
Bahn . 2. Diskussion . 3 Verband » - und BezirkSaiigelegenhelten . 4. Ver -
ichiedeneS . — 7 Uhr . Bezirksversammlung für den 13. Bezirk ( Charlotten -
bürg ) . Tagesordnung : 1. Bezirksangelegenbciten . 2. Verschiedenes . —
7 N b r. Versammlung aller Schmied « , die in - - »wer . und Leicht -
subrwerksbeftieben beschästigt find , in . Bock « » Festlülen " . Weberftr . 17.
Tagesordnung : Bericht über die Verhandlungen mit den Unternehmern . —
7 Uhr . Branchennersammlung der Hodl « , Bohr « , Stöger , Fräs « und
weiblichen Berusskollegen in den . SophienlSlen », Sophienfir . 17/18 .
Tagesordnung : 1. Berichterstattung über das Tartsabkomme » w der
Metallindustrie . 2. Diskusfion . 8. Branchenangelegenbetten und Ber -
schiedeneS . — 7 II h r. Branchenversammlung der Wickler , Wickle: innen
und Isolierer Berlins und Umgegend , in d « Aula der Schule Griinthaler
Straße 5. Tagesordnung : Bericht von der Verhandlung betreff » Ein -
rangiernng unserer Branche in die Berussklasse . 2. Wahl der Schlichtung »-
ausschußbeisitz «. 3. Branchenangclegenheiten und Verschiedenes .

In Anbetracht d « wichtigen Tagesordnungen ist e» Pflicht all «
Kollegen und Kolleginnen , in den « « sammlungen vollzählig zu er -
scheinen . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Hokzarbciter . Mitglikderversammliluge » . Tthchler . Bezirk
Norden , Rosenthaler und Schbnhauser Vorstadt :
Montag , den t5 . September , nachmittags 5 Uhr . bei Büttner , jSchwedl «
Siratze 23/24 . Bezirk O st e n I und III : Montag , den 15. September .
nachmittags 4' / , Nhr , tn den „Prachtsälen de « Osten »" , Fran ksurter Alle « 48.
Bezirk Oestliche Bororte : Dienstag , den IS. Sc plember , nachm .
4»/ . Uhr , bei Schulze , Samariterklr . 33. Tagesordnung : Vortrag des Koll .
Karl Siegle über : . Partamentarismil « oder Rätesystem ' . Bezirk
W e i ß e n s « e : Mittwoch , den 17. September , nachmitta gs 4' / , Uhr , im
. Prälaten ' , Lehderstraße 122. Tagesordnung : . Unsere Lohnbewegung ' .
V e r g o l d e r : Montag , den 15. September , nachmittags 5 Uhr , im
. Dresdener Garten ' , Dresdener Sft , 90. Tageso , dnung : . B« us » ! rank .
heil ' und . Retchstaris ' . Referent zu beiden Punkten : Kollege Jblau ,
Erwerbslos « Drechsler : Montag , den 15, September , voruiiltag «
S' / , Uhr , bei Hummel , Sophienltr 5.

Mittwoch , den 17, September , abend « 7 Uhr , im . verband « -
hauS ' , Riingcstraße 30 ( Arbeitslosensaal ) : Oeffentliche Versammlung d «
taubstummen Holzarbeiter . Tagesordnung : 1. Organiiation
der taubstummen Holzarbeiter im Anschluß an den Deutschen Holzarbeit «-
verband . 2. Wahl von ' Vertrauensleuten tn die Berliner Orts Verwaltung ,
in den Arbeitsnachweis und als V« treter gegenüber den Untenichmern .

B- ran tt ». für de » rtdaktw ». Teil : Alfred Scholz , Reukslln : für Anzeigen : »heodor
»locke . Berlin Berlag : Borwilr ' . s - Bcrlag «. m. b. ch. , Berlin . Druck: Vorwärt »»
Buchdruckerei und »crlagoanstolt Paul Singer u. So. ia Berlin , Lir . denklr . S.
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MORITZ - PL A TZ

* * 2

Reinwollener Voile , » chwans , ca . lOO cm breit . . . Meter 1850

Reinwollener Popeline , • chwa«. �1�. ' ?! *. 110. 00
Meter 26 00

Reinwollener Cheviot , schwarz , ,40 Meter 50

Reinwollener Cheviot , schwarz , . . . . .Meter 6850

VBRSAAILt .

ABTEILUNG

B t R L I N W 9

LEIPZIGER STRASSE

CO
China - Krepp , bedruckt , ca . 100 cm breft . . . . . .. . . . Meter 2 <

Volte Nmon , bedruckt , ca . 100 cm breit . . . . . . . .. . , . Meter 27

Paillette , farbig , 85 cm breit . . . .
*

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 36

JapOnS in vielen Farben , 90 cm breit . . . . . .. . . . . .. . « Meter 37

oo

00

fisf

Hemdentuch , kräfüge Qualität . . . . . . . .Meter 5° ° 7C3 9�

Louisianatuch , leinenartig ausgerüstet , sehr gute Qual . Mtr . H00

Dowlas , starkfädig , für Bettwäsche geeignet . . . . . . . . .Meter 950

Dowlas , ca . 185 cm breit , für Bettlaken

. . . . . . . . . . . . .

Meter 2/00

Pikee , klein gemustert , für Kinderwäsche geeignet . . . . Meter /
51

Tennisstoffe , heil gestreift . . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . .

Meter 7 "

Blusen - und Hemdenstoffe « WDgwtreift . . Meter 780

Hemden danell , gestreift , » ehr gute Qualität . . . . . . .Meter 9 J

jß Susen fianeii , woiigemischt . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . .Met « 1350

Blaudruck , zweiseitig , ca . 100 cm breit

. . . . . . . . . . . .

Meter 12 ° °

Bettbezugstoffe , bedruckt , vorzügliche Qual . , Meter 875 10 0

Leinen , gebleicht , ca . 90 cm breit , sehr gute Qualität . . Meter 1650
Windeln aus weichem Leinen oder dreifach Mull . . . . Stück S25

Makkobatist . elegante QuaL , für feine DanMcwSecbe OMtz . 13 ° *
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Sie sthlafen .
III . ( Schluß, -

- Di« Liste t >er Hoflieferanten , die schon kurz angezogen
» urde . ist rasch Legion . Wenn es auch keine Höfe mehr gibt , die
beliefert werden können . In der Berliner Beusselstraye 44 prangt
das Messingschild Albert Fromm , W ei ngrog Handlung , ft . n. St.
Hoflieferant . In einer Annonce der . Mitteilungen der deutschen
LandwirtschaftS�Lesellschaft " taucht ein »Lieferant für kaiserliche ,
königliche und staatliche Behörden " auf . Dieser Mann gehl
anfs Ganze ; er schließt die republikanischen Behörden aus seinem
ÄundenkreiS wenigstens nicht au ».

Wt diesem ganzen Getriebe beschäftigt sich eine Zuschrift , in
der es heißt :

Di « Fälle , in denen noch Schilder mit der Aufschrist
»Königlich - oder . Kaiserlich " zu finden sind , dürfte » wohl so
zahlreich sein , daß der Raum des . Vorwärts " noch auf Wochen

» - aufs stärkste in Anspruch genommen würde , wollte man sie alle
aufzählen . Falsch wäre «», hierin nur Vergeßlichkeit oder Aach -
lässlgkeit zu erblicken . In sehr vielen Fällen ist der leitende
Gedanke der Verantwortlichen zweifellos der , durch die stet «
Vorführung der Symbole der eckten Zeit der Bevölkerung zu
zeigen , daß die Revolution nicht fähig ist , sich durch .
zusetzen , und auf diese Weise den Glauben der vivaklionäron
zu festigen , die Schwankenden aber eiraufchüchtern . Daß ihnen
die » gelingt , zeigt nicht nur da » Mißtrauen , daS man noch'
immer im Ausland gegen den Bestand der Neuordnung der
Dinge bei un » hat , sondern ganz besonder » auch die U n .
sicherheit und die dadurch bedingte Zurückhaltung ,
die man bei zahllosen abhängigen Exrstenzen im Jnnern
findet . Bei meiner Werbetätigkeit für die Partei in Beam »

� tenkreisen muß ich immer wieder hören , daß man den Be .
stand der Republik nicht glauben könne , und daß über kurz

/oder lang die Monarchie wieder eingeführt werden würde . Be -
gründet wird diese Ansicht sehr häufig mit eben diesen „ Leußer .
lichteiten ", die also doch nicht so ganz ohne Ginwirkung auf die
Gemüter sind .

Zu ihnen gehören nicht nur die Schilder , die ja nun
wohl entfernt werden dürften . Hierzu gehören auch all die
Kaiser - Wilhelm - St r a ß e n und Hohenzollernkorso , die Schu »
len mit Namen von Kaisern und Kaiserinnen , die Namen der
Universitäten und Akademien , die Namen der
Schiffe ebenso wie die der Hotel » und Gastwirt »
schafte « , die fich ja freilich zwangsweise nicht ändern lassen .
Wcnn� an ihre stelle einige Namen träten , die nicht an die
Persönlichkeiten — denn wir wollen nicht auch Perso --
nenkult treiben — sondern an die Tatsache der Revolution
ndakult treiben — , sondern an die Tatsache der Revolution
dert . Unsere Duldsamkeit hält man für schwäche .

Unter diesem Gesichtspunkt wäre auch eine Prüfung der
Denk m ä l e r zu erwägen , die sich noch überall breit machen .
Sslbstvcrftändlich unter Berücksichtigung ihres künstlerischen
Wertet Manches ließe sich vielleicht zweckmäßig in Museen
unterbringen und würde dort leinen Schaden tun . Aber wenn
z. B. die Berliner TieoeSallee , die seit ihrem Bestehen
das Gespött der ganzen Welt gewesen ist . ihrem Stifter wieder
zugestellt werden würde , so wäre das nur ein Gewinn für uns . �

' �Vielleicht ließ « sich auch in dieser schweren Zeit finanzieller Not �
eiltlger Nutzen daraus ziehen , wen » man sie stückweis — mit j

immtlicher Bescheinigung der Echtheit — an kaisertreue Patent .
. ' Patrioten zu mäßigem Preise abgäbe .

In den Schulen sind die Kaiserbilder — nach
langen Kämpfen — wohl großenteils entfernt Andere Bilder .
die demselben Zwecke der Erzeugung hurrchsatriotifcher Gsfiw -
nung bei der Jugend dienen , ErrnnerungSbild « an dynastische
Gedenktage , Schlachienbilder übelster Sorte , find noch überall
' »u findeni An die Einführung nicht nur anderer Ge .

" Ich i ch i S b ü ch e r , sondern auch neuer Lesebücher sollte
mit größter Beschleunigung gegangen werden , bildet doch da »
jetzt im Gebrauch befindlich ? Lehrmaterial einen vortrefflichen
EntschnldigungSgrund für alle die , die bösen Willen » sind .

Jeder einzelne mag die Augen ausmachen . Er wird keine

zebn Schritte tun können , ohne auf die Symbole der vorrevolu -
tionären Zeit zu stoßen .

. Mit den Kaiserbildern in den Schulen hat « » noch seine be -

sondere Bewandini » . Die Schüler , die Sprößlinge der Bour »

geoisie , treten in den Proteststreik . Aus G r e i f s w a l d kam

schon eine solche Kunde . Die dortigen Obersekundaner haben des -

wegen den Kultusminister Haenisch . der au » Greifswald stammt .
antelegraphiert . In einer andern pommerschen Stadt , in Kol -
b e r g , wird Monarchismus mit Antisemitismus nach
alter Nebung verbunden :

Kürzlich wurde im hiesigen Gvmnastn « ein Maueranschlag
angehestet , in dem die Schüler die W i ederanbringung der
in den Ferien entfernten Kaiserbilder verlangten . Der
Schülerausschuß , der sein Dasein nur der Revolution verdankt ,
trug die Forderung dem Direktor vor . Dieser , ein streng mon .
archischer Mann , hörte wohlwollend zu und war voller Freude

�über den . nationalen " Sinn seiner Pennäler . Aber was sollte er
macken ? Gin Wiederanbringen der Heldenbilder war nicht
möglich .

Die genannte Anstalt ist überhaupt ein ? Stätte echt . natio -
nalen " GeisteSl In der Sckuilordnung , die jedem neuaufgenom -
menen Schüler , so dereinst auch mir , in die Hand gedrückt wurde ,
waren geheime Verbindungen zur Veranstaltung von . Sauf »
ge lagen " usw . verboten , besonder » wenn sie sich in studentischen
Formen bewegen sollten . Und jetzt ? Ohne von irgend jemand
daran gebindert zu werden , laufen die Schüler der oberen Klaffen
mit schwarz - gelb grünen Bändern herum . Bier säuft man nicht
mehr , sondern - - verfolgt die Juden k Da « ist die Tendenz
einer Schülerv - reinigung . die dem deutschnationalen
Jirnendburd nahesteht . Flugblätter mit dieser Tendenz
würden an den Wänden der Schule angeschlagen .

Lehrer lasen sie schmunzelnd , während die Gchüler

dabeistanden , und gingen weiter . Diese Flugblätter zu entfernen ,

fiel den Vorbildern der Jirgend nicht ein . Wie dabei den jüdi .

scheu Schülern der Anstalt zu Mute sein mag . daran denken sie

�nicht und auch nicht die Schüler .

Mit einem besonders dringlichen Beweis wollen wir dies

traurig - lustige Kapitel krönen . Einem Berliner Kaufmann , der

nach Dänemark reisen will , wurde auf seinem Paß vom Ber »

liner Polizeipräsidium der Sichtvermerk ( 72 « ) erteilt
Der vom 2. September 4vl0 datierte vermerk trägt die Unter »
schritt : . Der Klniziiche Polizeipräsident I . A. Malick " . WaZ
werden die Dänen davon denken ?

Zum Schluß eine bezeichnend « Kleinigkeit , die unS selber be¬

trifft . Im Bad Blankenburg in Thüringen erklärte die
Verkäuferin der Bahnhofsbuchhandlung auf eine Frage nach dem

. Vorwärts " , daß er für dir BahnhofSbnchhandlung der Station
Blankenburg verboten fei und auch verboten bleibe , gleichviel
welche Regierung in Deutschland herrsche und welche Anordnungen

sie auch treffen möge Das geschah am l2 . August ISlL . Vielleicht

geschieht' S heute noch .

Höher geht ' S nimmer .

Der Münchener Heiselmorö vor Gericht .
München , de « 12. September 1912 .

3. 8. Es werden dann noch eine Anzahl EntlastungS -
« u g e n vernommen , die aber nicht viel wesentliches auszusagen

den . von großem Interesse find dagegen di « Angaben eine »
russische » Medizinstudenten Andrea » Kwilenko . Er ist
21 Jahre alt und war im russischen Gefangenenlager Buchheim
bei München . Er stellt sich zunächst , alS verstehe er die deutsche
Sprache überhaupt nicht und wird unvereidigt vernommen . Er
wurde am b. Mai in München festgenommen . Vors . : Wie kamen
Sie in da ? Gymnasium ? Zeug « : Wir wurden eine « Tages vom

Buchheimer Gefangenenlager angefordert , von dort

abgeholt und in da » Gymnasium transportiert . Dort bekamen wir

Gewehre und Munition und ich wurd ? Wachtposten . Mit mir
kamen noch weitere 45 Russen , die ebenfalls eingekleidet , bewaffnet
und an die Dachauer „ Front " geschickt wurden . Am 20. April stand
der Zeuge im ersten Stockwerk de » Gymnafium « Posten und hörte ,
wie die Rannschaft herausgeholt wurde mit dem Bemerken ,

eS sollten Geisel « erschossen werden .

Der Zeuge glaubt Schicklhofer als den Man « wiederzuerkeänen ,
der die Soldaten herausrief . ES fei aber niemand gekommen und
e » wurden schließlich 7 bis 3 Mann befohlen und gingen auf den

Hof hinunter . Der Zeuge hörte dann Schüsse fallen , will aber

nicht hinuntergefehen haben . Am Nachmittag seien vier Soldaten
in ? Gymnafium gekommen , « nd e » wurde davon gesprochen , daß
vier Geiseln erschossen wurden . Man habe auch zu ihm gesagt :
„ RuSki geh mit . " Dann Hab « man ihm «in Gewehr in die Hand
gedrückt und er sei hinuntergegangen . Auf dem Hof habe bereits
eine Schützenlinie von etwa 8 Mann gestanden . Er habe sich mit
in die Reihe gestellt , aber nicht mi ige schössen . AI » di « Schießerei
vorbei war , habe er sein Gewehr beiseite gestellt und sei wieder
in da » Gymnasium hineingegangen . Abends habe er sich die

Leichen angesehen und e» sei das erste Mal in seinem Leben ge -
Wesen , daß er einen so schrecklichen Anblick gehabt habe . Er sei
dann fortgegangen . Vors . : Also geschossen haben Sie nicht ?
Zeuge : Nein . Angekl . Rittmeyer : Jchhabe ihn aber
unter den Schützen gesehen . Ob er geschossen hat , kann

ich freilich nicht behaupten . AngeN . Josef Seidl : Ich glaub «
mich nicht zu täuschen , daß dieser Mann mitgeschossen bat . Auch
der Angekl . Hanne meint daß der Zeuge mitgeschossen haben müsse .
Der Zeuge bestreitet dre ». Rechtsanwalt Sautet : Waren noch

mehyere Russen in der Schützenlinie ? Zeuge : Nein , ich habe
keinen gesehen . Hauptangellagter Seidl behauptet , daß vor der

Erschießung die meisten Russen wieder nach Buchheim zurückge -
fuhrt worden seien .

Tapozierer Salsanj , ber sich bereit » wogen Yerdachte » der

Mittäterschaft im Untersuchungsgefängnis befindet , macht fein «
Aussagen in großer Erregung . Er habe beobachtet , wie die Gräfin
Westarp ihre Unschuld beteuerte und er . der Zeuge , will versucht
haben , sie frei zu belommen . Der Angeklagte Lermer habe ihm
jedoch erklärt :

Sie ist Geisel , ba gibt « nicht ? z « reden .

Dann hat der Zeuge beobachtet , daß abends eine geheime Vollzugs -
ratßffdnng im Gymnafium stattfand . Interessant ist dann die Be -

kundung des Zeugen , daß er abends in der Kanzlei gesehen hat .
wie Haußmann und Seidl sich eine » Haufco Banknoten
teilten , und daß außerdem noch etwa 3022 M. Silbergeld vom Polt .
zeipräffdium kamen , die Haußinann an sich genommen habg . Bei
der Teilung fiel eine ganze Menge Geld zu Blsden , von dem jeder
der Anwesenden , auch et . der Zeuge , sich etwaZ genommen bade .

Rechtsanwalt Liebknecht erhebt sich nunmehr und stellt
einen langen

BewelSantrog gegen den Baron Moser .

Der Anwalt will beweisen , daß zum mindesten einige Mitglieder
der Thule - Gescllschaft ursprünglich nicht al » Geiseln , sondern
wegen lonterevolutronärer Umtriebe verbastet war -
den seien . Diese Mitglieder hätten sich der Anwerbung von Weiß -
gardiften , der Spionage usw . schuldig gemacht und dabei Ausweise
mit gestohlenen oder gefälschten Stempeln der Räterepublik benutzt .
Der Verteidiger beschuldigt den Baron v. Moser sowie Oberleut -
nant Truth , daß beide zusammen an einem Warendieb -
stahl beteiligt seien . Moser sei ferner verdächtig , daß er
identisch mit ernem Monsignore Moser , der 1212
in einen großen Ordensskandal im Rheinland verwickelt
gewesen sei . daß er sich den päpstlichen Adelstitel erkauft habe . Er
bab « in Berlin , Aschaffenburg und München Schiebungen mit

HeercZgut gemacht . Dr . Liebknecht behauptet sogar , daß Baron
Moser mit dem Berliner Kaufmann Artur Moser
identisch sei , der bekanntlich zu Beginn der Revolution zwei Spiel -
flubS ausgeraubt hat Der Verteiviger schließt damit , vaß Baron
v. Moser in Wirklichkeit «in gewisser Mose » « der Rot -
s ch i l d t sei ( große Heiterkeit ) , der die Mitglieder de ? Germanen »
Orden » und die Tchule - Gesellschaft an ' der Ras « herumgeführt habe .
Erneute Heiterkeit ruft Rechtsanwalt Liebknecht dann mit der Be »

merkung hervor , daß sich ein Zeuge dafür angeboten habe , den Be »
weis zu erbringen , daß in den Listen der Thule - Gesellfchaft auch
der Name eines O b « r l a n de » g er i ch t s ra t S Pau l ( der
Name de » Vorsitzenden ) steht . Vors . : OberlandeSgerichtSritt
Paul ? Ja . was ist denn da » ? Ich kenne die Thule - Gesellschaft
doch auch erst seit dieser Verhandlung und habe keine Beziehungen
zu ihr . Genügt Ihnen daS , Herr Doktor , oder sollen wir den

Zeugen laden ? Ich könnt « auch Herrn Rechtsanwalt Dahn dafür
nennen , daß ich der Thule - Gesellschaft ganz fern stehe . Dr . Lieb -

knecht : Unter diesen Umständen verzichte ich natürlich . DaS ' Ge »
richt zieht sich dann zur Beratung zurück und verkündet die Ab -

lehnung aller dieser Beweisanträge , da die

Glaubwürdigkeit der Zeugen Baron Moser , Truth und Genossen
nicht bczweiielt werde . ,

Einer der letzten Zeugen ist dann ein gewisser Heiter »
meyer , der am 22. April zur Aufnahme eine » steno -
graphischen Protokolls in den Phhsiksaal de » Gymnasiums
bestellt war . Er traf dort Strobel , Levien , Levinc »

Nissen und Eglhofer , vermag zn bekunden , daß über
die Ausgabe eines Plakats und di « Schaffung einer neuen Dienst¬
ordnung sowie übe ? Befehle auf verschärfte » Belagerungszustand
verhandelt wurde . In der Sitzung erfolgte

Geheimabstimmung über die Geiseln .

Levien hatte einen Zettel in der Hand , auf dem zw « Namen

standen , der des Prinzen Thurn und Taxi » und der Gr 5 »
fin Westarp . Levien erklärte : Wir müssen unter allen
Umständen einen Rückhalt haben . Da « sind die
Geiseln . Der Zeuge fährt dann fort : Levien und Levin� gaben
so ziemlich ihr « Zustimmung . Vors . : Wozu denn ? Zeuge :
Ich nahm an , zu den Erschießungen . Sie sagten auch :

Wem » die Sache schief geht , müsse » ein paar Geiseln daran glaub « .

Don den Geiseln kämen die beiden , dip auf dem Zettel ständen ,
in erster Linie in Betracht Dieser Zettel ist sämtlichen Vollzugs -
ratmitgliedern bekannt geworden . Vorher hatte ihn Egl -
hofer unterstempelt . Levien schrieb an den Zettel : Zur Wei »
terreichung an Haußmann . Haußmann erklärt «, seine
Mannschaften seien nicht verläßlich , die Sache könn « schief
geh : n. ( Große Bewegung im Saal . ) Der Zeuge belastet dann
noch einen gewissen Steiner , der mitgeschossen hätte . Steiner
wird aus der Untersuchungshaft vorgeführt , leugnet jedoch seine
Mittäterschaft

Darauf wiederholt Rechtsanwalt Liebknecht nochmal » an
Hand neuer Mitteilungen au » Berlin seinen Antrag auf Fest «
stellung der Herkunft des Zeugen Baron Moser ,
Er bleibt dabei , daß der Berliner und der Münchener Mos « ? ei «
und dieselbe Pe ? son seien und nennt Baron d. Moser

einen Hochstaple ? « nd Betrüger ,

was der Vorsitzende energisch als ein : Beleidigung de ? Zeugen zu -
rückweist . Von Baron v. Schottendorf , dem Vorsitzenden der Thüle -
Gesellschast , behauptet Liebknecht , daß dieser bis zum Kriege in
Konstantinopel unter falschem Namen gelebt habe , und daß
er die St : mpel in den Räumen der Thule - Gesellschaft
gefälscht habe , um Offizieren , die zur Weißen Garde aus

München bermtSwllllten , gefälschte Ausweispapier « mitgeben �zn
können . Staatsanwalt Hoffmann erklärt , daß diese ' ?kn-

träge offensichtlich d i e V e r h a n d l u n g e n von dem The m a

abbringen sollen und daß «S sich hiee allein um dto " ®r »

schießung von 10 unschuldigen Gesseln ' bandle . Er lehne es ab , den

Verteidiger « auf daS politische Gebiet zu folgest .
( Zustimmung im Zuhörerraum . ) • "•

Rechtsanwalt G out « r : Die Leute im Publikum lache «
immer , wenn wir von gefälschten Stempeln sprechen . Wir hgbe »
doch aber Originalabdrücke derselben in de ? Hand . Und
wenn ich solche Stempel in meinem Bureau hätte , könnte ich mich
vor keinem Staatsanwalt dahin ausreden , daß ich hierfür nicht
verantwortlich sei . Wir verlangen diese Feststellungen über die

Zeugen also nicht nur im Interesse der Angeklagten , sondern auch
der Allgemeinheit , und nickt zuletzt im Interesse der Thüle -

Gesellschaft selbst — Rechtsanwalt Liebknecht : Da , Organ
der Thule - Gescllfchaft bat ja selbst zugegeben , daß Personen
mit gefälschten Papieren an die weiße Front
hinausge schmuggelt worden sind .

Das Gericht lehnt jedoch die BcweiScmträge als u n « r -

h e b l i ch ab , und zwar , weil sich aus dem Lauf der VerHand -
lungen bereits die Glaubwürdigkeit der Zeugen ergebe « habe . Der

Vorsitzende teilt zum Schluß noch mit , daß da » Gericht nur zwei

Mordhandlungen annehmen könn : , und zwar einmal an den beiden

Husaren , das andere Mal bei der Erschießung der anderen Gei -

sein . Bis jetzt war jedem der Angeklagten die . Töt »tng jeder ein -

zelncn Geisel zur Last gelegt .
Damit ist die Beweisaufnahme geschlo ffen .

Das Ninöestöritte ! öer Invaliden -

Versicherung .
* Uns wird geschrieben : Da eine Reform der ReichSversichentngz .

Ordnung angekündigt ist , möchten wir das Augenmerk der Gesetz -
geber auf einen unhaltbaren Zustand in der Invaliden - und Hin -
terbliebenenversicherung lenken : Die Berechnung de » Mindest -
drittel ».

Die Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung beruht auf
dem Grundsatz von Leistung und Gegenleistung mit der Maßgabe ,
daß aus Reichsmitteln zu de » Rente « fortlaufende Zuschüsse zu
zahlen sind .

Um da » richtige Verhältnis zwischen den Beträgen auf der
einen Seite und den Rentenzahlungen auf per anderen aufrechtzu »
erhalten , ist im Gesetz eine Grenze bestimmt , die bei Prüfung der

Rentenanträge eingeholten werden muß und die maßgebend ist bei
der Entscheidung der Frag « , ob ein « Jnvali ' oeu - oder Witwenrente

gewährt oder wieder entzogen werden darf .

Für die Invalidenversicherung gibt Z 1855 Abs . 2 R. V. O. die

Richtschnur :
„ Al » invalide gilt , wer nicht mehr imstande ist . durch ein «

Tätigkeit , die seinen Kräften und Fähigkeiten entspricht und ihm
unter billiger . Berücksichtigung seiner Ausbildung und seines bis »

herigen Berufes zugemutet werden kann , ein Drittel dessen zu
erwerben , was körperlich und geistig gesunde Personen derselben
Art mit ähnlichen Ausbildungen in derselben Gegend durch Ar »
best zu verdienen pflegen . "

Für die Witwenrente bestimmt 9 1258 Abs . 2 R. V. O. in
gleicher Weise die Grenzen mit der Einschränkung , daß bei Fest -
stellung der Erwerbs ' uöglichkeit auf die bisherige Lebensstellung
billig Rücksicht zu nehmen ist.

Um nun zu einer richtigen Anwendung de » 9 1255 Abf . 2
R. B. O. zu gelangen , ist es doch wohl notwenvig , daß die zuständi -
gen Stellen — und in erster Linie meine ich hier die Versicherung » .
amter — jeden Fall in seiner Eigenart prüfen und sich nicht allein
auf den Arzt zu verlassen . Denn dieser kann doch nur die geisti -
aew und körpersichen Kräfte beurteilen , während die Frage , ob
Invalidität vorliegt oder nicht , von der Versicherungsanstalt und
den Versicherungsbehörde « selbständig beantwortet werde » muß .

Folgende Richtschnur müßte ( nicht könnt «) dabei eingehalten
werden :

1. Zu welcher BerufSgruppe der Rentenbewerber gehörte , als
er noch voll arbeitsfähig war und Versicherungsbeiträge steuerte ;

2. wie hoch der Durchschnittslohn in der betreffenden Berufs -
gruppe und in der fraglichen Gegend zu stehen pflegt ;

8. ob der Rentenbewerber nach seinen geistigen « nd körper -
liehen Kräften — auf » Jabr gerechnet — durch angemessen « er -

reichbare ' Arbeit noch wenigstens ein Drittel des unter 2 erwähnten
Lohne » vorauSstchilich verdienen kann .

Zu den Punkten 1 und 2 wäre alsdann noch zu sagen , daß
e » auf die letzte Arbeitsstelle ebensowenig ankommen ' darf wie auf
den letzten Loh » . Meiner Ansicht nach wäre es am besten und ge -
rechtesten , von der Arbeit und dem Lohne auszugehen , die gesunde
Arbeiter in dem fraglichen Beruft erreichten und verdienen . Un¬
erheblich müßte als » sein , ob der Rentenbewerber selbst mal aus -
nahmSweift viel oder ( etwa Ivegen körperlicher Gebrechen ) wenig
verdient hat . Da « Arbeitseinkommen gesunder , gleichartiger Ar¬
beiter in der betreffenden Gegend muß maßgebend sein .

Jetzt und während deS Kriege » ist und war e« befander »
wichtig , ob bei der Rentenbewilligung oder Rentenentziehung das
Arbeitseinkommen in Friedenszeit zugrunde gelegt werden muß .
denn e » ergibt sich ein vollständig verändertes Bilo : wenn z. B.
im Bergbau ein Kohlenhauer vor dem Kriege ein jährliches Per -
dienst oder Einkommen von 2100 M. hatte , während des Krieges
aber 2200 M. verdiente , so ist daS Mindestdrittel von 700 M. auf
1200 M. gestiegen . Nun ist aber eine Person , dft 700 M. vep -
dienen kann , noch lange nicht in der Lage , durch angemessene Ar -
best auch 1200 M. zu verdienen .

Nun ist aber , besonder ? bei Rentenentziehung während der
KriegSzeit , da » Mindestdrittel auf Grund des Friedenseinkommens
gesucht worden und dies « Praxis wird weiter gepflegt . Bei ruhiger
fachlicher Ueberlegung kann eS keinem Zweiftl unterliegen , daß der
Gesetzgeber die gegenwärtigen yerhAtniffe zugrunde gel - gt wisse »
wollte . S » wäre also ftstzustellen . ob der Bewerber noch oder
wieder ein Drittel de » Durchschnittslohnes gleichartiger Versicherte «
Vi verdienen vermag . Auf dft Feststellung deS Mindestdritftlp
müßten die Arbeitervcrtreter bei den VersicherungS - und Oberver -
sicherimgsämtern ilft besonderes Augenmerk richten . Besser wäre
« « allerding », der 9 1855 SUtQ . bekäme eine Fassung , welche dch»



�Nindestdrittel fester umgrenzte . Speziell bei Rentenentzie�ungen
wir ! » regelmäßig der alte Mindestsatz eingestellt , der Vertrauens�

arzt wird daraus sein Gutachten ausbauen und infolgedessen kommt
das Versicherungsamt an der Hand vollständig unzutreffender Unter -

lagen meistenteils zur Befürwortung der Rentenentziehung , die bei

richtiger Anwendung der rechtlichen Grundsätze hätte belassen wer -
den müssen . Wenn das Versicherungsamt auch allgemein nur eine

begutachtende Tätigkeit ausübt , so ist dieselbe doch in den meisten

Fällen von ausschlaggebender Bedeutung . In den meisten Fällen
wird von der Landesversichcrungsanstalt nur dann eine Rente ent -

zogen , wenn der Vertrauensarzt und VerficherungSamt dies über -

einstimmend empfehlen .
Auf eine ganz andere Grundlage müßten die Bezüge der

Hinterbliebenen aufgebaut werden . Hier gibt 8 lWb der Reichs -
Versicherungsordnung die Richtschnur .

Wie wird hier das Mindestdrittel gesucht ? Auf welches Exi¬
stenzminimum und Verdienstlninimum baut sich das Mindestdrittel
überhaupt auf ? Daß Witwen bis zu 69 Jahren noch das gesetzliche
Mmdestdritiel verdienen können nach ärztlichem Gutachten , beweist
no ~ lange nicht , daß sie es auf dem allgemeinen Wirtschaftsmarkle
erwerben können . Auch muß hier auf die Kinder , die der

Obhut , Beaufsichtigung und Pflege bedürfen , „billige " Rücksicht ye -
nommen werden . Was hat der Verdienst , Nichtgewährung und Ent -

ziehung der Rente für einen Zweck , wenn während der Abwesen «
beit der Mutter die Kinder verioahrlosen oder auf Kosten der Ar -

menverwaltnng in Waisen - und Fürsorgsanstalten untergebracht
werden müssen ? Und was bleibt der auswärts schaffenden Mutter

von ihrem Verdienst übrig , wenn sie für die Wartung und Pflege
der Kinder noch abgeben muß ? Die Witwenrente müßte seder
Witwe gezahlt und die Waisenrente erhöbt werden . DaS Reich

müßte mit höheren Zuschüssen helfend einspringen und die Per -

sicherungsträger auf andere Bahnen zu lenken versuchen .

Wetterausstchten für das mittlere Norddcutfchsaiid die

Montag mittag . Wann und noch überwiegend heiter , aber veränderlich ,
besonders im westlichen Binnemunde ziemlich zahlreiche leichte Gewitter .

vortrage , vereine unü Versammlungen .
Reichsbund der Kricgsbeichädigten und Hinterbliebenen . B e .

zir I Osten . DienStag , den 1k. , obends 7 Uhr : Versammlung in der
Viehhoisbörse , Eldenaer Str . 37, sür ftriezsbeschädiglc , - teilnehmer und
Hinterbliebene . — Ucrein sozialdemokratischer Polizcibcamten Gross -
Berlin . Morgen Montag 5 Uhr in Havellands Festsälen , Neue Friedrich -
stratz « 35 ltleiner Saal ) : Mitgliederversammlung . Alle Kameraden . die
aui dem Boden der S. P. D. stehen , find herzlichst eingeladen . — Bund
sozialistischer Handels - und Gewerbetreibender . Bez . Stcgliss und
llmgegend . Morgen Montag , abends 8 Nhr . im Restaurant R. Dolle .
Steglitz . Schöncberger - , Ecke Holstciliischcstrajje : Pcrsammluag . Gäste will¬
kommen . — Gesellschaft für Aufbau und Werden , Oberschöneweidc .
Dienstag , den 16. September , abends st,8 Uhr , in der Aula des Real -
gymnaiiums letzter Vortragsabend des Kursus über : „ Aelt - Revolntion und
Sozialismus " . Das Thema lautet : „ Sozialismus und Cäsarentum :
das Weltreich des Abendlandes " . Vortragender : Pros . ' Dr . Lentsch . Der
EinKitt ist srei .

Sriefkasten üer Neüaktion .
geder für den Briefkosten bestimmten Anfrage fiige man « inen Buchstaben
und eine Nummer bei . Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindcnstr . Z, 1. Hos par¬

terre links , vor . SchriststÜcke und Verträge find mitzubringen .

Ah . in B. Beim Vollsarbeitsamt Berlin , Margareten str. 7/8.
I . Ol . Die Berücksichtigung , die die Kriegsteiinehmer in steuerlicher

Hmsicht erfahren sollen , haben wir am 16. August in der Morgenausgabe ,
I. Beilage erörtert . Lesen Sie dort nach . — N. LZ jähr . Abonnent .
Sic können die Veranlagung nach Ihrem jetzigen Einkommen aus dem Gc-
schäst beanspruchen . Legen Sie rechtzeitig Berufung ein . — Sehnsucht .
1. Auch der Rücktransport aus sibirischer Gefangenschaft findet allmählich
statt . Richten Sie an den Truppenteil ein Gesuch um Zahlung der er -
höhten Löhnung von M. 30, — monatlich . Einen Rechtsanspruch daraus
haben Sie nicht . — 8. N. JJ8 . Sic haben Anspruch aus Ihr Mut ! erteil .
außerdem mit den Kindern zweiter Ehe gemeinsam einen Anspruch aus
drei Viertel de ? Nachlasses de « Vaters , so daß aus Ihren Teil ein Viertel
des Nachlasses fallen würde . — Birchow . Ja , Antrag an die Verlorgungs -
abtelluny des Bezirkslommandos , Bülowsir . 88. — qj. M. 113 . Falls
nicht weitere Gründe vorliegen , ist eine Scheidung nach dem jetzigen Gesetz

leider nicht möglich . — Parteigenosse SS . An das Bezirkskommando
Gencralpapeskaße . 2. An die Vcrsorgungsabtcilnng des Bezirkskomman -
doS , Bülowstr . 88. — Stettin 33 . Leider nicht . — Gngelkc . Perle -
berger Str . I. Nein . 2. Gehaltspsänduug erfolgt nicht durch den Gc-
richlsvollzieher , sondern durch einen vom Bollstreckuugsgericht zu erlangen -
den Feftsetznngs . und Ueberweilungsbeschluß . 3. Falls Sie unverheiraiet
find , würde Ihr Einkommen in Höhe der Forderung beschlagnahmcsähig
sein . — 100 . G. G. Falls Sie seit April Erwerbslosenunterstützung be-
zogen haben , ist die Einschätzung zulässig . Ob die Veranlagung der Höhe
nach begründet ist , können wir ohne weitere Informationen nicht sagen . —
G. M . 3, Lichtenberg 1. , und 2. Ja . 3. 3icm . — 1311 . Nein . —
Testament I . S . 1. Nicht notwendig , aber zulässig . Maßgebend ist die
Stellungnahme des Vormundes . 2. Das ist incht zulässtq . kann auch durch
Inventarisierung des Nachlasses verhindert werden . — M . M. 90 . Ja .
— G. Th . Beelih . Bei der Lustschifsrecderei Dega , Friedrichsdasen am
Bodensre . — A. B. 31 . Ein sicheres Mittel nicht bekannt . — L. I . 30 .
1. Melden Sie sich beim Zentralverband der Handlungsgelstlsen ,
Berlin , Oranienstraße 40 —41 . 2. Bei allen Wahlsortbiidnngsschnlcn
des Magistrats Berlin . — W. G. 27 . Hier nicht bekannt .
— 8. K. 31 . Sie können der Kundin eine Frist zur Abholung und
Zahlung setzen und androhen , daß nach Ablauf dieser Fiist die Versteige¬
rung erfolgen würde . Verstreicht diese Frist erfolglos , so können Sie auch
die Versteigerung durch einen öfsenilich bestellten Auktionator vornehmen
lassen . Der Versteigcrungslermüi ist der Kundin bekannt zu geben . —
F. 5. Beschwerde beim Kriegsniinisterium , Wilhelmstraßc . — F. G.
Schöneberg . 1. und 2. Nur mit Zustimmung sämtlicher Erben , soweit
es sich um Abwesende handelt , deren Vertreter . 3. Ja , jedoch nur im
Prozcßwege . 4 Ankag beim Amtsgericht , in besten Bezirk der Verstorbene
zuletzt gewohnt hat . 5. Die Bank ist nicht jrüber zur Auszahtung vcr »
pflichtet , bis die Erbeslegilimation geführt ist. — Heirat 31». Nur im
Wege der Adoption durch Adootionsoerirag beim Notar , falls ' nicht geietz -
liche Hindernisse , die amzusühreu zu weit führen würde , entaegensteben .
— St . 11 . Zur Zahlung der Steuern für Bittcrseld sind Sic nicht mehr
verpflichtet . S' . e müssen sosort reklamieren . — T . 3. Die Abr - chnungs »
stelle des Regiments . Beschweren Sie sich evcntl . beim Kriegsmimstcrium .
— Wettertest . Erhallen Sie bei der Redaktion : „ Der Aipoaltarbeiier " ,
Engeluser 15. — P . S . 62 . Alle Formalitäten erledigt die Paßstelle sür
Ausländer : Polizeipräsidium Berlin . — G. H. 10 . Kommen Sie mit den
Schrislstücken in die Sprechstunde . ES iehlt noch weitere Information . —
C. fi . Ja . — <?. K. 69 . Amtsgericht Berlin - Mitte , Neue Friedrich -
straße 12/15 . Austritt durch persönliches Erscheinen in den Gcschäitsslundcn
von l> bis 1 Uhr vormittags . Besondere Anmeldung nicht erforderlich .
Legiiimationspapiere sind milzunchmen .

Möbel

Sofas
prima Stoff , Plüsch , Gobe¬
lin , auf Leinewand gearb .

von M. 375, - an

Ruhebetten
in gleicher Ausführung

von M. 175, — an

Nur solange Vorrat !

Auf Wunsch
Zahlungserleichterung .

Sfolzmatin
Belle Allianceslr ,

• too •

lin grober Auswahl , ele -
1 gante , erstklassigePianos
1 günstige Kaufgelegenheit

Max Becker
1Pianohaas Osten
| Andrensstr . AT l.

WjiMlie
unter günstiger Bedingung zu
verkaust », an der Ostbahn bei
Fredersdorf , Wasterleitunq . elek»
irisch «ichl , Ertrag bis 2000 M,

Ausfalls : «rleilt Mermel ,
Berlin , Oranienftr , 24, 1,

Günstige Geiegeniieit!
Roiitenhauu

in Friedenau , mit 4- und
6- Zimmerwohnimg . , ohne
Läden , mit allem Komf,
ausgestattet , bei knapp
lOfachcr Miete i. Preise
von nur M. 210000 zu

verkaufen .

Isr. Schmidt Söhne
Leipz . Str . lI2,E . Mauerstr .
Zentr . 12600- 3, 3066, 10371/2.

I taust Otto Hahn ,
IwCim Dircksenftr 2. "

Für Schuhmacher !
Prima Sohl - und Vacheleder ,
Lohgerbung offeriert

Lederhandlnng

Roh . Alexander ,
Berlln - Stegstltz ,

DOppelstr . 41, am Bahnhof .
Verkaufszeit 9- 2. 30 3

IlHöbel
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Polstermöbel
kompl « Küchen
Einzelne Möbel

Gr. Auswahl , hill. Preise
Auf Wunsch a. Tcilzahlg .
Liefere auch nach ausw .
Gekaufte Möbel können

kostenlos lagern .

Kübel- Cohn
| Or . Frankfurter Str . 58

S Min. v. Alexanderpl . •
Filiale : Badstr . 47/48.

Vorteilhafte Seide
Karierte Seide

schöne scholl . Musler , 44/45 cm br . , v. M.

Gestreiße Seide
lebhafte Musler , 45/50 cm breit . v. M.

Japainselcle verschieden¬

farbig bedruckt , 56/60 cm breit . v. M.

Bestickte Seide
für Kleider und Blusen

. . . . . . .

v. M.

Musselin - ' Atlas
in schwarz , 90 cm breit . . . . . .v. M.

Seldenkasdimir
große Farbcnauewahl , 100 cm breil . v, M.

an12 "

14 "

17 "

29 "

46. - an

59 "

an

an

Köperselde schwarz und < « 50
farbig , 47 cm breit . . . . . . . . . .v. M. 10 an

Glasraseide einfarbig und
� 050

bedruckt , 85 cm breit . . . . . . . .v. M. lö an

Japauselde schwarz ,
« 950

elfenbeln u. farbig , 90 cm breit . . v. M. « jZ an

Ckinakrepp schwarz ,
elfenbeln u. farbig , 100 cm breit . . v. M. OJ « " an

Granltselde schwarz und
0 ( 150

farbig , 56 cm breit . . . . . . . . . .v. M. Oy an

MaUtd Seide imprägniert ,
einfarbig , schotlisch kariert , f njg
125 cm breit , M Jy » * 60/8 5 cm breit , v. M. DZ an

Samt und Piuaßh

bis 58. -

Baumwoll ~ Saint
schwarz u. farbig , glatt u. gerippt , 4 / - jo
45 — 90 cm breit . . . . .von M. 10 i

Seidensamt

18 " farblo ». M. 23"M,65. -schwarz ,
42 - 45 cm brv v.

Mantelsamt
schwarz , gute Qualitäten , sn f QC
75 — 60 cm breit . . . . von M. O- e . - bls 1 03 . "

MantelplifscH
( Wollplüsch glatt ) , schwarz ,
105 —110 cm breit . . . vor m. 49 " cb135 . -

Oufiav € ordJ
LEI PZ IQ E FUTRASSe . Z3 — ' 35 "

Möbel
Direkt an Private

Schlatzlm . «47- 7760 tl ,
Esszimmer 1046- 6760 ,
Hcrrenzim . 966- 6280 ,
M' ohnzlm . 735- 2850 ,
kttcheneinr . 455- 2426 .
500 gediegene Einrich¬
tungen lieiertertig vor¬
rätig . Frau ko Lief emng .
Aufklärende Druck¬

sachen gratie

Höflber
Mflbel - Orcsehäoser

Berlin N. 2S,
Veteraucnstraeee 11-13. 1

Ankauf
von

r
Juwelen

t Magerkeit afa
!, volle JlBtpetfonncnSchöne , volle ÄBrpetfocmcn

durch unsere orientalisch . Kraft »
pillen , auch für Retonvales -
zenten und Schwache, pretsge -
krönt goldene Medaillen und
Shrendrpiom , in 6 —8 Wochen
bis 30 Pfd . flunahwe , garanü
unschädlich . Aer- tl . empfohlen .
Streng reell ! VieleDankschreib .
Preis Dose IVO EL M. 6, —.
Postanweisung od. Nachnahme .
Fabrik 5). Franz Steiner & Co. ,
<8. bl d. H„ Berlin B. 30, 211,

Eisenacher Str . 16. •

[ Perlea , Smaragde usw .

Margraf & Co.
Ci. m. d. H.

, Kanonlerstr . (. .

MgWNli
Schallplatten - , Wachswalzen »,
Guttapercha . Abfälle taust
Ordoiner , Fttedrichstr . 45,
Ecke gimmerstr , und Georgen -
kirchstr. 50. nahe dem Alexander -
platz. 9 —12V,, 2V. - 7. 58/14 «

taust 0rdo « « r , Fttedttchstt . 4S,
Ecke Zimm erste, und Georgen -
kirchstr. 5V, nahe dem Alexander -
platz. 9- 12 ' » 2Vj —7. 53/13*

1 Mnd Baftn
]ll 1. 2,80

kann ich nicht liefer », wohl
aber rinrn großen Lede. fenkel .
Prsbehundert . 60 cm lang , zu
DL 3V, - gegen Nochnahnie .

B. Pcii , Riemenfabrik ,
Schwttmtngm 164 A. R.

kriMUlmgliLM
lBineclest

6. u. Sfache Vergrößerung ,
zu kaufen gesucht. Gest. Off.
unt . It . 35 an die Exped.
d. Blattes . 753 $

Rechtsbureau
erfolgreichstes in allen Sachen .

wpczialität : Ehetachen .
vstender StraBe 49 ,

Ecke Mllllerfttaßc . I53a

�is�sldelfc
lotiT

LoalsXVI . Schlafzimmer

Joseph Dreyfuß
Knrifiratsadumm 213

Stclaplati 53 68. *

Prozesse , Rat, Beistand , mäßig « Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen , Eingaben , Gnadengesuche .

Landgerichtsrat Dr. v. Kirchbach , Gesellschait m. b. IL,
AlexanderstraBe 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
TietzV ( 9—71 Glänz . Erfolge1 Beobachtg . Sonm 10- 12.

Militär - Einheitsdecken i « »

( Säilafbeäen ) , Stück 15,50 HL. versendet unter Nachnahme
727D * _ _ Otto Siemens . Rühen ( Brannschw . ) .

Patent-Gehrauclisniaster - und Warenzeiclienaninelilüngen
Gutachten in Patentstreitigkeiten , Konstruktionsdurch¬
arbeitungen , Model ' aniertigung . An- und Verkauf von

Schutzrechlen . Erstklassige Referenzen . 81/20 *
Inj . Häven , Berlin - Friedenau , SSdwestccrso 10.

Neu erschlossen !
Bauparzellen in jeder Größe

bei Schloß FMtenberg , 10 Min . non , vohnhof Scünon .
Gllnstige Bebingnngan , gesunde Lage , H5henlusl .
Preis per Hstluie von 70 M. an. Bertauf und Auskunft durch
llt . Znepernttk . Sestnan - Zaltenthnl . _ _ 7553) *

ZiMts . Zigakellea
große Auswahl in allen Preislagen . Echter dänisch . Kantabat

fttsch ewgeiroffen , nur solange Porrat . 30/12*
Zigarren - und Zigarrtten - Bertrieb , Berlin klv 18 ,

Große Frankfurter Straße 87 . _

MZ ' ZNWl
„ Deutscher Hot " ,

Luckauer Straße Nr . 15 .
Mit Oktober beginnt der

Unterricht für Anfänger , sowie
ein Kursus modernster Tänze .
Anm. erb. Oranienftr . 120/121.

Berthold Zorn ,
Solotänzer und Tanzlehrer am

Opernhaus . 27/17*

JUWELEN
Brillanten , Perlen , I
Perlenschnüre und

| sonstigen Bdel�tein -
| schmuck , Altgold ,
| Silber , Platlnakaufen [

zu höchsten Preisen •

Beimonte &Co. . i?.?«
Leipziger Str . 97 —98

und Könitzstr . 36 .

Arbeitsstube

für Schürzen
bunte Damcnfchürzen sucht bei
gutem Lohn lextil - Iabrita -
tion , Beuthstratze 1/3. _

� Möbel >

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Wohnzimmer

Rod . Küchen , gr. AuswehL
Auf Wunich

Zahlungserleichteruug .

Gr . Frankfurter Str . 34
am Strautzberger Platz .

ftnf oerhistt einem Ehepaar
vtl durch Ucbrrgabe einer

Filiale od. sonstig . Berttauen, -
stellnug zu einer Existenz ? Off.
„E. IO?«" an Müller , Inseraten -
burcau , Rosenlhaler Str . 36.

Lektkorken ,
�Veinkortcen ,
Zi ' Isselie - iiIiNpeln .
gebrauchte , kaust Sperber ,

ZehOenieterStt . lZ . 3torb . 4S03

Speisezimmer
Herrenzimmer , Schlafzim -
mee, Saloneinrichiunge »,
«Schen , Leber - u. Sobelin -
stludgarnituren , Staub¬
uhren , Sosa », deutsche und
echte Teppiche , Portüren ,
Ehaiselongue - , Tischdecken
in riefig großer Auswahl
>u enorm billigen Preisen .

INS Lennsri ,
Möbelhaus für Selrgen -

heitstäufe .
Lothringer Stt . 65, *
Rosen rhairr Platz .

Platin , ( ZolU ,
Silberadfülle , Oueckstlbrr
taust hächstzahlcnd 717D '

Brad ,
Edelmetall schmelze ,

SerUn , SSpenicker Stt . 2g .
Telephon : Moritzplatz 3476.

» Ingler ! «
Renen Trick, um Fische an die
Angel ,u ttiegen . — Sillige etn-
sadie Borkehrung gegen M. IP0
nur Postanweilung an I . Ippe,
Ferch b. Werber a. H. ,Dorsstr . 20a

Alte Gebisse bis 750 M .

Zähne von 2 M . bis 25 M .
Münzen , Platin , Gold , Silber , Piatina Gramm 36 M. |

kauft

Fran linke , Blöcherstraße 40, v . ll .
Von 8 bis S Uhr. 3826b * |

• Reibebretter
Kardätschen , sowie sämtliche
Bretter für Putzer fertigt
wieder an en gros en detail

Weit Berlin 0. rÄ
Bnchfüliruresf

grünbliche Untrrw?ii »iig .
F. Sicto . ; , «tstin W 35,
bürget öltnhc 24. Verlangen
SU grati » Probebttej bi. Si*

Gealiiiaiilel, VeiSlncliz.
itreuTfucbs , erleichterte

Zablunssbetlinxunx .
pelIhsus Abuc « . *

Leelprixer Straße 88 L

HarMölampsn
kauft man gut und billifi bei

Streese , Grw»irM

Einen Posten

Kuchen
prima loiliert ,

oHneAnrichte M. BIS . -

mst Anrichte I. 48S . -
Schlaf - , » peinc -
n. Wohn ® immer

fawie
Ergänzungsmdbel

riesig billig , solange Vorrat
reicht.

Zahlangserlelchternng
ans Wunsch !

Lagerung b. Oltbr - Wstenlo ».

Blöllgedaller ,
Ehariorttnburg ,

wllmeradorser Stt . 125
Ecke Schlllersttaße .

Kein Laden . *

w iedernerkSufer I
Prima Toiletten - Fettseife zu
21 M. das Dutzend . WWb*

Br . Bahn ,
Berlin , Dircklenstr . 2.

poplergeschdft ,
. es, sofott zu kaufen ges.

stigebole unt. P. 120 Zeitungs -
vertrieb , Friedenau , Rönne -
bergilr . 17. 757D *

Vi ' » renl » s . « n

ANDERS
am Bahnhof Wedding

Größtes Haus »
direkt am Nettelbeck platz

Damen - und

Herren - Garderobe
Riesige Auswahl

Auf Teilzahlnng

Möbel
u . Polsterwaren

eigenes Fabrikat .
SPF7IAI 1TÄT-

l -alZimmerEinrielituiisen
und einzelne Möbelstücke

sowie farbige

Kücben-Einriclitungen
Riesen - Auswahl , billig . Preise

Sehr kulante Bedingungen

Sta ioiers "
Größtes Haus

direkt am Nettelbeckpiatz
Reinickendorfer St . 16

an d. Gerichtstraßo .

�vauettsehtttz
ges . gesch . , tausendfach
bewähit , Prospekt kosten¬
los durgh O. Schäfer ,
Magdcburg - B. GärtnerstJa

+ Welt- FraQensebutz JL
gr . gold . Med , Ehren - ■

kreuz , Ehrendiplom , Stück
jahrel . brauchbar , AL 5. Prosp .
gratis , Rückporto erb . Frau
Stephan , geb. H. Engelhardt ,
Berlin , Stallschreiberstr . 22.

Musikalien -
( mtt Instrumenten ) - Geschäft ,
größeres , in guter Lausgegenb
zu lausen gesndit . Angebote
unter P. 121 Z- stungsoettrieb ,
Friedenau , Rönnebergstr . >7.

Sltlreiölvamlz - ' Hgf!
mit gutem Umsatz u. genügend .
Raum in guter Gegend sofort
gesucht . Angebote unt . P. 119
siritungsverttieb Friedenau ,
Rönnebergstr . 17. _ 75SD*

Töchter - und

Kinüerzimmer

Wäsche - und
' '

Mk

Vielen - Möbel
Gross , AvswaHI .
Direkt ab Fabrik .

+
Hygienische W

Gummiwaren " i "
für Männer iL Frauen . Sauger ,
Spülapparate , Schlauch - , Leib -
bind. , Bruchbandagen , Damen -
binden , Verbandstoffs , elastisch «

Stoffe . Preisliste durch

i . Ä!!. ' li !!ei ' zcl!. . 8erIinMS.
* Karlftr . IS.

LlWw ' MS
Schwechten , Mann , Ecke, Schted -
mayer . Auswahl erstklassiger
Instrumente . Eonetzny ,
Alexanderstr 37 ( AlcroLV ♦

MmM oetöolen
sind meine

B Opi§inal-Äkt-Pliolokarlen
( Studien ) nicht !

Degen Einsend . von 4 M. aus
Postscheckk °ntoNr . . S747H°nnov.
Diskrete Zusendung oder Paäp
nähme .

Horman » 0sterod » rtt ,
Itcuhaas - Elor . �

Plsnino ,
gut erhallen , mll vollem Ton,
hi » Privatbesitz gesucht .

Hamm , Ghartottenburg ,
3016 SavigNhplatz 5.

_ _ _

Zigarrengeschaft ,
gutgehendes , mit gut . Umsatz,
Wort gesucht. Angebote unter
P . "

- - - - - - -

denau .

JIULl. yc| ULi. i4. uruec
f>. IIS Zsiiungsoerttieb Frie »
icnau , Ronnebergftt . 17. •

BclBolenletf -

Scrlinü . OrtlfctaJecOlb 1
ssabrUgetcude >. j 1

Fcjp . Aull ftänigstabt 413». » | j

Tischlerei •

F . Kernien ,
Neue Königstr , 19 b.

Gegröndet 1894.

Walrnzlnmer SdilablniBBr

SstiisüziniBier HärreazlBH .

in seht cetüilg . Formen
m groS. Ausw. am Lager .
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Hutformen
Filzhüte 1475 22 - ° 3Q00
odzr larblg . . . . . . . .- 43 50 44 " "

HäärhütC schwarz oder farbL4300 5�7�

Velourhüte 33� 6750 74 ° °

Q£ cc10öcc

Hutgarnituren
Kronenreiher 14 cm 16 cm SO cm

schwarz oder weiß . . . . .Stiel 3� 4� 7 ° °

Stangenreiher
weiß . . Lange ca 34 cm vLO LLO O /

Strauß federplatten � 00
In modernen färben . . . . . .Stück £ 2,1 " OO

inuiiuiüiiiuiuiuuuiaiiiiiiiiiüiiüiiiiimiiiiii

Garnierte Hüte

Preiswerte Filzhüte
99 £ 5 ä�co

mit Bandgamlerung . . . . . .. . . £ L, £ C bis U ) — J

Weiohe Plüschkappe
schwarz , marine oder maulwurlfarblg . . Stück OO

Frauenhut aus Samt
/i�co

schwarz , braun , marine oder llia . . . . .Stück

Schwarzer Samthut ( jockzyform ) 5ö50

Kleine weiche Glocke
�y \ oo

aus schwarzem Cyllnderplüsch . . . . . .Stück

Schwarzer Matelothut
q�co

aus Cyllnderplüsch

. . . . . . . . . . . . .
Stück

Große Auswahl - in Modellhüten

Ö50 ? * 40000

| Sozialdetn . ülatilvereln |
neuhölln S. P. D.

IVachraf .
De» Mitgliedern die i

traurige Nachricht , daß |
unser Aenasse

Friedrich Margeiti
32. Bezirk |

verstorben ist. 2S8/13 |
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung hat de-

reits stattgestinde ». Wir I
werden das Andenken des ,
Genossen in Ehre » baiten . l

Leicht sei ihm die Erde ! |

Dr. med . Holiaender
Spey . iaJarzt

Aufklärende Broschüre Nr . X.
1,50 M. gegen Nachnahme . *

Berlin , Leipziger Str . 108 \ täglich 11 —1,5 —7 Uhr,
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —l Uhr

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 0—1, 5- 8. Sonntags 9—1.*

1 Ecke vorotheen - A TeilzahwnflMMUMglg ? ' flruste . gestattet .

Nach langem Leiden ent -
sehlief sanft mein innig¬
geliebter Mann , unser
guter Vater . Schwieger - u.
Großvater , der Putzer

Ernst ILandefeldt
im 69. Lebensjahre .

Die Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag ,

nachmittags 4 Uhr, von
der Leichenhalle d. Geth¬
semane - Friedhofes in
Niederschönhausen aus .

Alien , denen wir in diesen
Tagen der Trauer um un¬
seren heimgegangenen ge¬
liebten Gatten . Vater , Groß¬
vater u. Bruder , den Geheimen
Kommerzienrat Or. ing. h. c.
Richard Plntsch nicht per¬
sönlich für ihre gütige An¬
teilnahme danken konnten ,
sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühlten und innigen
Dank aus . 752D

Berlin . 12. Sept . 1919.
Die trauernden

_ Hinterbliebenen .
Zurückgekehrt !

Dr. Max Arensherg ,
Schönhauser AHee 101.
Von dei Reise zurück !

Prof . Dr. Chaies .

Dr . med . Karl Bernhardt
I BcrliD . PotsdamerStr . 117 ( a d. Lüuowstraße )

Spezial = Arzt
bewahrte fcchmannischo Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis
Broschüren ( Beschreibung sämtlich . Heilverfahren )
in den Sprechstunden von Vj 12 —2 mittags , bis
l/3 10 Uhr abends , Sonntacs VjH —1 Uhr ( im ver

gchiossenen Brief 1. 25 Mk. V_
•

Anstalt L3ser
Dr . Skottl
: Loser senior _

Eiektr . u. medfz . Bauer
Ecke Linienstraße .
9-1, 4-9. Sönnt . 9-1.

Dessin -
Möbel

geriiner Mei - Groß - Läger
Sosenthaler Straße 59

iSchöneberg , Hauptstr . 25

Eichen Speisezimmer . 1800 2400 3000 —15000 Mark
| Schlafzimmer . . . . 1400 1800 2000 —12000 Mark

Schneider *
1auf Kurschensochen 7 —12 wollen
! sich meld. in. Prabea. ' belt . Jacab' Phflipsborn , Akagazlnstr . 6/7.

+
Erste und älteste Hell « Am

Spezial =ArztD,r,f
Harn
nur

Blutuntersucbungen

Rosenthaier Str . 69- 70,

Spezialarzt Dr . Hasche
Sprechstunden 10—1, 5—8. Sonnt 10—1.

Teilzahlung ■
gestattet .MdnMM

- l - Spezial - BehanilluDg Kühn
JnrfPPJICCfr IH I Ecke Breslauer StrM dicht am Schles bnfhllUi cuuwki , lü , 1 Sprechz . 10—12, 5—7, Sonnt , geschlos en

Harn » und Blutuntersuciiungen . «

Zurückgekehrt ! *

Dr. Felix Baum.
LungEBlEidenn. Tüb8ria!lose.

Von der Reise zurück
Dr . Margarete

Barrcaa » Alähsam ,
Spezialärztin für Haut - u.
neschicchtskrankneiien .
Mnaßenslr . Be 37 ( am
Lützowi I ). Tel. Lütz . 2362

Sprechst . 4 —5
Sonnah . 12—2.

Stammeln , Lispeln , Nervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich
Dr. Schräders Spezial - Institut

für Stotterer etc . 1075 »
Berlin W, Lützowstraße 30.

Spr. 4-7, auß . Sonnabend u. Sonntag .
Jeder . der stotterfrei singt , frhäJt eine fließende na türl�prache

Institut für Schwerhörige
Sprechst : 10 —1, 4 - 6 Tel . : Steinplatz 9632.

San . - Rat Dr . Karl Herschel
Spez . - Arzt für Ohren - , Nasen - , Halsleiden . Charloitenbure ,
Rankestraß « 29. Nähe Kaiser - Wilhelm - Gedachtniskirche .

Bruchkranke
Können auch ohne Operation
u. ohne Berufsstörung geheilt
werden . Nurpersönl . Behandl .
Sprechstunden nur Sonntags
von 10 —1 Uhr. 161/3*
Dr. med. Albert Laads , Arzt ,

Berlin W 35,
Potsdamer Straße 102. _

Spezialarzt
~ Dr . med . Koeben . "

Erprobte und schmerz
lose Behandlung *

in Dr. Homever i Co.
Konz Labor . 1. Blutumers .

Fnalriehstr. Sl. ��f,
RO�JßSI . Ö;

9 Pr- 10"l u* 5-8, Sonnt . lO-i .
" Damen zimmert
ÖEößnune.
Pre uC. Sccnnent , c r' a.

w ein IlBDner
beseitigt

oShisHanssalbe
; ed. HautausschU Flecht . ,
tt autjuck . , bes . Beinschad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl . in Originaldosen
4 50. 7. 50 erhältlich in der

„Elefanten - Apotheke "
Berlin 213, Leipziger
Straß " 14 (a. Dönhofipl )

SelbstbebaDdiung
jt m. Radikal - Katheder

( Ks bei Harnleiden , gar ,
guter Erfolg . Preis p.

SvY Stck . M. 6, — Wieder -
<gL�T > Verkäufer Rabatt .

Margonal , Berlin ,
Belle - Alliance - Straße 32. •

SleUtvo - Jrtotore
Aupjerbtähte und andere
tlcrtrifcht Materialien kaust *
Elektromechanlk Zentrum
Ruraeftt . 18 Tel : Alex. 4782.

Spezialarzt .
Erfolgreiche Bebe raten, .

Eöfiigsir . 34/36
Alexanderplatz . •

10—1, s —8. Sonnt 10 —I.

MöBiL
Lieferung kompletter

ßerren-, SpeiSE -, Schlaf -
und WotazinnnEF

ab Fabrikgebäude m. elg.
Lastauto nach jedem Ort

Berlin , Alexanderttr . 31.
T. U Kgst 1737. •

Elektromotore
Gleichstrom : ; Drehstrom

kauft [•

IngEDiEurbufEaiiScIilieiitini!
Berlin W 9, Linksir . 10.

Tel. Lülzow 3705 und 8518.

! ! ! Geld ! ! !
für jede Wertsache . Höchste An»
kau' spretsr tür Ptandscheme .
Brillanten , Goidgegenstände .
Teppiche , Bücher usw. Wölkt.
Friedrielistr . 4I III, gde gochltr

Isolierten Kupterdraht,
Litzen und Wachsdraiit ,

kauft höchstzahlend ♦
tngenieurbureau SchllcKting
Berlin W 9, Linkstraße io
T el. : ufitzow 3705 und 8518.

� Lombard - Hans a
x H. Graft , Leipz . Str . 7511 2— Höchste Bel . lhung r.
E & Diskret . , Reellste S

üelegenheits - ~
känfe , Uhren . 2

ßriiiantcn , s
Schmucksachen . L

B 10—50° ; � um. Ladenpr . JH

Kupferdräiite
| Metalle |
i laLaift und Litzen

für Anslaodshedarf
[ kauft Kabelvcrtrleb , !
I Joachlm - Frledrlch - StJA |

Amt Ptalzburg 4559.

sucht

A. Bsmbö, « m. b. s .
Mddeliabrlk , 180,17 *

Mainz .

Dstrsken - Engroshans sucht
für teiitveiie in Groh . Berlin

elnges. Anzwettreker .
Ost. u. 2 Ist. 2172 a. Rudoo ' Masse
Herl in W 30, Marlin - Luthcrstr . S

Tüchtige
Karofsericschloffer

bei höchst. Lohn verlangt Z8! i7d
Bacoffcrlrroerte

Cehmenn & Ltnbenhetm .

Verarbeite «
von losmerischer Fabrik Nähe
Berlin » gesucht. Offenen unter
L. St. 15 i an Löw & Steiner ,
Annoncenexpedition , Berlin ,
Iägerstr . 62a. 164/15
vurchau » tücht . selbständigen

J!
auf Karosseriebau sucht
£ rtlinann & KoskI ,
Lini - nstraCe 130 124/11

Tüchtige ttastenhelfer
und Montierer

bei höchst Lohn sofort verlangt
Karo sseriorv orte S89Sb

Lehmann & Ltnbenhetm .

Mechanikerinstr .
eventuell tüchtiger Mechaniker ,
firmim Mauontctrrdau , Insort
gesucht. Offertetl erbitten Ober -
schlestsche Anpnraleban -
Ges . m. b . H. , veufhen O/S .

Wir suchen sstr bald einen mit dem lSenosienschgstamesen
vertrauten ZZenmfen , dessen Haupttältgteit Agitation und die
Kontrolle der Verkaufsstellen tetn soll. — Bewerbungen sind
unter Angade der btshcctgen Tciiigkeit und Dehattsansprüche
zu riditen an 107/17 ' Den vorstonb .

Für die „ Prele Presse ** in Leipzig
( Mehrheitsorgan ) wird ein tüchtiger
leitende ? keUsKteur
gesucht . Oer Antritt könnte soiort er¬
folgen . Bewerbungen u. Einreichung
von Stilproben , Angabe der Gehalts¬
forderung sind gelangen zu lassen an
d. Vorsitzenden d. PreßKommission
A. Staudinger , Leipzig , Sfeinstr . 34, III.

Für meine 159a

Feinseifen - und Parfnmeriefabrik
suche id) zum baldigen (Eintritt einen in diesem ( öeschäftszweig

•i MsssMknnWA .
der die modernen Herstellungsverfahren genau kennt und ini
stunde (ein muß, die Ansertigung erfolgreich einzurichten . Einer
geschulten straft mit langjährigen Ersahrungen bteti ich eine
hodtdezahlie , angenehme Lebensstellung . Bewerbungen
unter Beisügung von Zeugnisadsdiriften mit Angade der
Tehattsansorüche und frühestem Äntrittotermin erdeten an die
. Vorwärts * - Ansgabesteve Wilmersdorf , UHIandhraste S8/SS,
T. & Co. 100.

auch auf TeUarbett ,

Wir
suchen

mehrere ' WWW . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

|
per sofort bei sehr guten Arbeitebedingungn . Tüchtige
Facharbeiter , welche Interesse daran haben , mit uns im
tommenden Frühjahr nad , austerhalo ( Nähe Berlin )
ab - uwandern und sich dort ihren eigmen . rnnh .
vängigen »nusft inb unter außexgewöhi' il . ch günstigen
SJcichältiüfieK aufoaueu wollen , eohatten den BvtoUg.
Roland Holz *». Metallb »arbritungS - <N. m. d. H.
aharloNenbarg , » » « Igt » - «ENsabeth - »kr ehe .

Tüchtige Tischler
die auf gute Möbel nach strich-
nung in Atkotd arbeiten können
und wollen , finden hochlohnende
und dauernde Besdiäfttaunq bei
3. c. Ptalt A. - O. , Maybach -
nfer 48/5L 80/1

Holzbildhauer ,
auch auher dem Haule , sucht
3. C. Ptaff A. - G. , Maybach¬
user 48/51. 30/2

Kuustschloffer -
762 ® lehrlinge
kräft. , gesunde , werden eingestellt
C. Ade , Inh. Herrn . Kade ,
Geldschrank ■ und Tresorbau ,
Relnilfenbacf ' Off , Sommer -
ftraste 15/21, a. Bhs. Schönhol, ,

Tüchtiger , durchaus selbständiger

? ormkn - 7iseliler
für vamenhuksabrik tt > Skanbinaulen ( eigene Formen -
chreinerei ) mit nur l a Referenzen für sofort gesucht.

Offerten unter E. E. 3804 an Rud. Moste, Berlin S 42,
Moritzplatz . 30/19*

3el £e| }r! inglu ®ÜÄ
n. s Formerei ges. Ilentsche ! &
Stepnan,DresdenerEtr . 89. 30( 17

Schleüttlehrilng S '
leuckterfadc . EKestädt öcRodert
Brandenburgstrahe 35. 30/13

mm wÄfa6df
Friedrichstrahe 242, Wohnung
Sleiststrahe 40. 3894b

Lehrstelle » f. «nah . U. Mädchen
tägi . 3—5, Eenefeiderstr . 6, H. r.*

ZlSherlnne » sstr Lampen -
schirm « gesncht . 726D *

2 ZMÄSN
gesucht. Eine ai » erste Näherin
kann sos. antreL Angeb . m. Ge-
haltsford . , steugnisadschr . usw.
dilte einzureichen a. Frederlcia
Lampensehirmladtlk , Fre -
dertcta , Dänemark ,

.

Junge Mädchen� , �' ��ItV�re
der Volksschule besucht haben , zur Aus
bildung für den Verkauf oder Kasse , sowie

junge Mädchen « run��ler

Hermann Tletz
MarkgrafeastraBe 28 .

Meldung : 9 —10 Uhr vorm . , 5 —7 Uhr nachm .

V

? aS

w* ®
Hutfabrik in Skandinavien

sucht sofort oder später durchaus erstEasfige , tüchtige

Direktrice ,
welche selbständig Muster in Samthüten , Borden und
Phantastehüten entwirst und gröhere Arbeitsstude leiten
kann, — Offerten unter E. D. 3803 an Rudolf Moste ,
Berlin S 42, Morihplatz . 30/20 *

MgtniMm
werden eingestellt . 730 ®*
Holzindustrie Hermann Schutt

Attten - Gesellschast .
Abteilung : Goldleistenfabrik .

Czersk , Wcstoreuhen . _
iesjöfe ' lanüetetlnnen
für Strumpfhalter in u. auher
dem Hause gesucht, storsettfnbr .
Rcumann , Elisabethstr . 28 29.

Junge Mädchen
jür leichte Handarbeiten oer-
langt Ialer & Schneemann ,
Hosenträgerfadr . Spandauerst 19

Mamsells
auf ftoflümfatfea u. El ( Intel
Rauchhandker , TUsiter Strohe 1.
Für seine Methrnaren werden

verfette Metteriunev
außer dem Hause bei guten
Löhnen gesuchL Prodeardeiten

bitten vorzulegen ,
lexkilsabritätian G. m. b . H.
Verlin , Beuthftrahe 1-3. 1866

für Messing und Eisen stellen
ein Schiame & ( Dt Ca, Lac-
didlamvenfadrik , S 59, Schinke »
strohe 20, 745 ®

TUchtiee
erste •

Verkäuferinnen
für

Kurzwaren

Handschuhe

Weißwaren und Spitzen
Seidenwaren

Kleiderstoffe

Strumpfwaren
Parfümerien Seifen

■ ofort gesncht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 — Uhr abends .

i Jandorf & Co. ,
Betle - AliUncestr . 1/2 .

Straßenhandlex
für de «

„ UoriPärts "
stellt ein die Hauptexpedition , Lindenstraste 3.

für üea „ Vorwärts "
weraen eingestellt in tolgenden Filialen !

BOpHll • Ackerstr . 174, am Koppenplatz . — Prinzenstr . 31. Mol pari . — Stolpmannvjtl . li . W. Qlumenthaistraße 8. Hof — Markuss ' r 36. — Dölz . Immaniielklrchstr . 24
1 A. elie . i ' utctsnurger P/atz 4. - Zinke , Lindenstr . 3, Laden . - Joseph , WUhelmshavens

atrafle 48. — Lausitzer Platz 14/15.

I Scbönebefgi strai « a

Ii Steglitz I Zlegeldeckac , Schttdboraitr . ll .
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O Bel ! e - Alliance - Str «>8se Gr Frankfurter Strasse Brunnen Strasse Kottbuser Damm Wllmersdorfcr Strasse j�CCCCCCCCCttCCCCCt

Billiger Emaille - Verkauf !

tcecttCttCMCMMcg

Kaffeegeschirr
Porzellan

für »Personen , 9 teilig ,
verschiedene . �
Form . u. Tel 1 . 9 25

Suppentöpfe . . . . . . . .
7. 95 9. 75 11 «

Fleischtöpfe . . . . .. . 4. 95 6. 75 8. 50

Schmortopfe . . . . . . . .5. 75 6. 75 8. 50

Schmortöpfe m » Rintr . 6. 75 7. 95 9. 75

Fletschtöpfe lud . . . . . . . Z. 95 4. 75 5. 95

Kasserollen mit 2 Griffen . 3. 25 3. 95 6. 75

Kasserollen mit Ring . . . 5. so 6. 95 8. 50

Wasserkessel

. . . . . . . . . . . . .

7. 5» 9. 5»

Speiseformen . . . . . . .2 . « 2. ?» 3 . «

KUchenschQneln I. 95 2. 75 3. 95

Teller « - 1 - , . . . . . . . .. . . . . . . .I . 75 2. 25

Deckelhalter

. . . . . . . . . . . . .. . . . . .
3. 45

Seifenhalter far die Vgasserleitung . . . . .
1. 35

Wanereimer

. . . . . . . . . . . .
3. 5» 9. 5»

Wannen ovtd

. . . . . . . . . . . . . . .
17. 5» 21. 5»

MUllschaufeln

. . . . . . . . . . . . .

3. 5» 4. 5»

Wandkaffeemühlen ' Äw» ' 27 . 50 29 . so [ 2 Gasplätien » . 33 . oo36 . oo

tSI JftNDORF KU JANDOR W JANCORF Dg JANDORF W JANDORF Ei JANDORF W JANDORF W JANDORF Ej JANDORF B JANDORF g . nunnog � �

Biesdorf Tüd

Kaulsdorf - Süd' in der Näh « ». Bhs. Sadowa '

l�R. von M. 25, — an.
SeDcutcnHe Wertsteigerung .

VieleNeustedlung . in letzter Zeit.

öürgerliede

»ttdel
preiZvert unä solide

Auf Wunsch
Zailnngs -

crlcicbtcrung

[ fcEME]
gWrtberg�

jHel

Gänsefedern
unaertssen , io Piund Postsat
franko tiir 37,752 *. . *5,50 3*. u.
SlSv M. Ailtzrrdem llesere still -
fertige gerissene Federn 7,80 35t,
8,80 fflt u. 10 2R. das Pfund .
Nachnahme . Preisliste Uder olle
änderest Sorten Bettfedern n.
Daunen l 0»« " » tstsodln 8S
gratis - dadsl ! , sOderdruch ) '

Villen - Grundstücke
Falkenhasren aWest

dir . a. Bhi . Seegefeld ,
r Anlage v. Odstaärten .
fand , an
Auch i

l D ernttf e-
| »- «t Wafferlettg .

□ R. dot 30 3JI ouimärt «.

Etat . v. <!
o «arten , n. <
tSoz - mr '

Sur » ! CßAa

Gartengrundstücke
j . Anlage o. Obstgärten . Aut . , fruchtbar . Ackerlaud ,
teil » an gevstaft . u. reoul . Straße m. Sa »- o. Wasierltg .
aaol »dorf - Zlon » . dirett a. Bahnh . beg. ,ju dtll. Pr .
t « nach Lage, vir » dorf - Zlard , Station der Statub .

g ? t v. SÄ. 40 . —cm. iSllitstiaste Zadlnngsdeding
t . Auskünfte an den obigen BahnhSfen u. bei de,

�geoM- tMiftfllt ,
Nieschalke & Nitsche ,

Berlin NO 43," i 1«

besonders preiswerter u
vonOgiicherSirtmoePo -

housnottunqs ' und
Sätoi - css/g

OhfWtftwüe » KawtJk a ' &' f0mmsSl
staAMmftwMsbtamin CARL

M» n »cht « «rl <i »n KyH�E
gescbAUtenNen ea " f ■ » WllAfc

qtstastw/ihnsebdaSsAA
tssigm altenöwOnaruMtf

lurv örtrmxhlnportje *
dtnZuckerzasate
(Jnttr Stindiqv Kon/toOl

Mut tebU «nf i —
geecbautan Nim « »

SurcS a BERUH/ » Ceka
grünes Etikett und
weißen Verschlull -

sv eilen .

N » 1 ro' e» Etikett and
roten VtrechlaO -

■treiten ,

» « »law eniMlleli . »ead * NU» »ich in dl « Fabrik, dli Vs ki «t *itt »M lafgiaH .
Penisorecher Humboldt 3608. 3564 366s.

■ a — .

. . . . . . . . .

. 11

m

J. F. ABmann
ButtergroShandlung

42 Detaiigeschäfte in Berlin und Vororten

WAREN
Export Engi - os

Einzelverkauf
wie altjibrlich preiswerte «

Angebot in
Kracrnn , üfuflcR nnd

Pelühöten ♦

Fuclisgaruituren
in großer AuswaHl

Resaratnren D. ümarliEitMg
prompt und billigst .

Ad, Abrobarasobn NacMj ,
co i d. cuc Köfligstr . 26 l

BEKXIN - W « 9 • » »
POTiOAMJilWIR . " %i *

Die Haeklheit ! �
Kunstkarteo , 20 St. sortiert M. 3. 50; 100 St. M. 10 . —tr . N.
60 Aafsehtn erregende NaturauLiahmen !

in 5 Sefien a 12 Stück pro Serie M. 4 . — f »
sämtlich « 8 Serien zusammen M. 16 . — (r. Nachn .

Müller AWinter , Abt. S 100, Lelpslg , Kronprinien »tr . 43.

3m M M von MW . den 15. vis sonn -

oM . vev 20. sevlemver von 10 - 6 mit

Alte Qebisse
bau

» W > ■ ,n und
iateh «, dt » wie Plaeiu - Vlaieen Oer .

arbeitet stnb . dts SU M. . rk ,
ivl Hotel Nordischer Hof , Jnvalidenstr . IM .
75/47 gegenüber Stettwer Bahnhof , Fumner parterre .

Werkstätlen für minuaclurkunst
für lede Keparatui i Jahr Garantie

Utax Zentsebol » UhrmaciieriDeister
BEKLIN Fi, MüIIerstraBe ISO and S« e » tra8 « 102 .

Lebensmittel
60 Zweis - tiesehAfte .

Sisenheim .
Neu !

Wer sich rechtzeitig ein
Eigenheim gründen will .
kaufe sich Baustellen an der

Grenze von Mariendorf , Neukölln , Tempelbof und Brill .
Geeignet für Gemüse - , Obit - u Kartotfelbau . Bequeme
Anzahlungsbedinfiungen . — Nähere »; Maliendorfer
Orundst . «( }es . m. b. H. I. Llqa . , Berlin , Mauersir . 2.
Telephon : Zentrum 4048. 234D

ZvkEnoerOßgkSuhvns
5000 chemisch-f -ch, . ifche ÄeayNe

3*. 10, - . 1000chcmiid>- t «chnrfche
Rezept » SR. 4, —, znsaannni
9*. 15. - . «eibe Stift non Che-
mlfern 1. Range ». Segen Nach¬
nahme . L. Schwerz & Com» ,
Beriagabuchhanb ung, Berlin
FA l < Annenftr . 24. 17W

Botmigf. ßitiid ) out no

Den 20. Beoiemliei , n «

IIQeti
M vorn OiS Sounabend ,

gnbrt mein Ankauf für alte

Möbel
delegenheitakättfe

Speisezimmer , Kmi Un 2850r speisezimi
ScUafzimmc

W von
echt Efche .
kompl . von

Herrenzimmer , efmPf von-

KÜClien in a » en Farben von
Einzelmöbel , Kleinmöbel , Polstermöbel

große Auswahl
Roaenthalerstr . Sa lu . l2CLad . )

saron

Ziahung am 18 . and 20 . Saplambnr 101 »

Brandenburser Lotterie
tagnnaten des Vereins für Leibesübungen a. Jugendpflege in Strasburg DUII.

100000 Lose. 3667 Gewinne Im Werte nm

100 ooo .
Hau pi eewinn üb Werte

so ooo .
Lose zu 3 Hark

Verband PreuB . Lotterie - Einnehmer
Berlin C 2, anrsatraBe 27

issem
Im Hotel Grüner Baum, Krauseostr , 56- 58
Zimmer 1, part recht » oon 10 bf » B Ahr palt .

Wie betannt , bw ich w der Sag», Ihnen die höchsten
Preise p> zahlen . 75/10 »

Stehle
Vogler , BerUn .

Billige IRSbcl ! 1
_ l Herren « ,
Speise - , Schlafzimmer
auS erstklassigem Frieden Smaterial in

allen Ausführungen wegen Aufgabe

der Fabrikation preiswert verkäuflich .

,
111

tnsur

Stein derWeisen
Das Original aller Na�elpoliers teine

ständig nachgeahmt — niemals erreicht ,

ist das ideale Nagelpoller « und Pflegemittel
Cfflz - V ML. O _ Man weis * Nachahmungen zu rück . — Zu haben in
�lULtv itlK . c . allen Pa fümerien , Drogerien etc . oder direkt durch 25,17

KOPP Ä JOSEPH , Parfflmeniefabrik , Berlin W 50 , Potadamer StraBe 122 » L
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GroßSerün
Parteifunktionäre , Setriebsvertrauensleute ,

�irbeiterräte üer S . p . D.

Montag , de » 13 , September , nachmittags 5 Uhr :

Allgemeine Aknnktionär - Versammlung
in den „ Zentral - Fe stsälen ", Alte Jakobftraße 32 .

Tagesordnung : „ Die Kohlenfrag� .
Referenten : Steiger Georg Werner - Esien .

Stadtv . Adolf Ritter - Berlin .

Mitgliedsbuch « nd Ausweis sind vorznzeige ».
Soweit die Funktionäre noch nicht im Besitz der neuen

grünen Ausweiskarten sind , gelten für diese Versammlung
noch die alten roten Ausweise . Der Umtausch der Ausweis -

karten muß jedoch schnellstens bei den Abteilungsleitern bzw.
Ortsvereinsvorständen erfolgen .

_
Der Bezirksvorstand .

Ireier Handel oder Zwangswirtschaft !
Der Ausschuß der Gewerkschaftstommission Berlin u. Umg . er -

läßt folgende
Erklärung :

Der Ausschuß der GewerkschaftSkommisfion Berlins u. Umg .
hat Kenntnis von dem Drängen der Geschäftsleute nach Aufhebung
der Zwangswirtschafl und Einführung des freien Handels
erhalten . Diese Forderungen in die Tat umgesetzt , würde u n a b -

sehbare Folgen für die Arbeiterschaft sowie die gesamte
BolkSwirtschaft zeitigen . Ein ungesundes Steigen der Preise für
Lebensmittel sowie aller Bedarfsgegenstände wäre unausbleiblich .
Beweis dafür ist die Einführung des freien Handels bei Giern ,

Hafer und Leder .

Im Gegensatz dazu steht der Ausschuß der Gewerkschafts -

kommisfign auf dem Standpunkt , daß die Zwangswirtschaft
aufrechterhalten wird . Vielmehr muß von den Behörden
alles getan werden , um durch Erfassung der landwirtschaftlichen
Produkte beim Produzenten die Ernährung des Volkes sicherzu -
stellen . Einer besonderen Aufmerksamkeit bedarf der Schleich -
Handel , der noch in ungeahnter Höhe sein Unwesen treibt -
R ü -k s i ch t « l o S muß durch die Organe der Stadt Berlin
sowie die Behörden der Reichsregierung alle « getan werden , um
dies gemeingefährliche Treiben zu unterbinden . Alle dem Schleich -
Handel abgenommenen Waren müssen der minderbemittelten Be -

völkerung zu ermäßigten Preisen zugeführt werden .
Um die unbemittelte Bevöllerung auch für die Zukunft zu

schützen , ist eS notwendig , daß die Konsumenten , insbesondere die
arbeitende Bevölkerung für die Durchführung der vorstehenden
Gründsätze mit aller Energie eintritt . Allen Gegenströmungen der

Geschäftswelt muß die Arbeiterschaft geschlossen entgegentreten .

Der Gebcrstreik .
Von Dr . Max Hirsch - Berlin erhalten wir folgende

Zuschrift :
Vor einigen Tagen ging die Nachricht durch die TageSpresse .

daß cS in einer Versammlung in Steglitz gelegentlich eines den
Gebärstreik fordernden Vortrages eines Steglitzer Arztes zu er -
regten Auftritten gekommen sei .

Abgesehen davon , daß e » im höchsten Grade geschmaikloZ ist , diese
Angelegenheit , wie eS der Vortragende getan hat , zum Gegenstand
deS politischen ParteienkampfeZ zu machen , scheinen mir die Partei »
politischen Beweggründe , welche für den Gebärstrei ! angeführt
werden , überaus anfechtbar zu sein .

ES muß ohne weiteres zugegeben werden , daß die G e -
burtenbeschränlung in der Arbeiterehe heute zur
Notwendigkeit geworden ist . wenn das eigentliche Ziel des Sozialis -
muS , die wirtschaftliche Hebung der Arbeitermassen , ihre Teil »
nähme an der Freude des Lebens , erreicht werden soll . Daß sie
bereits zur allgemeinen Uebung gelangt ist , zeigt tausendfältige
und tägliche Beobachtung .

Welche ? Tempo der Rückgang der Geburten in der

Arbeiterfamilie eingeschlagen hat , wird durch statistische Unter -

suchungen beleuchtet . So beträgt in Frankfurt a. M. in dem

Zeitraum von 1900 —1910 die Geburtenabnahme in der Altstadt
und Umgebung 8,3 bis 9 Proz . , in den von Arbeiterbevölkerung
bewohnten Vororten Niederrad und Oberrad dagegen 15L bis 1b, 9

Prozent . In Berlin ist die Abnahme der ehelichen Geburten -

Ziffern in den letzten 12 Jahren am stärksten in denjenigen Stadt -

teilen gewesen , welche überwiegend von Arbeiterfamilien bewohnt
sind . Während die durchschnittliche Abnahme der ehelichen Lebend -

geborenen 18, S Proz . beträgt , ist sie im äußeren Königsviertel
30 Proz . , in der Tempelhofer Vorstadt 27 L Proz . , im Stralauer
Viertel 2S,9 Proz . , in der Rosenthaler Vorstadt 25,6 Proz . , im

Wedding 24,4 Proz . , in Moabit 22,8 Proz . und im Gesundbrunnen
21 . 1 Proz . Auch in den englichen Industriestädten haben die Be -

rechnungen der Geburtenziffern ein ähnliches Resultat ergeben .
Daß die Lebenshaltung der Arbeiterfamilien durch Kinder -

reichtum herabgedrückt , durch Kinderarmut gehoben wird , bedarf
keines Beweises . Aber die Kleinhaltung der Arbeiterfamilien im
Sinne des Ein - und Zweikindersystems , wie sie jetzt ,
unter den Auspizien der Wortführer des Gebärstreiks innerhalb
und außerhalb der Partsiorganisationen immer weitere Kreise
zieht , wird man nicht als der Weisheit letzten Schluß betrachten
dürfen . August Bebel hat dies in der Ueberzeugung , daß
auf der Zahl , auf der Masse die Macht des Proletariats beruht ,
in seinem Buche „ Die Frau und der Sozialismus " die Nationali -

sierung des Geschlechtslebens abgelehnt und sowohl die Präventiv -
maßregeln in der Ehe als auch die gesundheitsschädliche Abstinenz
verworsen . Und�kur� vor dem Kriege hat Edmund Fischer
in einer kleinen Schrift „ Frauenarbeit und Familie " das s o z i a -
listische Familienideal mit folgenden Worten geschildert :

„ Für die große Masse bleibt zum individuellen Ausleben
immer mehr nur noch die Familie , wo der Erwerbstätige allein
nach seinen individuellen Neigungen leben kann , und wo er
für die Bitternisse des beruflichen Lebens Entschädigung findet .
Vom wirtschaftlichen , sozialen , hygienischen ufld ethischen Stand¬
punkt aus ist der Bestand und die Verschönerung des Familien -
lebenS , Mann , Frau , umringt von Kindern in eigener HauS -
Wirtschaft , zu begrüßen und zu erstreben " .

Zu diesen Wunschgebikden im schroffsten Gegensatz freilich
stehen die Tatsachen des wirklichen Lebens , sowie die Entwick -
lungsrichtung unserer politischen , wirtschaftlichen und gesellschaft -
lichen Verhältnisse . Ob aber die Einstellung der Zeugung in dem
Grade , wie die Vcrkünder des Gebärstreiks sie empfehlen , das
schlechteste Mittel ist , die Arbeiterklasse zur politischen Geltung
zu führen und in ihr zu erhalten , dürste nach den obigen Aus -

führungen doch recht zweifelhaft sein .

Kl Briefe n Ifixfiteriymrrrte/ir
* s ZV} Shk , A, ZSVg ZOsf

'

m /trvrerfrrf ' / - Brs Mg iS�/ eis ZSOg Stlf

PesHiarten / > an u ewreergrrsnreee/ - ras (
femnrteirr 154

Dracksach en eis 50g 54 Oa Wg V/f
l —� ßne *s *die * eOerlQOo. . - tos 250 g W4

SeseOs/Tspee/ere . M/sc/ssut/ft/noas . f « 500 • SO •

J 1000 - w
HOrgramben/nur/MS SQOeze/issieJ .

"K»r| j RohrposHiarttn Rohrposlbriefe SB/f
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ff er ob l Oktober 1919 geltende Posttirif

die neuen 5ernsprechgebührea .
Zum 1. Oktober d. I . werden die Gebühren für die Fernsprech »

anschliisse unter Wegfall der bisherigen Reichsabgabe um 100 Pro, .

erhöbt . Die Teilnehmer haben das Recht , ihre Anschlüsse bis

Ib . September zum 1. Oktober zu kündigen .
Die Gebühren betragen :
A. Für P a u s ch a l a n s ch l ü s s e , die nicht weiter als 5 fcm

von ihrem Amte entfernt liegen , jährlich :

. 160 M.in Netzen
bei mehr als

bis zu 50 Teilnehmern
50 . . 100

100 , . 200
200 . , 500
500 , , 1000

1000 5 000
5 000 , . 20 000

20 000 ( Berlin )

200
240
280
300
320
340
360

B. Die Grundgebührenanieblüsse ( ZSbleropparate ) da -

gegen kosten bei gleicher Entfernung künstig alljährlich :

in Netzen btS zu 1000 Teilnehmer « = » 120 M.
bei mehr als 1000 . . 5000 . - - - 150 .

. . 50 00 . . 20000 , - - 180 ,

. , 20000 ( Berlin ) . - - - 200 .

Hierbei ist zu beackiten . daß für die Anschlüsse unter B minde¬

stens 400 abgehende Ortsgespräche mit künftig je 10 Pf . , also

mindestens 40 M. bezahlt werden müssen . Werden mehr al »
400 solcher Gespräche geführt , so sind natürlich auch mehr zu be¬

zahlen .
Die Gebühren für Nebenanschlüsse betragen ab 1. Ok -

tober :
1. Für einen Nebenanschluß in den auf dem Gebäude deS

HauptausschusieS befindlichen Räumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses jährlich 40 M.

2. Für andere Nebenanschlüsse ( also insbesondere für die von
Nachbarn . Bekannten usw. , selbst wenn sie auf dem Grundstücke des

Hauptanschlusses liegen ) jährlich 60 M.
3. Sind zur Verbindung des Nebenanschlusses mit dem Haupt¬

anschlüsse mehr als 100 m Doppelleitung erforderlich , so werden
für jedes angefangene 100 m weitere Leitung jährlich ( außer den

Sätzen unter 1. und 2. ) erhoben 10 M.

Die Gebühren für Ferngespräche bis zu einer Dauer von
3 Minuten betragen ab 1. Ottober bei einer Entfernung bis zu
25 km — 40 Pf . , bis zu 50 km — 50 Pf . , bis zu 100 km — 1 M. ,
bis zu 500 Km — 2 M. , bis zu 1000 km --- 3 M. , bei mehr als
1000 km - - 4 M. Kv .

AuSlandStelcgramme kosten vom 15. September an nach Däne -

mark , den Niederlanden und der Schweiz 25 Pf . das Wort , nach
Schweden 35 Pf . , ebenso nach Frankreich , nach Norwegen 40 Pf . .
nach Italien 45 Pf . , nach Finnland 50 Pf . , nach Spanien 1,10 M.
das Wort , nach den Canarischen Insel » und Portugal 1. 50 M. , nach
den Azoren 2,35 M. Funkverkehr mit Spanien besteht weiter .

Funktelegramme sind vorläufig noch bei den Handelskammern auf¬
zuliefern . _

LinkSradikaler „ ErfassungS " - Schwindel .
Unter der Spitzmarke „ Die Erfassung der Wähler zur Ar -

beiterratswahl " bringt die Morgen - „ Freiheit " vom 11. 9. einen

Artikel , der in dem befangenen „ Freiheit " - Leser den Eindruck

erwecken muß , als fei eigentlich die ganze arbeitende Bevölkerung
Groß - BerlinS unabhängig , denn es haben ja „ 1342 925 , d. h.
neun Zehntel aller Arbeitenden sich zur Arbeiterratswahl ge -
meldet , und diese sind demnach also erfaßt . " Und eine weitere

Spekulation auf die Urteilslosigkeit gewisser Arbeiterkreise ist eS,

wen ) , der Artikelschrciber in der „ Freiheit " schlußfolgert : „ Allen

Gewaltmatznahmen Noskes und allen Verleumdungen der Rechts -
fogialisten und der Bürgerlichen zum Trotz , ist die Berliner werk -

tätig « Bevölkerung dem Rufe des „ Roten " Vollzugsrates gefolgt . "
Da wir die Zentralkommifsion , gez . Wecüholdt , wicht für naiv

halten wollen , kann mit dem „ Freihcit " - Artikel nur eine Irre -
führung beabsichtigt fein . ES ist doch klar , daß unter den „ Er -
faßten " eine große Menge ist , die sich haben gor nicht erfassen
lassen wollen . Und wenn ein Betrieb zu drei Vierteln aus
S . P . D. - und zu einem Viertel aus U. S . P. - Anhängufn bestand ,
dann meldete die U. S . P . als wahre VolksbeglückMin einfach
den Betrieb an , und , ob man wollte oder nicht , maD war also
„ erfaßt " .

Die Wahlen werden das ganze klägliche Manöver auf -
decken . Erst der Blick in die gähnende Leere der Wahl¬
urne wird die Großsprecher Müller und Genossen von der Un -

66 )

Erleuchtung .
Roman von Henri Barbusse .

Verdeutscht von Max Hochdorf .

Alles ist Wahnsinn . Niemand wird es wagen und auf¬
stehen und sagen , daß nicht alles Wahnsinn ist . Niemand
wird behaupten mögen , daß die Zukunft sich nicht derartig
nach ewiger Fügung und unveränderlich aufbauen müsse , als
wenn schon die Erkenntnis der Vergangenheit unserer Zukunft
ihr Gesetz vorschriebe .

Aber wie viele Menschen werden es wagen und aufstehen
und ihr Nein hinauSschreten , weil sie die Weltensintflut sehen ,
die am Ende der Welt sein wird so wie sie am Ansang der
Welt gewesen ist . Wie viele werden eS wagen , die unabweiS -
lichen und entsetzlich unverweslichen Folgerungen auszu -
sprechen ?

Nein , der Vorteil der Völker und der Volksbeherrscher ,
die heute am Rcgimente sind , ist nie und nimmer der gleiche!
Seit dem Altertum des Weltalls mußte es immer zwei
Menschenrassen geben , die in Feindschaft gegeneinander kämpften :
Die Mächtigen und die Ohnmächtigen . Die Verbündeten der

Mächtigen sind , so sehr der Schein auch trügen mag . immer

nur die Mächtigen . Die Verbündeten der Volksmassen sind
immer nur die Verbündeten . Hierniedcn gibt es immer nur

eine Volksklasse von Schmarotzern und geschäftigen Schäd -

lingen . Und diese Klasse ist immer siegreich . Aber die Klaffe
des Volkes ist es . die immer unterliegen muß .

Werden nun . wie in den Urzeiten , die Häupter , hinter
denen die Gedankenkrast wohnt , nickt hie und da auS dem
Schatten emportaitcken ? Denn daS Chaos und daL Menscken -
reich scheinen ja allein von tierischer Natur . Die Vernunft
ntuß erst neu geboren werden . Denn eS gibt keine Vernunft mehr .

Du mußt denken , aber mit Deinen eigenen Gedanken .
nicht mit den Gedanken der anderen .

v t schmächtige Wort , das ich einstmals aufgehascht
habe , dieser Strohhqjm , der mitten in dem ungemeffenen
Soldatennitgen herumgewirbelt ist . die Kraft dieses dürftigen
Wortes uberstrahlt nun alle anderen , die in meinem Inneren
walten konnten . Denken ! Das bedeutet , daß die Menschen -
maffe « bisher zuviel Böses getan haben . Aber sie haben eö
nicht gewollt . Und die von Alters her geheiligten Herrscher

und Herrschermächte , die sich überall anklammern und an

saugen , fälschen das Wesen der Menschlichkeit . Sie zerreißen .
waS unzerreißbar sein soll . »

Es haben Männer bon Prächtiger Kühnhßit gelebt . ES
haben Männer gelebt , die Träger der Wahrheit gewesen sind .
Es haben Männer gelebt , die in dem Wirrwarr der Welt

herumtasten , damit sie wieder eine helle Ordnung aufbauen
können . Sie entdecken , was ' man noch nicht gewußt hat . Sie
entdecken besonders , was man nicht mehr gewußt hat .

Aber welches Entsetzen unter den Mächten und den

Mächtigen ?

. Die Wahrheit tobt immer auf in Aufsässigkeit ? Zu -
rück mit den Tragern der Wahrheit ! Zurück mit den

Erfindern ! Sie bringen das Reich der Menschen herbei I "

Ich habe diesen Ruf ja einstmals vor meinem Ohre ge -
hört . Ganz leise erklang er . wie aus der Tiefe heraus . Er
hallte aus einer Oualennacht . Und die Worte wurden von
einem Sterbenden gesprochen , der sich mit gebrochenen
Schwingen stürmisch aufbäumte , damit den Menschen die
Augen nicht aufgerissen würden . Aber ich höre den Ruf
immer noch , immer noch umschwebt er mich .

Manchmal spricht man bei öffentlichen Versammlungen ,
wie die Erfinder und Ergründe ! der neuen Welten , dann be -
sonders , wenn eS gilt , der Masse zu schmeicheln . Aber eS
handelt sich nur um einen Hinterhalt , um die Masse desto
bequemer niederzuzwingen . Man zwingt die Lichtträger , daß
sie sich mit ihrer Fackel verstecken . Sie werden ausgehöhnt
und angespien , diese Träumer , diese Sterndeuter , diese Er -
zeuger der tiefgrabenden Gedanken . Wenn sie reden , dröhnt
das Lachen auf . das streitsüchtige , daS tierische und tödlich
wirkende Lachen .

Man sagt : „ Dem Gedanke an den ewigen Frieden ist
nur ein Trugtraum . Denn wie willst Da von einem Tage
zum anderen ganz allein den Krieg aufhalten ? "

Man zeigt denen , die solches sagen , das Schlachtfeld und
alles , was daraus geblieben ist , und man sagt ihnen : „ Du
sagst , daß der Krieg nicht ewig fein wird ? Tu ' doch die
Augen auf . Du Narrl "

Die untergehende Sonne umkleidrt den zerfetzten
Menschenhorizont mit Purpur und man sagt : „ Du sagst ,
daß die Sonne mächtiger ist alö die Erde ? Tu ' doch die
Augen auf . Du Narr ? "

Dann werden alle , die Klage erheben gegen die Ler -
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zauberung mit dem Einstmals und gegen die Vergiftung m t
dem Ueberlieferten , verflucht , verstoßen und verfemt . Die
Mcnschenmilliardcn , die selbst Opfer geworden sind , verhöhnen
die Aufrührer . Sie schlagen die Aufrührer . sobald sie nur
können . Alle werfen den Stein auf die Aufruhrer , alle ; die
sogar , die selber leiden . JhrLeiden hört nicht auf
und deren Qual noch nicht verklungen ist . Den Stein
schleudern sogar die schon dem Tode Geweihten , wenn ihnen
nur noch ein Weilchen zum Sterben bleibt .

Die Soldaten , die bei Wagram bluten , schreien : „ Es lebe
der Kaiser I "

Und die auf der Straße ausgebeuteten Lumpen klatschen
vor Freude in die Hände , wenn es einem nicht gelingt , ein
Menschenleid zu lindern , das in nickts ihrem eigenen Lumpen -
elend nachsteht . Und die übrigen Menschen bücken sich vor
dem Verzichten , und sie sind nur ein Widerhall zu allem , waS
laut ausgesprochen wird . Und sie tvied erholen : „ Mag denn
die Sintflut nur kommen ! " Dieses Wort aber weht mit
einem mächtigen und phantastischen Atem über Land und
Stadt . Denn unzählbar sind die Menschen , die gerade solches
flüstern .

Ach , und eS ist doch sogar gesagt worden : „ Ich habe
Vertrauen in die Abgründigkeit der Menschenmasse !

" *
Und ich ? Ich bin nur ein gewöhnlicher Mensch . Und

was habe i ch hienicden getan ? Ich bin niedergekniet vor
allen Mächten , die ein Glanz umgab . Ich habe nicht ge -
sucht , von wannen diese Mächte kamen und wohin sie unS
führten . Wozu haben meine Augen gedient , die doch da sind
zum Sehen ? Wozu hat mein Gehirn gedient , das doch da
ist zum Urteilen ? Ich werde von der Schande erdrückt , und
ich seufze : „ Ich weiß es nicht . "

Und so heftig schreie ich auf . daß eS mich bedünkt , ich�
erwache gerade aus einem schweren Traum . Hände halten
mich , sie beruhigen mich , sie decken mich mit einem Lcinentuch
zu . Es ist . als wenn sich eine Gestalt ganz nahe über mich
gebeugt hätte . Es ist . als wenn eine liebevolle Stimme
etwas zu mir gesprochen habe . Dann meine ich . daß ein
liebkosendes Wort aus irgendeiner weiten Ferne zn mir ge -
glitten ist , das da gesprochen hat : „ Warum kannst D u
keiner von diesen Großen sein . Du . mein Junge , warum
kannst Du keiner von diesen großen Rufern sein ? "

. - Worts , folgt )



mSgkchkeit der Durchführung eines A. S . P . D. - WahlrechtS Wer »

zeugen .
Unser « Genossen dber fordern wir auf , sich dem HennigS -

dorfer S . P. D. - Beschluß anzuschließen und eine Wahl unter
Führung von Verrätern an der Demokratie abzulehnen .
Die €>. P. D. - VertrauenSleute der AEG - Fabriken Hennigsdorf .

Kunstansstellung in Berlin 0 .

Gestern wurde im Osten Berlins , in dem GemeindeschulhauS
der L i t a u e r Straße , die kleine Kunstausstellung eröffnet , die
der Magistrat veranstaltet . Sie wird in den verschiedenen Stadt -
teilen uinherwandern , so daß einem möglichst großen Teil der Be <

völlerung die Gelegenheit mühelosen Besuches gegeben werden kann
Aus den im Laufe der Zeit durch die Stadt angekauften , in den
Bureaus der Stadtverwaltung untergebrachten Gemälden und

Plastiken ist eine Auswahl getroffen worden , die 65 Stücke

umfaßt . DaS mag wenig scheinen , aber für den Aus -

stellungSraum , die mäßig große Schulaula , ist es fast
schon zu viel . Die Ausstellung soll die Kunst dem Volke

näher bringen und zugleich einen Ausschnitt auS
der Berliner Kunst und ihrer Entwicklung bieteit

Im ganzen find öS Künstler , die meisten davon mit uur einem

Werke , in der Ausstellung vertreten , darunter Theodor Hosemann ,
JuliuS Jakob , Karl Steffeck . Walter Leistikow ( mit drei prächtigen
Landschaften ) , Franz Skarbina , Lovis Eorinth , Vesser Urh , Hans
Baluschek , Martin Brandenburg , Käte Kollwitz ( mit einer für ihre
Kunst charakteristischen Zeichnung aus dem Proletarierleben ) , August
Gaul , LouiS Touaillon u. a. Die Ausstellung bleibt mehrere
Wochen hindurch an dieser Stelle und ist geöffnet an Wochentagen
von 2 — 9 Uhr , an Sonntagen von 10 —12 und 4 —7 Ubr . Der Zu -
tritt ist unentgeltlich . Heute um 10 Uhr findet eine Führung statt .

Vollversammlung der slrbeiterräte Hroß - öerlins .
DienStag , den 16 . d. M. , 3 Uhr , in HavcrlandS Festsälen , Reue

Friedrichstr . 3S :

Vollversammlung
der Ardeiterröte Groß - Berlins .

Tagesordnung : 1. Praktische Wirtschaftspolitik . Referent :
Wissell . 2. Die Neuwahl der Arbriterräte in Groß - Berlin .

Um »ollzähligeS Erscheinen der Arbeiterröte wird dringend ersucht .
Der BollzugSrat Groß - BrrliuS .

Brolat . Fischer .

Sezirksbllöungsaussihuß Groß - Serlin ( 6. p . v. ) .
Sonntag , den 14 . d. M. , 10 Uhr , im Jugendheim , Lindenstr . 3 :

Konferenz der Bildungsausschüsse Grost - Berlin .
Wir ersuchen die BildungSauSschüsse und die örtlichen Partei -

vereine Vertreter zu entsenden . Die Mandate sind vom BildungS -
auSschuß bezw . den Parteivereinen auszustellen .

_ I . L. : Bennewitz .

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , er -

halten die Groß - Berliner Abonnenten mit diesem Blatt .

Noch ein nener Mord ?

In Tempelhof wurde gestern nachmittag an der Mussehlbrücke
die Seiche eines noch unbekannten jungen Mädchens aus dem
Teltowkanal gelandet , dem die Schädeldecke zertrümmert
ist . Die Ortspolizci stellte fest , daß es sich wahrscheinlich wieder
um em Verbrechen handelt . Die Leiche wurde zur genauen Unter -

suchung nach dem Berliner Leichenschauhause gebracht . Die Be -

sichtigung ergab , daß der Kopf vom Scheitel bis zum Munde durch -
schlagen ist . Ob diese Verletzung den Tod des Mädchens herbei -
geführt hat , oder dieser durch Ertrinken «ingetreten ist und die

Zertrümmerung des Kopfes von einer Dampferschraube herrührt ,
kann erst durch die Obduktion der Leiche festgestellt werden . — Die
unbekannte Tote ist etwa 20 — 25 Jahre alt und mittelgroß , hat
hellblondes Haar und blaue Augen . Irgendwelche Ausweispapiere
wurden nicht vorgefunden . _

Au » der Hennstötte für Lungenleidende in Buch erfahren wir ,
daß die bisher in Räumen deS Altleuteheims untergebrachte Ab -
teilung in Allernächster Zeit aufgelöst wird . Die Maßregel steht in
keinem Zußimmenhang mit den Aeußerungen der Unzufriedenheit ,
die aus den Reihen der Pfleglinge gekommen waren und , wie
wir meldeten , sich besonders gegen Mängel der Beköstigung
richteten . Unter den Pfleglingen ist dve irrige Annahme eines
solchen Zusammenhangs verbreitet , die Auflösung ir - urbe aber
bereits vor Wochen beschlossen . Die Pfleglinge dieser Abteilung
find meist von der LandeSverficherungsanstalt überwiesen worden ,
die nun für Unterbringung in anderen Anstalten zu sorgen hat .

Die Borgön » « auf der Berliner Stadtveeordnetentribünc

haben den Vorstand der Stadtverordnetenversammlung Veran -

lassung gegeben , organisatorische Aenderungen in bezug
auf die Zulassung von Tribünenbesu ch s - r n ins

Auge zu fassen , um solche Szenen in Zukunft nach Möglichkeit zu
verhindern . Der Vorstand der Versammlung wird sich nun mit
den Fraktionen ins Einvernehmen setzen und diesen die geplanten
Anregungen unterbreiten , damit schon zu Beginn der nach st e n
Sitzung Mitteilungen von diesen organisatorischen Aenderungen
gemacht werden können .

Die herrschende Septemberhitze ist in Berlin seit dem Fahre
1843 , in dem mit den genauen meteorologischen Aufzeichnungen
begonnen worden ist , nicht beobachtet worden . Nur am 6. Septem -
ber 1372 gab eS in Berlin « inen Septembertag mit ebenso hoher
Mitteltemperatur von 25,3 Grad . Die Temperaturen von gestern
und vorgestern sind bisher iu diesem Jahre noch nicht erreicht
worden .

Bon der Einwohnerwehr angeschossen . Zu dieser Notiz vom
ss. b. M. schreibt der Kommandeur der Einwohnerwehr Charlotten -
bürg , daß der Kutscher Volkmann nicht von Mitgliedern der Ein -

wohnerwehr , sondern von Beamten der Wach - und Schließgesell -
schaft verwundet wurde . Von der Einwohnerwehr wurde nur ein
Pistolenschuß in die Lust , sonst aber kein weiterer , wie sich bei

ver Rachprüfung der Läufe ergeben hat , abgefeuert .

ZOO 000 M. für Kinderhorte hat der Magistrat Berlin be -

willigt , ferner die Anlage zweier Siedlungen an der Jungfern -
Heide und bei Buch beschlossen .

Die Ermordung de » Apotheker » Tampu . Es ist der Kriminal -
Polizei gelungen , den Aufenthalt Tampus in der gestrigen Nacht
bis 1 llhr festzustellen . Er war zunächst bei einer Familie im
Norden der Stadt zu Besuch und dann auch noch in « wem Lokal
m dieser Gegend . Wahrscheinlich ist Tampu kurz nach dem Ver -

lassen dies » Schankwjrtschajt erschossen worden . In einer amt -

lichen Bekanntmachung bittet die Kviminalpolizei die Führer
von zwei Kraftwagen , die in der Nähe des Fundorts ge .
sehen worden sind , sich umgehend im Zimmer 104 des Berliner

Polizeipräsidiums zu melden ; ebenso alle anderen Personen , die

Angaben zur Aufklärung des Verbrechens machen können , unter
Hinweis auf die Belohnung von 3000 M. Bei der Obduktion der

Leiche stellte sich heraus , daß Tampu nur einen Schuß erhalten
hat . Die Schußrichtung läßt erkennen , daß ein Selbstmord des
Mannes kaum möglich ist . Außerdem sprechen die ganzen
Begleitumstände und die bisherigen Feststellungen dagegen .

Die Nachforschungen der Kriminalpolizei führten noch gestern
Söach zu her Verhaftung des Händler » Karl aus der Schauflietzer

Straße 4 und dessen Ehefrau , mit denen der Erschossene zu ' ammen
Schiebergeschäfte gemacht hatte . Tampu war auch ani Freitag
abend wieder mit dem Ehepaar zusammengekommen . Als die Ge
sellschaft um 1 Uhr nachts aufbrach , begleitete Tampu das Ehepaar
Karl und ging auch noch mit in deren Wohnung , wo sie gemeinsam
weiter tranken und atzen . Wie Karl behauptet , hat er Tampu
später hinuntergebracht . Ueber die weiteren Geschehnisse in der
Nacht will er und auch seine Frau nichts wissen . Die Wohnung
des verhafteten Ehepaares liegt nicht weit von der Laubenkolonie
Transvaal , in der wenige Stunden später Tampu erschossen aus
gefunden wurde , entfernt . Es besteht der Verdacht , daß das Ehe
paar den Apotheker erschossen und ihn dann mit einer Kraftdroschke
nach dem Laubengelände gebracht hat .

Angestellte der Metallindustrie ! Vollzugsausschuß aller
Angestelltenausichüsse der Groß - Berlwer Metallindustrie . FünfcrauSschüsse ,
Vorstände der Fachgruppen 12, 18, 14, IS : Sitzung Montag , den Ib. , 6 Uhr ,
Landrecs Weißbicrftuben , Slralauer Str . 37. — Obleute sämtlicher
Angestellten auSschüsie der Fachgruppen 12, 13, 14, tS der Groß - Berliner
Metallindustrie : Wichtige Verigmmlung am Mittwoch , den 17. , pünktlich

5 Uhr , in Haverlands Festjäten , Neue Friedrichstr . 3S. Tagesordnung
Durchführung des Tarifes .

Strahenbahnnmleitung in Neukölln . AuS Anlaß des Baues der
Neuköllner Untergrundbahn w der Berliner Straße zwischen Hermannplatz
und Fuldastraße werden vom IS. d. MiS . ab die Linien 7, IS, 47. 48, S3
und I über Hennannplatz , Kaiser . Friedrichstraße , Fuldastraße , Berliner
Straste , Bergstraße , die Linien 22, 46 über Reichenberger Straße , Glogauer
Straße , Panmerstraße , Kaiser - Friedrtchstraße , Fuldastraße , Berliner Straße ,
Richardslraße , w b- id - n Richtungen und die Linie 27 in der Richtung nach
Berlin über Richardftraß «, Berliner Straße , Fuldastraßc , Kaiser - Friedrich
straße umgeleitet .

Ein stenographischer Ansängerkursus für Damen und Herren tn
der Kurzschrist Stoize - Schrey wird Dienstag 7 Uhr im Gymnasium , In -
validenstr . 2/S , eröffnet . Anmeldungen zu dem jeden DienStag und Frei -
tag stattfindenden Kursus im Unterrichtslokal .

DaS Freibad am Müggelsee bleibt be! schönem Wetter bis aus
weiteres bis Sonntag , den 28. September , geöffnet .

Der rrpublikautschc Führerbnud veranstaltet morgen Montag im
Herrenhause , Leipziger Str . 3, ein « Kundgebung sür die Verfassung . ( Siehe

auch heutiges Inserat .

» Bnnd der Frontkameradeu « . Ortsgruppe Berlin . Dienstag , den
16. , abends 7 Uhr , in den Germaiiiasälen , Thausseestraße : Mitglieder -
Versammlung . Der Bund , der neben der Pflege der Kameradschaft sich vor
allen Dingen die Ausgabe stellt , die wirtschaftliche Lage der Kriegsteil -
nehmer , besonders der ikriegs beschädigten , durch Stkdelung , Vermittelung
von Stellen usw. zu verbessern , verfolgt keinerlei politische Ziele und nimmt
Frontsoldaten ohne Unterschied des Ranges , der Parleizugedörigkeit und
Konfession als Mitglieder aus . Hauptpunlt der Tagesordnung : Satzungen .
NichtMitglieder haben Zutritt .

Zoologischer Garte » . Sonntag von S Uhr nachm . ab : Großes
Militar - Doppelkonzert . Eintritt 1 M. , Kinder die Hälfte ; ebenso für das
Aquarium . Von 6 Uhr abends an Eintritt zum Garten nur 75 Pf .

Richard Schreckenbach , Buchhalter , Berlin , Mansteinstr . 0,
bittet bekannt zu geben , daß er mit dem kürzlich verurteilten Ver -
brecher Richard Schreckenbach nichts gemein hat .

Die Firma Jsr . Schmidt Söhne , Immobilien . Leipziger Str . 112,
ist nicht identisch mit der Firma Schmidt Söhne , die in Verbindung mit
Lebensmittelschiebungen genannt worden war .

Lichtenberg . Die Kommission zur Schaffung einer Bollshoch -
schule hat in ihrer letzten Sitzung beschlossen , dt : entsprechenden
Vorarbeiten sofort in die Wege zu leiten . Damit soll aber
keine organisatorische Trennung von der in der

Bildung begriffenen Volkshochschule Groß - Berljn zum Ausdruck
kommen , sondern nach dem Jnslebentreten derselben wird sich
Lichtenberg anschließen . Es wurde beschlossen , die in Lichtenberg
wohnenden Personen , die sich zu Lehrkräften an der Hochschule
eignen , zu befragen , inwieweit sie sich als Lehrer betätigen wollen .
Oberbürgermeister Ziethen betonte am Schluß der Sitzung , daß
die Satzungen den von Größ - Berlin vorgesehenen angepaßt werden
sollen , um späterhin den Anschluß an Groß - Berlm möglichst schnell
vollziehen zu können .

Das Dorf Seeburg bei Döberitz ist von einem gewaltigen
Feuer heimgesucht worden . Drei Gehöfte sind total mit großen
Erntevorräten , Viehstallungen , Scheunen usw. , landwirtschaftlichen
Maschinen usw . ein Raub des entfesselten Elements geworden .
Das Feuer kam beim Dreschen in einer Scheune aus und nahm
in kurzer Zeit eine solche Ausdehnung an , daß an eine Löschung
nicht zu denken war . Die Wehren aus Döberitz , Dallgow , Wuster -
mark usw . mußten sich darauf beschränken , die gefährdeten Gehöfte
zu schützen . Der Schaden soll bedeutend sein . Außer den reichen
Erntevorräten ist auch ein « Menge Vieh dem Feuer zum Opfer
gefallen . _

Groß - Berliner Lebensmittel .

Brotkartenstichwort ' „ Fortschritt .
Die ,0 I *« und ,0 1l - - KindervoIImilckkart « n werden

om 14. , IS. , 16. und 17. d. MtS . also auf weitere 4 Tage , mit je einer
Büch ! « Kondensmilch ieliesert . Im übrigen bleibt die Belieferung wie bisher .

Kriegsbeschädigte mit mindestens SV Proz . Erwerbsverlust erhalten
ein « Näbrmiltetzulagr von 4 Pfund je Monat . BezugSkarten für 16. Eep -

tember bis IS. Oktober ab 19. September bei den Brottommissionen , lieber
die Belieferung nichtreichSdeuts ch er Kriegsbeschädigter der ebemals
verbündeten Staa�n . sowie der Kriegsbeschädigten , bei denen das Renten -
versabren noch schmcbi , gebe » die Broltommiffionen Auslunft .

Cbarlottenbwrg . Allgemeine Lebensmittelkarte : Teigwaren
8W> Gramm (79) , Graupen 300 Gramm ( 80) , Marmelade inl . 250 Gramm
( 84) , Kartoffelstarkemehl auSl 250 Gramm ( 86) , Margarine 70 Gramm
( 8 14) , Weizenmehl ausl , 250 Gramm ( X 16) oder 94 proz . Inlandsmetzl ,
Spellesalz 1 Pfd . ( 246) , sür Jugendliche Teigwaren 250 Grainm (43) ,
Räucherwaren und frische See - oder Flußfische sowie Bohnenkonserven mit
Speck w den Räucherwarengeschästen freihändig , ebenso Armeekonserven
( Erbsen , Bohnen in scster Form , Papierverpackung ) .

Wilmersdorf . 4 Psd . Kartoffeln eistra ( L) , 250 Gramm Marmelade
( 71) , 250 Gramm Teigwaren ( 78) , sür Jugcngliche 250 Gramm Graupe�
( 43) . 70 Gramm Margarine ( 14) , sür werdende und stillende Mütter je
1 Dote Malzextrakt und Preißelieeren , Eipulver bis zu 1 Psd. , sür Kranke
Eier Ende der Woche aus 38.

Lichtenberg . 250 Gramm auSl . »der inl . Weizenmehl ( U 15, V 15) ,
500 Gramm Marmelade ( 71) . Voranmeldung : 250 Gramm Haferflocken
( 78) , 300 Gromm Graupen ( 79) , Vanillin - Milch - Zucker ( 400) , Vanillin .
Soßen - Pulver ( 401) ' Auf Urlaub erkarten 100 Gramm Nährmiilel und
250 Gramm Marmelade . Für heimgekehrte Kriegs - und Zwilgesangene
250 Gramm «uSI . Hülsenfrüchte ( 5c) .

Buchholz . 250 Gramm Marmelade (84) . Voranmeldungen bis Mitt¬
woch. In der Gemewde - VerkausSstelle und bei den Kausleuten Auslands -
Marmelade freihändig , Pfund 3 M. 250 Gramm Karloffelstärlemehl oder
Buchweizenmehl oder Buchweizengrütze ( 86) . Im AmtShauS , Zimmer 9,
Bekleidungsstücke , Baumwollstoffe Metv 4 M. , MSnner - U. rterjackcn 6,50 M.
30 Gramm Butter . 110 Gramm Margarine . I Futtermittel : Weizengrieß .
klete Zenlner 80 M. , Avitin 50 M. , Mischsutterkuchen 48 M. , Kastanicnschrot
50 M. , PferdeeinhestSjuller 80 Psd . 23,50 M. Schwemesutter in ver -
lchiedenen Preislagen . Bezugsscheine im Amtshaus , Zimmer 9. In der
Gememde - verkausSstelle srrihandig : Ausstrichpaste Büchse 1 M. . Näbrsuppen
Patet 48 Pst , Knorr - und Maggisuppen Würfel 13 Pf. , Militärgemüle .
konserve » Würfel 65 Pf . , Backpflaumen Psd . 5 M. Frauen - und Kinder -
strümpse sowie Männersocken .

Niederschönhausen . 250 Gramm Maisflocken , 500 Gramm Marmelade ,
300 Gramm Graupen für Kinder bi » zu 2 Jahren , Pfund Buchweizen¬
grütze . Für Kriegsbeschädigte 1 Psund Buchweizengrütze .

Lankwitz . Vom 15. bi « 21. September : 250 Gramm Fleischwaren
( vorauSfichllich Konserven ) . 7 Psund Kartoffeln , 500 Gramm Marmelade ,
250 Gramm MaiSmehl , 250 Gramm Karwsfelstärkemehl .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Mtuag l Arbeiter , Angestellte !

Mittwoch , den 17. , abend » 7 Uhr , finden in Berlin und Vorort »

Sv öffentliche Versammlungen
in folgenden Lokalen statt :

Aula de » Friedrichs - Reolghnafiums . Mmenwulder Str . 84/37 .
Aula de » Fall - Realgymnasiums , Lützowftr . 84o .

GewerkschastShauS , Engelufer 16, Saal 4.
Kellers Festsäle , Koppenstr . 20.
Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Alle « 48 .
Königstädtisches Lyzeum , Greifswalder Straße 25 .
Roland , Elsasser Straße 26 .
Musiker - Vereinshaus , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 .
Aula , Grünihaler Straße 17.
Aula , Wattstr . 13.
Aula des Friedrich - Werder - GymnafiumS , Bochumstr . 8.
Pharusfäle . Müllerstr . 142 .
Charlottenburg . VollshauS , Rosinenstr . 3.

Friedrichshagen , Conrads Festsäle , Friedrichstraße .
Mariendorf bei Mielbrodt , Herolds Festiäle , Chausseestr . 283 .
Lichienberg . Aula der Volksschule , Marktstr . 10/11 .
Neukölln , Klieins Festsäle ( gr . Saal ) . Hasenheide 13.
Niederschöneweide , Aula der Gemeindeschule , Berliner Str . 81 .
Nowawcs , Vollsgarten , Priesterstr . 31 .
Pankow , Restaurant Lindner , Breite Str . 34 .
Reinickendors - Ost , Schützenhaus , Residenzstr . 1/2 .
Schöneberg , Aula de ? Realgymnasiums , Belziger Str . 48/53 .
Steglitz , Aula des Gymnasiums , Heesestr . IL.
Stralau , Alte Taverne , Alt - Stralau .
Tempelhof , Aula des Realgymnasiums , Kaiserin - Augusta -

Straße 10.
Treptow , Aula des Gymnasiums , An der Krugallee .
Wildau , Kasino , Schwartzlopffstraße .
Wilmersdorf , Florasäle . Johann - Georg - Str . 10.
Zehlendorf , Aula der Oberrealschule , Burggrafenstraße .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
Das Bctriebsrätegesetz .

Parteigenossen und Parteigenossinnen I Arbeiter und Ange «
stellte , Männer und Frauen des werktätigen Volles ! Es handelt
sich um die Grundlage unseres wirtschaftlichen Ausbaues . Sorgt
für Massenbesuch . Bezirksverband Groß - Berlin .

_
S . P. D.

Achtung ! Parteifunktionäre , Betriebsvertrauensleute
und Arbeiterräte der S . P . D .

Die von der Partei ausgegebenen roten Legitimationskarten sind un «
gültig . Die neuen grünen LegitimationZkarten werden nur noch durch die
Abteilungsleiter bezw . Ortsveremsvorftände ausgegeben . Die Abtcilungs -
leitcr sind vcrpflichtrt , jedem Genossen , der sich bei ihnen als Bclriebsoer -
trauensmann meldet , eine Legittmationskarte auszustellen und die Adrcffc
des Betreffenden unter Nennung deS Betriebes dem Sekretariat zur- Kon .
trolle einzusenden . Andererseils teilt das Sekretariat den Abtcilungeleitern
die Adressen der Parteigenossen mit , die sich aus d - m Settrelariat als Be-
ttiebsvertrauensmann melden , um festzustellen , ob die Betreffenden in der
zuständigen Abteilung als Parteimitglieder bekannt find . Die Ausgabe der
grünen Legitimationskarten muß schnellstens ersolgen , da ohne diesctben zu
den Funklionärkonserenzen kem ZutriN gewährt wird .

Der Bezirksverband Groß - Berlin .

Theatervorstellung . Montag , 22. Sept . abends T/ , llhr , Theater -
Vorstellung im Wa. halla - Theater , WeinbergSweg . Zur Aufführung gelangt
. Das Gesetz - . Gutscheine a 2 M. find bei den Abteilungsleitern und
im Bureau , Bellevuestr . 7. zu haben . Die Plätze werden im Theater
verlost .

20 . Abt . Montag 7' / , Uhr : Sitzung der Funktionäre und Betriebs -
Vertrauensleute bei RohnSdorsI „ Petersburger Str . 86. — Karten
zur Vorstellung am 22. d. M. ( DaS Gesetz ) zu 2 M. sind zu haben bei
Guzy , Weidenweg 7. — Dort sind auch Teilnehmerkarten sür den Vortrags -
zyklus des Genossen Schlegel : . Beiträge zum Ausbau unseres Wiptschastj -
lebcns - , der sür die Abteilungen 19 bis 22 veranstaltet wird , zu haben .
Die Vorträge finden im Oktober am 2, 9. . 16. und 23. statt .

Wilmersdorf . Frauenversammlung morgen Montag , 7' /, .
bei Schäser . Brandenburgische Str . 69, Ecke Mannheimer Straße . Vortrag
der Genoifin Haimemann über das Fraucnrecht in der Verfaffung .

Steglitz . Dienstag , 16. Sept . , 8 Uhr , im Restaurant Dolle , Holslei «
Nische Str . 47, Ecke Schöneberaer Straße : Wichtige Sitzung der gesamten
iiereinstunktionäre und der in Stegitz wohnenden Betriebsvcr -
traucnslcutc . Für letztere von 7' / , Uhr ab Umtausch der LegitimationS -
karten . Obne Kart « und Buch kein Zutritt ,

Schön ebcrg . Sonder - Theatervorslellung im Dalhallatheater , Wein -
bergswcq , Sonntag , den 21. , nachm . 3 Uhr : . Das Gesetz - von Paul Bader .
Eintrittskarten bei Genossen E. Obst , Martin - Luther - Str . 69.

Spandau . Mitgliederversammlnng sür Frauen morgen Montag .
7' / , Uhr , in der Aula des Oberlyzeums . Vortrag der Genossin Toben -
Hagen über » Die Lehre von Rußland und Ungar » - .

Mus aller Welt .
Das Spiel mit der Kanone .

Zu dem Unglück in der Türkenkaserne in München wird vom
Gruppenkommando 4 mitgeteilt : Am 0. September mittags machte
sich der Schütze Kaiser der 0. Kompagnie des Schützen -
regiments 1 an den im Hofe der Türkenkai ' erne ausgestellten Ee -
schützen zu schaffen , wobei er dem Unteroffizier Häudelm - ier die
Einrichtung erklärte . AuS der Protze entnahm Kaiser eine Granate
mit Kartusche . Nach seinen Angaben hielt er sie für eine
Uebungsgranate — lud das Geschütz nnd feuerte ab . Die
Gianate krepierte in etwa 2 —3 Meter Entfernung unter einem
vorüberfahrenden Packwagen . Der Fahrer und die zwei Pferde
wurden getötet . Kaiser stellte sich nach dem Vorfall sofort bei
seinem Bataillon .

Untergang eines Krenzers .
Wie auS Miama ( Florida ) gemeldet wird , ist der Kreuzer

Corydon im Bahamakanal gesunken . Der Kapitän und
27 Mann sind ertrunken .

Jugenüveranstaltungea .
Berein Arbeiterjugend . Gruppe Nordost / Diesmal nicht

Donnerstag , iondern Montag abend 7 Uhr im Werneuchner Schloß :
Brettspielabend .

tjevinn - �nsSue
dei

1 1 Prenss . - Sfidd . ( 240. Preuss . ) Klassen - Lotterie
8. K! af «e
( Ohne Oev- ibr . )

2. Ziehungstig

[
1*. September 1�19

( Nachdruck Terboien . )

A»r je »« «nagen « Sammer itid r «>l «IMek holie Keirlu « ««ful «.ud «war Ja alntt aal dl « Ix »« «leiehai Nuantr U d«a ktldea
Ibtellnnr «« I «ad II

In der VomittagErlehnng wurden Gcwlrne Ober 1 « Mark gezogf
2 Ce. Tinne tu 50000 M 196488
2 Gewinne zu 30000 M 23140
4 Gewinne tu 3008 M 28089 87442
4 Gewinne zu 1000 M 71828 95483
10 Gewinne tu 600 M 13660 68312 117398 130166 1?6367
24 Gewinne tu 400 M 24731 26225 56403 78067 81641 83182 08390

140816 152904 164482 196412 205308
66 Gewinne tu 300 M 4964 11896 15397 15406 14721 17926 24719

44456 39281 43143 46908 53483 66348 73200 88811 92757 93492 151816
159919 168393 182799 138397 191823 194758 193882 206317 206457
208764 208965 203855 209950 203637 220871

In der Nachmiüagtricbnng wurden Gewinne Uber 144 Mark gelogen .
2 Gewinne zu 6000 M 91828 |
8 Gewinne zu 1000 M 114668 174221 174704 204654
12 Gewinne zu 500 M 63850 72943 131007 178588 107466 «19496
28 Gewinne zu 400 M 28962 35328 37472 4 U78 69844 81970 67509

72273 82923 04000 1C4636 110503 131425 182982
90 Gewinne zu 300 M 2909 3334 4336 6712 8093 9144 11916 13724

14571 14734 2- 132 27570 28864 33325 54655 81331 6- 0" 84404 31003
68501 37631 88830 92603 92008 93935 98870 101367 109590 112395
125074 151413 133374 139713 155713 164309 165418 167107 170955
178031 165432 182446 198195 201366 204316 217503



In unserer

Maß - Abteilung
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zeigen wir die

Modelle

Besfe Verarbeifung

Tadelloser Sitz

Edelste Stoffe

Jacken - Kleider
aus reinwollenen Kammgamsf offen , beste Verarbeitung

Mollige Mäntel
aus warmen Stoffen , in allen Preislagen

P 0 1 Z � I�\ ä R t 0 1 in allen Pelzarten

flotte Formen , vorteilhafle Preise

Onanien - r .

straße 165 M .

Leipziger
£ £ * Slraße 42

Vergessen Sie nicht
Ihre alten Hüte schon letzt zum Umpressen zu
bringen , da später ' der Andrang sehr groß ist .

Spezial : Bnipppsacn von Velonphttten !

Eckstein ' s Hntfabrik ,
1. Filiale : Charlottenburg , Schlüterstr . bl . dichtamBht .
2. „ Friedrichstr . 238, neben dem Lustspielhaus .
3. , Schöneberg , Beiziger Str . 4, and . Akazienstr .
4. „ Boxhagener Str . 24 b, Ecke Niederbarnimstr .
Herrenänt - Reparaturen Inralldenltr . ZSu. I . d. Filialen .

Eine Zierde für jeden Hanshalt
sind unsere fein geschliffenen u. polierten

Aluminium - Eßbesteeke
bester Ersatz für Silber . I21Z #

Tafelmesser 35 M. , Des' sertmesscr 31 M. ( best Sol . Stahl ) ,
Eßlöffel 12,50, Gabel 12,50, Kaffeelöffel 9,50, Kücticnlöflel 19
( alles _Dutzendpreise ) . Nur direkt gegen Nachnahme durch

Kircbheim Teck ,
( Württemberg ) 106.

(alles uutzendpreise ) . Nur direkt gegen
Br. Geiser , Metall - Industrie ,

Möbel - Rossien
( > 57 Kastanlen - AIIee 57 *

Schlafzimmer . von 2250 bis 8400 M.
3200 „ 9300 „
1700 , 7800
2700 „ 4650

Spe
Herrenzimmer
Wohnzimmer

Ein wohlschmeckendes und leichtverdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist Dr . Hottbaner ' a ( ges . gesch . )

LECITHIN - EIWEISS
(5»/o Eigelb - Nervstoff und 9S0/o Milcheiweiß enthaltend ) .

Ueberraschende Erfolge bei all
gemeiner Kbrperscliwache , Unter
ernübrong , Nervosität , Blutarmnt .

100 Gramm 7,75 , Vi Pia . 18,50 , l Pfd . 36, —Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin 213.
Leipziger Str . 74, gegenüber DSnboffplatz . Zentrum 7192.

P
Wer jetzt kauft , kauft bilUg I - HWx

jeder Art Skunks , Marder ,
Alaska - , Blau - u. Kreuzfüchse ,
Herrenpelze , Damen- Pelz -
minfel . Eigen . Fabrikat , daher

elze

ISieranehenzuviel ! ;
140/11»„ Rauchertrost44

UnftbÄ " fl #n»

l Spachteln 31 10�— } � Nachnahme .
�

Versandhaas Hansa , fiamäarg 25 E. 226. $
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Der

Vewuchui
ist immer der elegante . Praktische Strapa -

zierhnt für jede Dame . Leicht , elegant ,
immer modern , verliert er bei Regen und

Schnee nicht sein vornehmes Aussehen .

Der Velourhui ist der Sporthut .

Der Velourhui ist der Stratzenhut .

Der Velourhui ist der Nachmittagshut .

Der Velourhui ist der Hut für den Sommer .

Der Velourhui ist der Hut für den Winter .

Zu größter Auswahl in allen modernen Farben

jetzt von Mark 36 , 45 , 55 bis 75 .

. . . . .. . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . .Sri der ersten �tage

. . . . . .

. . .

. . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . .

! Ausstellung der neuesten Herbst - Modelle , i

Modellhaus

Auguste Münzer
Markgrafenstraße 28

( Zweites Haus von der Leipziger Straße )

mmmmmmmm mmmwmm

Everth & Mittelmann

«- i - t . ,875. Bankgeschäft �

Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Pctrlkircbe tu

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Qeschäftsstunden 10—1, 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr. *

Anmeldung ausländischer Effekten kostenlos ,
Qewissenbafte Beratung bei Anlage der

ireigewordenen Kapitalien .
BesteVerwertung ausländisch . Anleihen u. Coupons .

Mt »
* S. 59 .

Kofftimenlamm

Banstellen
. tmembc ütiüfitllftt ' öüfnh. r SÖlllilfHÖflCi

beste Anlagt für Crtparniift
mit nur 92/88.

MW " M . Stttt " WD
Anzahlung und virrtrljLhrUcher Abzahlung neu

M . 100 - WA
Diane an nur tmftt Dfrüertattfnsninfle und DM " * nur rritfte ReflrNantrn

und zwar persönlich durch

berliner Soöenverein
Arlebrichsfe . t5 ». I. Sforf . Telephon genirum 1013.
An Ort und Stellt durch De mm an " , Iiigcrweg 1.

Entnflckende Hodelle

Baekfiseh - Mäntel Leopold fladiel Königstr .
22 - 26 ,

I Treppe

Enfnilokende Hodelle

Backflseb - KostDme

Seidensamt - Kostüme ß SO - Samt - KostÜme32S - 38 . S
Jacken anf reinneldenem Eatter ' Jacken auf reinseidenem Fntfer ' ?

Seidenplösch
u. Samt - Mäntel

7" ZM - Schwere Wintermäntel 89, - 195, -

herrliche

Neuheiten
enorme Auswahl

Pesctae

Kleiderröcke
Seide n . Welle

Imprägnierte
Seiden « Mäntel

von 1T5 Mk . an

Gummimäntel

Imprägnierte

Regen « Mäntel
vorzügl . Qualitäten

Bexanbernd ochöne Tanzkleider , Hochzeit « - , Oesellnehafts - irachmiftagBkleider ,
wollene Kleider , auch große Weiten . »

■■

Kostüme
in vornehmsten

Modeschöpfungen

Auch für starke Damen ist

die Auswahl sehr groß

Bntxiickende « chwere wollene HHdchen - HUntel

bin IOO cm lang .

" ei ' , ' cn - �l » chthemden

Pelzmäntel
aller Art

\
auch große

Weiten

ungeheuer große Auswahl

Konfirmanden -

Kleider
Seide una . Wollstoffe
bedeutende Auswahl

Außergewöhnlich
schöne u. elegante

Blusen

Konfirmanden - -

A n x ii g e
reinwollene Stoffe

in Seide , Chiffon , Voile usw .

auch in großen Weiten '

- O

Bettwäsche ,
Laken , weiße

Wäschestoffe ,
Gardinen , Store «.

Knaben - Palefof « und Pyjack « In allen Größen .
Knaben - Kl der - n . Sjiort - Anj ' . üjje . jjreftc Answalil ,

Damee�Lelb wöecb e

\
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Schuhcreme �
Oberall

erhältlich

WLWMgeWMst !

Chem. Fabr . pfCLjYZEROL " GjiubJC

Berlin NU 18 • Palisadenstraße 77
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Sorgfältige Zahnpflege schützt vor Krankhelten,

r —
. . . . . .- denn die Krankeitserreger linden en und zwischen den Zähnen , u

gärenden Speiseresten die günstigsten Entwicklungsbedingungen .
Alan benutze daher die hochdesinllilcrende

Zahnpasta Kaliklora ,
die Mond und Zähne sorgfältig reinigt und desinfiziert , den Zahnstein anfiect , BMca

Geruch beseitigt und durch köstliches Aroma erfrischt
Man achte genau auf Namen und Firma .

Qroßc Tube M. 2, —

Hersteller :

Kleine Tube M. 1,20

Quelsser & Co . , G . m . b . H .

Hamburg 19 .

PEMÖBEIfll
Gottfried ® a e t z , Berlin , RelcheiihenierStf. lU

Kein Laden — Fabiikpreffe
Reichhaltige Auswahl
Direkt ans den Werkstätten

Komplette Einrichtungen
Künstler . FormcnschOnhclt

Erstk lässige Arbelt

Tel . MpL
2722

Kautabak
in Stangen a 80 Pf� SOtc
Packungen garant rthtewabaf ,
oeritnben gegen Nachnahme
onftamiiii -n. ffvafttnirte . lBtftilij -
tlansbctriebe tmb «elbttnec .
btoudtec «chaeibee & Ca. ,
Peritn . T>! tive ! i,of,Mussel >lstr,A ,

[ Einbrechcrl
sind machtlos

wenn Schaufenster und Türen

durch unsere D. Reichs - Patent -

Stahl Rollgittcr
( System Stiegler ) geschützt sind .

Vertreter auf Wvinaolt !

Schulz & Holdcßeift
Inhaber der Metall - Qesellsch . m. b. H.

Berlin N 39 , Fcnnstra�c 13 .

Möbel !
Sonder Angebot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Dielen - Möbel
Küchen

beste Betotörtimig ♦ twlleves Mteriai

» r Berftmö outh kütlj ODsroiltts �

MWe" G. M. V. S .
Vircksenstraße 43 - 44 .

in großer Aaswahl

zu billigen Preisen

MKekksekizfSoR .
Zühiie von 2 M. Ms 25 M.
Münzen , Platin , Gold , Silber ,
Plntlnn pro Gramm 56 Mark

kauft

Fran Knuth , Zionskirchstraße 54, v . II .
— - - - - -' - - - - - -- iBrunnenstraBe . )Von 8 bis 8 Uhr 120/178 *

Tod u . Teufel 1 1 fr

30 Jahre einzig bewährt !

Rtlehels Spezialmittel In unverinderfer Stärke

wirken diirihBre fend n. mit vernichtender Kraft

Wanzen - F' uid • ■Rati ' i <ai ' <

Flasche U. 1. 50, 2. 75 , 4. 50 u 6. 50

Schwabeft - üüUüü :
Pack . AI. I M, 3. 60, 7. —, Pfand M. 14 . —.

Annrkennunaen aus aller Welt .

Otto Reichel , Berlin SO, Elsenbihosir . 4
Pernspreoh - AnsebllUi . : X. rllsplau 47tl . 47»?. 4755.

Man meid . Erutimlttel auf uebme In d. u

Drogerien z sehten Originalpackungen
mit dar aUeia Wiifcwmk . it . . ibttigenden Mark . 1

Tod u . Teufel ♦ TJ
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Mexanöer v . Humboldt .
Zu seinem ISO . Geburtstag am 14 . September .

Mag all sei «: wissenschaftliche Leistung nun längst als Stufe

vergangenen Forschens hinter uns liegen , mag da ! für weiten Kreis

bestimmte Schönste seiner zahllosen , in neunzigjährigem Dasein

hervorgebrachten Schriften nur wenigen mehr zu Stunden geistiger

Freude dienen , der Name Humboldt lebt doch als Inbegriff von

etwas Großem in der Erinnerung des Volles fort , und wie immer

di « Zeit , die nichts unverändert läßt , Staub auch auf diesen Glanz

geweht haben mag , er ist ein Weltname geblieben , dem diese Jahre
der Schmälerung allgemeinen deutschen Kulturverdienstes nicht ?

nehmen können . Ms die Bedeutung der großen französischen Revo .

lution sich auf Wegen eine ? neuen , weitausgreifenden geistigen
Schaffens offenbarte , wuchs dieser Humboldt heran zum KoSmo »

politen der Naturforschung . Getrennt aufgesammelten , aber in

Zersplitterung brachliegenden Besitz erkundlicher Wissenschaft brachte
er durch verkettende Zusammenfassung in fruchtbare Bewegung .
Jahrhunderte langer Stillstand wurde überwunden . Weltgeschicht -
liche Umwandlungen kündigten sich an , wirkten ein auf die Be -

Ziehungen der Länder , stellten Forderungen an d! « Wissenschaft , die

nur in gegenseitigem Annähern der Arbeit zu erfüllen waren .

Paris , durch die Revolution zum Vorort weltgeschichtlichen Be >

wegenS geworden , wurde zwei Jahrzehnte lang Humboldts Arbeits »

fitz . Hier glühte stark pulsierend der Unternehmungsgeist , der ihn

selbst durchdrängte ; hier galt er durch die jungen Arbeiten schon .
die ihm als Ertrag langer Studien auf deutschen Akademien , in der

Schule fortgeschrittenster Männer , in heißem Begehren , alles Neue

naturwissenschaftlichen Forschens zu erobern und weiter zu tragen ,

gereift waren ; und hier fand er nach der Rückkehr von seiner fünf

Jahre dauernden Reise durch die spanischen Länder Mittel - und

Südamerika » die günstigsten Bedingungen , die Ergebnisse dieser
seiner ersten großen ForschungZfahrt , die in ihrer Art etwa » ganz
Neue » waren , darzulegen . Deine Interessen verbanden nicht nur

Naturwissenschaften und Erdkunde , sie reichten auch au ? dieser schon
in die Gesellschaftswissenschaft hinein . Wie sein Bruder Wilhelm ,
der Sprachdenker und preußische Staatsmann , lebte auch in ihm der

aufklärerisch - idcale Geist der HumanitätZepoche Schillers , Goethes ,
Herders , aber Goethe begriff besser als Schiller , worin seine Be -

deutung lag . Wer Herders auch geographisch fundierte „ Ideen zur
Philosophie der Geschichte der Menschheit " vergleicht mit dem ein
halbe ? Jahrhundert jüngeren „ Kosmoe " Humboldts , hat den wissen -
schaftlichen Fortschritt der Zeit deutlich vor Lugen . Humboldt schritt
über die Zeit der Anregungen hinaus zu festen Ergebnissen . Die
waren ihm durchaus daö wichtigste Ziel . Auf seine Jugend hatte
der naturfchwärmerische Geist der Rousseauzeit eingewirkt . ' Georg
Förster , der Begleiter des Erdumsegler » Cook , war in Göttingen
sein Lehrer gewesen und hatte ihn an berühmt gewordener Fahrt
am Niederrhein und übers Meer bis nach England hinein teil -

nehmen lassen . Humboldts Sehnsucht nach tropischen Ländern

wurzelte in dieser Zeit , aber er , der die Schönheiten der Landschaft
nocb 1�07 in den „ Ansichten der Natur " als Befreier prie » und so

glühend zu schildern wußte , überwand daZ gesühlsphantastische
Aaturdenken der Romantik . In seiner Person ist der llebergang

bezeichnet von der Vorherrschast der Philosophie zur exakten

Forschung , der c9 um untereinander vergleichbare Größen und Tat -
lachen zu tun war . Paris aber bedeutete zu Humboldts Zeiten
l * - Hochsitz der exakten Naturforschung . DaS war kein Zufall . Weil

fclcje Forschung die Bedingungen förderte , die der neuen bürger »
lichen Gesellschaft ein Fundament gaben , so sorgt « der Bürgerstaa «

Frankreich , daß si « Raum und Boden zur Blüte fand .

Nur im Zusammenhang mit diesem geschichtlichen Werden kann

Humboldt » Erscheinung richtig abgeschätzt werden . MS ei » Ganze ?

angeschaut , gibt sie ein großes Bild . Friedrich Ratzel faßt das

Bild in wenigen Strichen so: „ Humboldts einzelne Arbeiten sind

alle überholt , die Gesamtheit seiner Erscheinung wird nicht

bloß in der Geschichte der Geographie dauern . Mit der weitesten

Erfahrung , der lebendigsten Aufnahmefähigkeit und dem scharfen

Blick für das Wesentliche und zu dieser Zeit Notwendig « , war er

zwar keiner von den genialen Entdeckern , aber einer der größten

Förderer und Anreger . " Die Reaktion von Junkern und Pfaffen

hat sich auch ihm in den Weg gelegt . Zwischen seinem neucrnden

Werk und ihrer starren Stillstandsart gab es allerdings keine Ge -

meinfamkeit . Die Bureaukratie in den preußischen Ministerien , die

ihreS Schlages war , stand fernab von den Fähigkeiten , dem Sach -

wissen und SchaffenSwillen , die ihr Gebiet erforderte und die Hum »

boldtS Tatsachendrang beanspruchte . Die Kultusministerien , mit

denen er nach seiner Ueberstedlung nach Berlin l827 vor allem zu
tun hatte , reizten seinen Zorn bis zum äußersten . Er empfand

. . Gletschertemperatur ' und „eisigen Stumpfsinn " , sprach von einem

. . Schlummerhain " und münzte ein andermal den vernichtende »

Satz : „ Es ist ein trauriger Zustand , wenn ein ganzes Volk in seiner

geistigen Bildung hoch über der des Ministeriums steht . " Das

waren freilich keine öffentlichen Kundgebungen . Humboldt hatte

aber die Möglichkeit , dem König unvermittelt vorzutragen , was er

auf dem Herzen hatte , und er hat dieses Recht auch ausgenutzt . ES

blieb ihm aber doch auch daS Los der großen Masse der Untertanen

nicht erspart , die Faust in der Tasche zu ballen und etwa in der -

trauten Briefen sich lästernd Luft zu machen .
Wie kam eS, daß der preußische Absolutismus darauf verfiel .

Humboldt zu veranlassen . Paris mit Berlin zu vertauschen ? ES

geschah daS in jenem Jahrzehnt , als in den deutschen Staaten Ver -

dächtigung und Verfolgung alle Geister traf , die einen freien Schritt
über die Grenzen des Althergebrachten wagten , und Preußen hatte

sich als ein Führer im Kesseltreiben bewährt . War die bürgerliche

Intelligenz ein Opfer gewesen , so lag nun um so mehr Anlaß vor ,
eine moralische Rückeroberung zu versuchen . Es handelte sich um

daS Ansehen Preußen » in Deutschland . Humboldt aber zu ge -
Winnen , bedeutet « die Mehrung des geistigen Einflusses in Deutsch¬
land von Berlin aus und war überhaupt bei dieses Mannes Welt -

gelhrng ein glänzender Aufputz in der Welt und ein gutes Mittel ,

bei Bedarf nach außen hin Einfluß zu versuchen . Humboldt rückte

in eine bevorzugte , von der Politik aber streng geschiedene Sonder -

stellung bei den wissenschaftlichen Instituten und bei Hofe ein , hie ! -
unter zwei Königen ein vertrauter Ratgeber und wissenschaftlicher
Unterhalter , der als „ unentbehrlich " bezeichnet und mit Ehren über .

häuft wurde . Humboldt aber nutzte di « so entstehenden Möglich -
ketten aus , seinen wissenschaftlichen Wünschen Weg ? zu öffnen . Zu -
mal unter Friedrich Wilhelm lV . gelang ihm viel , zum Kummer

der Ultras . Er führte zusammen , wag bis dahin getrennt arbeitete ,

brachte neue Forschungen in Fluß und trug wesentlich dazu bei , daß
die romantisch spekulierende Naturphilosophie auch an diesem Platz
realistisch überkwlt wurde .

Die gleich im ersten Winter zunächst an der Universität , dann
in der Singakademie vor einem breiten Bürgerpublikum gehaltenen
Vorlesungen über physische Weltbeschreibung , die Mensch , Erde und

Weltall in großem Zusammenhang aller Kräfte und Stoff « zu

zeigen unternahmen , gingen sicherlich auch auf soziale geistige
Wirkungen auS , ganz abgesehen von dem politischen Zweck , den die

Regierung damit verfolgte . Aber daS damalige Berlin war die
Domäne de » oberflächlichen Wielings Saphir , blieb grob und eng
und ließ sich nicht auf idealem Wege in «in Pari » umzaubern . Als
ein Akt jener Bemühungen , Berlin » Ansehen zu erhöhen und für
Preußen moralische Eroberungen in Deutschland zu machen , stellt
sich auch di « deutsch « Naturforscherversammlung von
1828 dar , die durch Humboldt ? personliches Bemühen eine groß -
artige Teilnehmerschaft erzielte . Humboldts Eröffnungsrede schlug
nationale Töne an : Deutschland offenbare sich hier gleichsam in

seiner geistigen Einheit . Härtere Bissen gab Humboldts Tätigkeit

den Reaktionären zu kauen , den härtesten wohl , als von den sieben

Göttinger Professoren , die der hannoversche König 1337 auS dem

Amte jagte , weil sie gegen seinen Verfassungsbruch , sich auflehnten .

drei — Dahlmann und die Brüder Grimm — an die Berliner

Universität berufen wurden . Mit unverhohlener Wut rempelre

dieser König Humboldt bei der nächsten Begegnung bissig an : „ Na ,

Humblodt , immer noch Republikaner und doch in Sanssouci ? "

Humboldt hat sich zeitlebens als ein Mann der „ Ideen von

1789 " gefiihlt , aber das hat man im allgemein - geistigen Sinne zu

nehmen . Den Weg seine « Lehrers Georg Forster , den die Wogen

der Revolution verschlangen , hat er mit keinem Schritte betreten

Seine politischen Ziele bestanden etwa in einer Fortentwicklung

einer aufgeklärten Regierungsmethode , der er seit Jugendtagen

einen kräftigen Nationalgeist wünschte . Wie elend klein ihm die

Gegenwart , deren Lasten er in seiner Stellung am Berliner Hose

trug , erschienen sein mutz . läßt sich abschätzen an der Höhe und

Weite seiner wissenschaftlichen Ziele , an der ungeheuren Regsamkeit

seines Schaffens , an dem hochgesinnten Geiste , der ihn das Werk

seine ? „ KoSmos " von den vierzigen Jahren ab mit dem Gedanken

an die breiten Volksschichten hinausgehen lieh . Er hat nicht Lebens -

erinnerungen geschrieben , aus denen sich ein Urteil über jenes

Erleben ablesen ließe . Er wollte davon nichts wissen . Wer ihn

um Stoff zur Schilderung seines Lebens anging , dem antwortete er :

„ Was die Menschheit interessieren kann , steht in meinen Werken ,

meine übrige Persönlichkeit hat für niemand Wert als für mich

und einig « wenige Freunde . " Fr . D.

»

Ks gibt bildsamer « , höher gebildete , durch geistige Kultur ver -

edelte , aber kein « edleren VolkSstämme . Alle sind gleichmäßig zur

Freiheit bestimmt ; zur Freiheit , welche in roheren Zuständen dem

Einzelnen , in dem Staatenleben bei dem Genuß politischer In -

stitutionen der Gesamtheit als Berechtigung zukommt .

( Humboldt , »ÄoSmoS" . )

Theater der Woche .
lt . , 21. n. Jungferngift " 1«. , IS. , 17. für Mab" ,

1». . 1«. „Wilhelm Trll ", 1». . 21. „s' Iungfcrnqift " . 20. „Wos" , 22. „Drr schwarz .
fUnfttar " � fFntynTirtnar Ii " " "" " ' " A �

22. LuditS " . -
Sextschr » Thrxtrri 14. , 17. „ Und da , Licht ichrinet in der ffinftctitlo ", 15. , 19.
Kaufmann von Venedig " , 19. „Hamlet " , Ii . „ffllt es Sach ocfaiJt ", 20, „ ®a .
nlgo ", 21, „Othrlla ", 22. . jfaiist > . - ftenhneefpiclp : 22. ürtlhlma »
Trmach «a" . Id . , 18. , 20. „ Mc Büchse der Pandora " , 17. . ches »<müerson - te " . lg-,
21. „Unterwegs " , H. n. . fflctdetcufcl ". - «rfsing . Theatrr ! IB. , 17. , Ii , . Liebe ".
19. . 1». „Peer Smii " . Ii . , so. . 21. „Der Schdrser " , 21. «. . ©et rote bahn " . —
©eutiche » ««nstlertheater ! 15. , 18. , 22. . . D»s Schloß am Wcrnnsee " . 18. , 17. , 12. .
20. , 21. „Sie lehten Ritter ". 21. n. . Nachtdelcvchtang " . „Lohcngrin " , „Tobby " .
„ ©er fliegende Geheimrat " . — Theater in de» Jiäninfl ' ägce Straß «! 14», 21. n.
„Musik" . 14. , 16. , 18. , 20. . . Kameraden " , 15. „Erdgeist 17. , 19. , 21. , 22. „Kabale
und Liebe ". — Kleine » Theater : 14. , 21. n. „ Iodanni�euer " , 14. , 15. , 16. , 17. ,
18. , 19. , 20. , 21. , 22. „ Summa Summarum " . — Kleine » schnnwielhau »! 18. , 1». ,
20. , 21. . 22. „Krach" . — Deutsche , Cpcrnhau »: 14. , 21. It. „Rigoletto " , 14. „Car¬
men" , , IS. „Tiefland " . 16. „Marlha " . 17. „Rigoletto " , 18. „Eavalleria Bustieana " ,
„Schwliherin von Saragossa " , 19. „ Lofsmann , Erzählungen " , 20. _ „Die Lieb «
dreier Könige " , 21. JEannhäufet " , 22. „Luftige Weiber von Windsor " . —
Tchiller - The- ter : 14. , 21. n. „ Wie e» euch oefiilli ", 14. , 17. . 19. , 20. . . Mnchsmann
als Euieoer " 15. , 18. , 22. „ Bund der Jugend " , Ich »Wie es euch gosollt ".
21. .Alt-beideld «�. - Urania : 14. , Ich. 20. , 21. . In den Bergan Tiro ' "

17. „fflct Große
— Urania : 14. , 16. , 20. , 2L . In den Bergen Tirol »" ,

Tiallch . K»»idi «n» a »Mi �lfelott von der Pfalz " . — BerNaer Tie « ' «»
. . Sie Dam » im ssrack". — Trianoatheaier : . Der gute Ruf " . — «estdenz .
Theater : . Da» hdhere Sehen " . — ssentralthenter : „Die Schönslc von allen ". —
ssricdrich - Wilhclmsiädtis - ch , Theater : „ Weinende Erb «»" . — Komische Ooere
Siebes , auh»r " . — Snslsp ielhan «: „ So ein Model " . — Wetropol - Thrater : „Die
Jnfinngäfee " . — Diene » Vvrrettenhan »! . . Di« Dome vom Zirkus " . — Thalia -
Theater : „ Jungfer Sonnenschtin " . — Theater am Rolleadorsplaß : „Die Puppe " .
— Theater de» Westen »: „Die ( Trau Inj Hermelin " . — Theater der Friedrich .
fiadt : Bier Einakter . — Wallner - Theater : . Eine Ballnocht " . — Walhalla , The-
ater : „ Das Gesetz". — »«se - Theater : „Lammernacht " . — Kasino - Theater : . Grotz »
ftadwflanze »" . — Snilen - Theater : „Strandeut " .

n11«njlrri 1111iTTiiTmui
F|

|
| Landeshuter Leinon -

und Gebiidweberei

1

F. V. Grünfeld
Berlin W8

Leipziger Str .

20 - 22

Damenwäsche
Taghemden im Rumpf gestickt u. ausgebogt . M. 27co

Taghemden mit HoWsaumabschhjO . . . . . . M. 29S0

Beinkleider mit Sückerelfalbel

. . . . . . . . .

M. 2650
Beinkleider mit Hohlsaumfalbel . . . . . . . .M. 2550

Nachthemden mit Ausschnitt oder Kragen . M 530D

Unterleibchen n it breitem Silekerelansat , . . M. 16S0

Morgenrocke aus Flauschstokf . In dunkelrot ,
matiae Iiis , mit buntem SeidenbosaU . . . . . .M 120 ®®

Stoffe tür Blusen , Kleider ,
Alpaka ( Cr Unlenöcke , Breite 60 cm . ,
Weiß gestreift Batist «reite 67 cm .

Bedruckt Perkai Breit « so cm . . . .

Zephir gestreift . Breite 80 cm

. . . . . .

Kunstseide gestreift . Breite 60 cm . . .

Wollmusslin Breite 74 cm

. . . . . .

.

Gabardine baumweii . , Breite 100 cm.

Baumwoll . Flanell gestreif ' , Breite Si

Blau Schürzendr eil Bre te 84 cm . .

Grau Köpcrdrell Breite 140 cm . . .

Schürzenstoff gestreift Breite 90 cm,

Schürzen
Meier M 450

Meier M. 3 85

Meter M. II50

Meter M. 1350

Meter M. 16 ° °

Meier M. 1 65 ®

Meter M 2250

cm, Meter 12c ®

Meter M. 72s
Meter M, 1475

Meter M. 15 ° °

8

y



Knaben -

Kleidung . JsCcJSKA & L
BERLIN C Sfiandauer Str . 16 Gegründet 1815

Seiöe und Samt Trikotwaren

Kittelanzu�
roter Kammgarn -
Cheviot , ganr ge¬
füttert , Größe 0
bi * 2 für Q Q
2- 4JaKre ö w»

Sportanzug
grau gemustert ,

BUZS. 7
Jed . weit . Gr . bi «
Gr . l2M . 5 . - meKt

KielerPaletot
au « blauemT uch ,

N. U05 . -
Jed . weit Gr. bi «
Gr. 6 M. 5 . - mehr

Blusenaeide gestreift ,
47 cm . . . . . .Mtr . 17 . 50

Glanzseide « chwa « ,

48cm,besond . vorteilb . ,Mti ZZ . OKJ

Mantelseide 4 _ � .
120 cm . . Mir . 35,00 47 . 50

Mattglanzende Seide

66 cm . . Mtr . 38 . 00 44 . 00

Cnmakrenp
. 00 cm . .PMtr. 39 . 00 47 . 00

Lindener Kopersamt
schwarz und ( arbig . Mtr . 55 00

Seidensamt !chw>Mtr. 14 . 50

aus vorzüglicher Baumwolle ,
feingestrickt , olfenbeinwels «

Korsettsctoner
Q ( ,n

Lange 80 cm. Ohne Aermel O . DO

Mit kurzen Aenneln . , 11 . 50

Mit langes Aermels . . 13 . 50

Damen - Hemden
q os

Länge 90 cm. Ohne Aermel w

Mit langen Aenneln , . 14 . 50

D amen - U ntertaill cn

M. lang . Aermeln . Mittelgr . 14 . 75

Damen - Hemdhosen
�

Ohne Aermel . Mittelgröße —» 7 . 1 D

Mit lang . Aermeln , Mittelgr . 37 . 7 5

BERLIN C Königstr . 11 - 14

Perl - Sesätze
St . f tperlstichereien « chwan

3 . 00 m. 48 . 00

Flitterstickereien « chwan

Br, 1- 7 cm. Mtr . 3 . 00 bi . 16 . 25

Flitter - u . Perltüll « chwan

45 cm . Mtr . 44 . 00 bi « 106 . 00

Perlspitzen « chwan oder weiß ,

STÄ 8 . 50 bi,121 . 50
Perllranae « chwan

Länge 2- 30 cm,Mtr . 5 . 25 b. 34 . 00

Perlquasten « chwan oder weiß

Lange 5- 25 cm, Stck . 0 . 70 bi «9,50

Schristliche Aufträge !
werden durch meine
Versand - Abteilung
sorgfältig auageführt

Garöinen ❖ Wohnungs - Einrichtungen * vier Stockwerte Möbel

«»»»»«»»»»— »»»»««»

i 6roöe l�eueta�äQAe : !

! Perser - !

! Teppiche !
unö Stücken

für Wohnzimmer , Z
i Herrenzimmer . Solono . !

\ deutsche j
j Teppiche I
i Zelle , Zellteppiche , -

| Läuferftoffe |
• • • • • • • • • • • • «• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • «• • • • • •

Opembaus .
Tannhäuser .

Anfang 6 Uhr.

SchaDspielbans .
Coriolan .

Anfang 7 Uhr _
TSirektion Max Keinnardi

Oeutache « Theater
r utir : Und das Licht

scheinet i . d . Finsternis
ftont . 7: KaulmannvoaVenedig

läammcrsplele .

rühr : FpiililiJigs Erwachen
Hont. 7 ; Die Büchse d. Pandora

Theater 1. d.

iöniggrätzerStraße
1. 15 Uhr : Musik .
/,3 Uhr : Kameraden .
Montag : Erdgeist .
Dienstag : Kameraden .
Mittwoch : Zum ersten Male :

Kabale und Liebe .

JAIfred Adel , Ernst Dernburg ,
„udwiij Hartau , Ellen Herz ,
Oustav Hildebrant , Maria
Orska , Frieda Richard , Jo¬
hannes Riemann , Reinhoid
schünzel . )
iX nneislag : Kameraden .
�reitag : Kabale und Liebe ,
Sonnabend ; Kameraden .
Sonntagnachm . : Musik ,
Aoends : Kabale ». Liebe ,

Komödienbaus
5 Uhr : Die fünf Frankfurter .
% : Llselott von der Pfala »

Berliner Theater
3 Uhr : Die tolle Komtess .
■/jä: Die Dame Im Prack .

Centrnl - Thenter

uh!r Die Schönste von Allen.
Dentnrhen Opernhnun

i uhr Carmen .
Frlcdr . - WlIhelmnt . Th .
j Uhr : Weinende Erben .

7' ; , uhr : Weinende Erben.
Klein « * ! Theater .

3l,2 Uhr : Johannisfeuer .

3 uhr : Summa Summaram.
Komlnclie Oper

3>/« Uhr : Liebeszauber .

iv , u. liebeszanber .
liUHtHpieihauB

IVa Uhr : 360 Frauen .

7' /! uhr So ein Madel .
Metropol - Thenter .

7 uhr 20: Die Fascbingslee .
ÜBeues Operettentiaus .
Zl/z Uhr : Die keusche Susanne .

vi , u. : Die Dame vom Zirkus.
Srhiller - Thent . Chnrl ,
3 Uhr : Wie es euch sefäilt .

ZI'? Flachsraann als Erzieher
Thnlln - Thenter

3 Uhr : Polnische Wirtschaft .

Vi, U. :
Tb . am Völlcndorfplnt *
3' /j Uhr : Wo die Lerche singt ,

vi , uhr Die Puppe .
Theater den Wentenn

3 Uhr ; Russ . Gastspiel :
Paradies auf Erden .

7v . u. : DleFranlmBermelin
Tbeater d. Pricdrlchstadt

s uhr ; vier Einakter .
Wnllner - Theater

3. 15 Uhr : Geisha .

ühf Eine Ballnacht .

Trianon - Theater .
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4927,239 )
Untergrundbahn Frledrichstr .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise :

Joltanninfenep .

rSS " ' S ' 358 . Male

9er gute jtuf
Komödie von Sudermann .

Mittwochnachm . 4, kleine Pr. :
Schneewlttcheii .

Sonnab . nachm . 4, kleine Pr . :
AbchenbrUdel .

" JT�Theater am KottbuserTor
Tel ; Moritzpl . 14814.

Uhr und Sonntag
nachm . 3 Uhr :
Elite . Sfingcr

• Seidel , Rus' llijdorst
Gröning , Schubert ,

RiefC Rathke ,
O. Schräder ,
R. Schräder .

Neues Programm I
Großer Lacheriolgl

Sonnt nachm . ermaß . Preise .
Jeder Erwachsene : I Kind trei I
Blütb gen - Konzert t üeg,7 U. '

Volksbühne �Äpi
Nachm . 3: ' s Jungferncift .

7Vi Uhr ;

( . enntiig - Thcater
Direktion : Victor Barnowsky .
3 Uhr : Dies Irae .

VI, : Der Schöpfer .
( Albert Basscrmann . )

Montag V/, : Liebe .
Dienstag 7: Peer Qynt .
Mittwoch 7' /, : Liebe .
Donnerst . Vi, : Der Schöpfer .

( Aibctt Bassermann . )
Freitag 7; Peer Cynt .
Sonnabend y1/»: Der Schöpfer .

( Albert Bassei mann . )
Sonntag Vi, : Der Schöpfer

( Albert Bassermann . )
Montag V/, : Liebe .

Dentschea KUnstler *
Theater

3 Uhr : Nachtbeleuchtung .
?>/, : Die letzten Ritter .

Monu 7' /, : Schloß am Wannsee
Dienstag , Mittwoch VI, :

Die letzten Ritter .
Donn . TVi : Schloß amWannsec
Freit . Sonnab . , Sonntag 7>/, :

Die letzten Ritter .
Mont . Vi, : Schloß am Wannsee

Residenz - Theater .
Untergrundb . Klosterstraße
Stadtbahn lannowitzbrücke .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise

CieHpenKter .
Täglich Heut aqq Main
8 Ohr . zum ÄilO . HIalC

Das Diera Leu.
Schauspiel von Sudermann .
Mlttw ochnachm . 4, kleine Pr. :

Kotklippclien .
Sonnabendnachm . 4,kteinePr . :
llilnnel und Grctel .

Rone - Theater .
3 Uhr ; Minna von Barnhelm .
Vi, Uhr : Sommernacht .
5 Uhr auf der Qartenbühne :
Vorslell . , erstkl . Spezialitäten .

Walhalla - Theater .
Zl/z Uhr : Das Gesetz .

7»/2 Uhr :

Das Gesetz .

Luisen - Theater .
3 Uhr : Dorf und Stadt .

Vi, Uhr
täglich :

Sonn - 1 . Kindervorstellung
abend " •

Strandgut
KIndervorsteliu

iscbenbröiiel .

Gaslno - Theater
Lothringerstraße . Tägl . ' / . 8U. ;

Großstadt - Pflanzen
Volksstück in 3 Akten .

Vorher : Schwariwaldbßble .
Operettenakt m. ViktorLitzek .
Dazu erstklass . Spezialitäten
Sonnlag ' /i4 : Mädchenehre .

Serliner ?rater
7/9 Raftanienollce 7/9.

Täglich ' /� Übt :

12
I. Ranges .

In der lantblcte Rall .
täglich ab 6 UHt: P * * 11 *

Winter - Garten .
Heute 2 Vorsiellunflen

Z' / , Uhr
Kleine Preisel I b

Kind d. Hälfte !
T' L Ohr

VarleteTSpicipTanT
— Rauchen gestattet —

Zoo logischer
Garten .

Rente

liRtöt - üopoeltoniert .
Eintritt 1 M. , ab 6 Unr 75 Pf.

Kinder die Hälfte .

AQUARIUM .
Eintritt 1 M ,

Kinder die Hälfte .

� Atolrals -Palast . 1

Ilnteraatioxwettkämpli
| in allen Gewichtsklassen |

um die
Mclstarachntten

von Deutscbland .
Anfang * Uhr.

Die sieb verkaufen.
( Prosiltution II. T. )

APOLLO
THEATER
Dir. : James Klein

] Friedrichstraße 21k |

7»/ . September f
Sonnt . 3' / , u. *

Erich Rahn
| deutsch . PollzeilehreH

überwält . selbst den f
! best . Ringkämpfer iml

| Jiu-Jitsu -Kampf f
4 Urbanis

die best Akrobaten I
der Weit

? Hennings ?

3 Mackweys
die Urkomischen

Mestrum
die komische Type {

Aivers & Partner
Luft - Akt

James Bäsch
Humorist

3 Cartellas
[ berühmte Jongleur -

Familie
Fürst

Universal - Akt

(Tlrcas [ftusch
■■■ «• • ■ ■■■■■■■

Stg, 2 Vorst . J' / . u. VI, U.

In beiden Vorst .
d. nuserl . u. reiebh .

Erötlnongs- Programm |
Nehm. I elg. Kind frei .

Sonntags VI,
Erwachs . 1 1

jeder
i frei . |

DasTeehauszuden
zehn Lotosblumen

Schauspiel mit

[ Elton Rieht er
riegle : Georgjacobl

und eine Parodie
i Die Lieblingsflamme
L des Maharadscha

mit Knoppchen

rectotar 1/>7, ' ,«9 ühr
Sonn. ags 4, 6, ÖUhr

Hubertus - Säle
SchOnliolz .

Ith . Sonnfag , Minw. , Sonnab . :
QnRItll Ani . Somit . 4U.
Ul . V k b ll . Wochen! . ?>/ - U.
Montag , 15. SepL �. Ccnnen - ,
Oper in 4 A' t . Anf 7' / , Übt .

Carlshof

Spaudaucr
:hiff . kana !

n. Bahnhol
Beusselstr .

Jeden
Sonntag

Gr. ltonzerl
In allen 3 Sälen Tanz .
Vergn . - Park . Marion TN.
40 Ruderboote . W. Wiemer .

i. Woche : 3. Woche !
>chmal8 verlängert 1

Olo lebende Tote
Öchauspiel von
R. Wiene mit

tegie : R. �ie brach
Mänul . Hauptrolle :

Paul Blldt

Großes
Schauspielhaus

fkarlstraßf — Am Zirkud — Schiffbauerdcmw

Künstler . Leitung : Mar Reinhardt

Sröffnungöspielzeit 1 9 1 9/20

Sonntag Nachmittag
Abonnement für 6 Vorstellungen

Spielplan :
Faust . . . . . . . . .- y . . Goethe

Götz von Berlichingen . Goethe

Julius Caesar . . . . .Shakespeare

Orestie . . . yvv . . . . Aeschyioi

Lysistrata . . . . . . . Aristophanes

Der weißt Heiland Grrhart Hauptmann
( Uraufführung )

Preise :

Parkrttnng ZD . — M. also 5 . — M. die Sicrfictt ,

eogenplah » 0 . — , , 6 . — . . ,
Äalton . . 24 «�� M G MW M

I. Ring . 1 8 . — M M Ä. - - » » M
H. Ring . 42 . —» M , 2 . — , M W

lll . Rmg 8. —� W W W , »

Die Kassenpreise sind etwa doppelt so hoch. Samt ,

liche Plätze find numeriert . Das Abonnement ist

unpersönlich . Der Bertauf der Abonnements findet
an der Ähealertasse Wettheim , Leipziger Str . statt

ReicbshaH- Theater
Heute nachm. 3 Uhr

u. abends TV»:

Stetün . Sänger
nachm. haldzPr .

1 Reichshallen - S. :� Dänhoff - BrettL

Unter den Linden 22- 21
Direktion ; M. Sotiman .

2 Uraufführunaan 2

„ Der Herr

des Lebens�

? Wissenschaft Q
und Liebe *

Sensat . Drama in 5 Akten
In der Hauptrolle :

LiZDC Haidt

VilhelmKlilseli

Seine Liebe

war mein Tod
Sensationelles Schauspiel

in 4 Akten
In der Hauptrolle :

AllyKoIberg
430 _ 030 _ 8 »

Helft den vertriebenen ftuslanööeutsthen und Srenzlanö -
stüchtlingen !

❖ Heute Opfertag ❖

Nückwanöererhilfe € . v
Souengitnftr . 6

Zlüchtlingsfürforge

poftsch » « onf0 49033 89006

l
♦

I

y

Potsdamer Str . 38
Turmstr . 12

Strlndbers ' a

Rausch
mit

Asta Nielsen .

Atexanderpiatz - Pass .

Blondes Qift
mit Hedda Vernon .

Friedenau , Rbeiostr . 14

Bruno Kastner
Das Herz des Casanova

DIE

WELTBÜHNE
Der Schaubühne XV . Jahr

Wochenschrift fürPoIitik,Kunst,Wirtschaft

Herausgeber : Siegfried Jacobsohn

■ U r teil e : =

Frankfurter Zeitung : Mit dieser Zeitschrift Ist keine
Verwandlung , sondern wirklich eine Entwicklung ge¬
schehen . Aus der Kritik der Schaubühne ist organisch
die Kritik der Wcltbühne erwachsen . In den Stürmen
der Revolution scheint sie sich erst recht kraftvoll
zu entfalten .

Prager Tagblatt : Das ausgezeichnete berliner Theater¬
blatt haf sich zur ersten politischen Zeitschrift
Deutschlands entwickelt .

Das Buch ; Die . Weltbühne " kann man neidlos als die
beste deutsche Zeitschrift bezeichnen .

Frankfurter Nachrichten ; Unter allen Zeitschriften dieser
Art ist die „ Weltbühne " die reinlichste , die gescheiteste ,
die mutvollste .

Der Zwiebelfisch : Nicht oft genug kann ich meinen
Lesern die - Weftbühne " ans Herz legen . Bestellt
lieber den „Zwiebelfisch " ab, als daß Ihr auf sie ver¬
zichtet . An Geist , Gesinnung , Urteilsschärfe und
Pflege einer klaren und edlen Ausdrucksform hat sie
nicht ihresgleichen .

Karlsruher Zeltung : Eine ganz hervorragend redigierte ,
wahrhaft zeitgemäße und bis in die letzte Zeile inter¬
essante Wochenschrift

Vierteljährl . M. 11, —, halbjährt M. 21. —, Jährl . M. 40, -
Einzelnummer M. 1, —. Probennmmer kostenfrei

VERLAG DER WELTBÜHNE
Cbarloftenborg , Dernhorgstraße 25 75bD

I
« umnnnnnnn mnnnninn�r

früher Buggenhagen :: Dir . : Schwarzer Kater I

Persönliches Auftreten von

Ernst Lubitsth unö

Offi Oswalöa .
-> $

Ferner das

Riefen - variets - Programm , j
Sier - Neftaurant .

Sämtliche Plätze zum Einhrit « ipreiö von
s Mark . > - Ättfang 8 Uhr . |

Sdiönebero
Oaupisir . 30/51

RAUSCH "
mit Ast « NIelaen . — Drama in 5 Akten und

Karlchens Pumphosen
Lustspiel in 2 Akten .

Vorstellungen 4, 6 und 8 Uhr .

ff



st�A MP " "

Seide

Jf &ponweu * und viele Uchte 50
Modefarben , SS ein brell , Meier

Crepe de Chine
hwan und andere dunkle kerben -

töne , 100 an breit . . . . .Meter

Jchuhe
H

Wir erhalten tätlich
Lieferungen in - und

ausländischer Waren

Kleider '
Vornehme , jugendliche , moderne

Crepe de Chinc - Kleidcr
weiss und schwarz , beste Verarbeitung

Z5000 295

in den Film

feWcr
IDemltV lerteß )

Regie : MANFKbD NOA.
Ferner

Matray Sterns
in dem Lustspiel

Als ich eine Leiche war .
El * �ne Lichtanlage .

Neumann
Ernst Holmann
AuBerdem das Lustspiel
Knöppchen 1. Schutzhaft

Neu eröffnet !

„Hcibijoif
Potsdamer Straße 72 ( Sportpalast )

Inhaber SL ftempt

Größtes und vornehmstes Öoc »

und Weinrestaurant des Westens
� � 5 Uhr Tanz - Tee * * *

Kapell » ftccpela [•

ao 8 nur tSOlö im

ifiMi mm

Mittwoch , den 17 » September , abends 7 Uhr :

eljL
jf Pof j damcrjlri ' �i

' » W ar »

trfochbdhn Bülowjlr .

IrnnfTii h rnnj

FernAndra
G eban nt und erlöst . 6 Akte ,

Hennen

zu Berlin - Grunewald
( Reanen das L' nlon - Klub )

O. Tag : Sonntag . 14 . September ,
nachmittags 2 Uhr ;

8 Rennen im Werte m 125000 M. d. l ;
Oinnlum , 38 OOO M.

VerkehrsTerblndungent
) Vorortzuge bis Bahnhof Rennbahn , Untergrundbahn (
. bis Bahnhol Reithskanzlerplatz , Straßenbahnen U
f und U bis Bahnhof Heerstraße etc . (

Frit &i
H&tiaty

aJj

KonotyxGul
j/i

JHeAofe
-

* * * •

Steun £ » ui
3 4 « 6 « 8 «

Kammer - Säle
Teltower Str . 1 - t (Hall . Tor )

Jeden Sonntag ab 5 Uhr :

( IHNE

für Berlin und Vororte in folgenden Lokalen :

Aula des Friedrich - Realgymnasiums , MtttenwaUerTtr . S4/Z7

Aula des Ftill�Gymnasiums , Lützowstr . 84c

( Sewerkschaftshans , Engelufer 15 , Saal 4

Kellers Z�estfäle , Koppenstr . 29

Prachtsäle des Oftens , Frankfurter Allee 48

Königstädtisches Lyzeum , Greisswalder Str . 25

Roland , Etsasser Str . 26

Musiker - Vereiushaus , Kaiser - Wilhelm - Str . 31

Aula , Grünthaler Str . 17

Aula , Wattstr . 16

Aula d. Friedrich - Werder - Gymnasiums , Bochumer Str . 8

Pharussäle , Müllerstr . 142

Charlottenburg , Volkshaus , Rosinenstr . 3

Z�riedrichshagen , Conrads Festsäle , Friedrichstraße
Mariendorf , Herolds Festsäle ( Mielbrodt ) ,Chausseestr . 233
Lichtenberg , Aula der Volksschule , Marktslr . 10/11
Neukölln , Kliems Festsäle , großer Saal , Hasenheide 13

Niederschöneweide , Aula d. Gomeindeschulc , Berliner Str . si

Nowawes , Volksgarten , Priesterstr . 31

Pankow , Restaurant Lindner , Breitcstr . 34

Reinickendorf - Oft , Schützenhaus , Residenzstr . 1/2

Tchöneberg , Aula d. Realgymnasiums , BeIzigerStr . 48/53
Ttegliy , Aula des Realgymnasiums , Heesestr . 15

Stralau , Alte Taverne . Alt - Stralau

Tempelhof , Aula des Realgymnasiums , Kaiserin - Augusta - Str . 19

Treptow , Aula des Gymnasiums , An der Krug- Allee
Wildau , Kasino , Schwartzkopffstraße .
Wilmersdorf , Florasäle , Johann - Georg - Str . 19

Zehlendorf , Aula der Oberrealschule , Burggrafenstraße
Tagesordnung in allen Bersamtnlungen :

„ Das Betriebsräte - Gesetz . "
Parteigenossen und Parteigenossinnen !

Arbeiter und Angestellte , Männer und Frauen des werk¬

tätigen Volkes !

Es handelt sich um die Grundlage unseres wirtschaftlichen
Aufbaues .

Sorgt für Massenbesuch .

Bczirksverbaud Groß Berlin ( $. P. D. )
Konzen . Theater . Kabarett
Nachdem Grofier BALL

>LermaniaPrachtsäle
C. Richter , N 4,

Chausseestr . no .
i led. Sonntg . Holfm .
INordd . Sänger . Beg.
"d. Vorst . 6,dl <oni 5' °,

Nachd . Fam. - Kränz -
chen . Im weißenSaal

>v. 4 Uhr ab: Nr. Bali .

Peltzer Grill
HERMANN PBLTZBR

WEIN ■ RESTAURANT

Neue Wilhelmstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum 11 017 .

Bezirk Groß- Beriin .

Hassen - Versammlung
aller kanfmännisehen Angestellten

Donnerstag , 18 . September , abends 7 Uhr ,
im Lehrervereinshaus , Alexanderplatz .

„Zentralverband oder roirtschaftsfriedlich ?"
Referent : Kollege Georg Ucko .

KoWeginnen ! Kollegen ! Gestaltet die Versammlung zu einer

m« clitvoU « a Kundgebung Eures Klasseabewußtseiasl n/u *

Wahl einet ftommifl
nimmt — Setfdjicbenee ,

Bekanntmachung .
Berliner Stadtsynode .

In (Pcmiifcheit be«
28. Mai 1905 (St ®. u. '

Renntms

r

I Aufruf !

Smlafjtaiten sind durch die Geschüstastelle

Berlin NW 6, Luisenstraße 31 B,
ju beziehen .

Republikanisther Jührer - öund .
2 Bunbesleimug .

« «

VersleiMrunxen
im ISsrslsll Berlin und Potsdam .

In / an DU ttwa 60 verschiedene «Sottimaen : Mon -
. WayCll . tag , den 22. September , 9 Uhr SO,

Berlin , Btciieiiraße 37. Besichtiauna daselbst vom

Blslllltevsll

4 tar , den 22 . September , 9 Uhr SO,
. . . . . . ., Jteltefltape 37. Besichiigung dasei '

'
18. M» 20. September , vorm . 9 bis 11 Uhr.

n . Reit - n . Wagenpferde , Reltzeage ,
• illon • Donneratajc . den
IlllCU . 23 . September , ll Uhr,

. lonaetäubc , Luftgarten . Besichtigung
Potsdam , im Marstall , Neuer Markt 9, vom
22. Ssptemder ad.

III . Geselilrre . aned Galagesedirre .
Btallntenslllen : l ; . " VeV " « » b
9 Uhr 30, Berlin , Sreitesttajje 87.

gutritt zur Versteigerung am 22 . September nur
Bieterkaution , die mit 500 Marl pro Person am

Sonnabend , den 20. September 1919, vorm. 9 bi » 1 Uhr,
Odermarstallamt Berlin , Breitestr . 33/34, oder vor Auktion- : .
beginn , von S bis 10, am Ort der Bersteigerung zu hinter .
legen ist.

Schci
Zahlung sofort in Banknoten oder Darlehnskassenfcheinen ,
--k» nur als „Bestätigte ReichsdankscheSs " .
Rationale der zu verkaufenden Pferde und Versteige -

rungsbedingungen gegen Einsendung von L — Mark vom
Obermarftailamt , Berlin c 2, Breitesir . 33,34. 129/8

Keine Wsnzemelir « . z ' s «
nur mit Kammerjäger Bergs Nicvdaal l u. II zu erzielen .

>Viii » ! r . vn » II . BrutTerniclitnng
Erfolg verblüifend . Kinderleicht anzuwenden Gesetzlich
geschätzt — Viele Dankschreiben . — Doppelpakel

M, 250. Ausreichend für I bis 3 Zimmer und Betten . *
Alleinverkauf ; Sämtliche Warenhäuser A. Werthelm .
Bei Ein», von M. 2,70, oder Postscheckkonto Berlin 31 286
portofr . Zus . durch H. A. tirnesel , Berlin . KOniggrätzer Str . 49

I ünrinovipllfcpat � u- Dr- iur ' witbelni r. Klrchbach
Itauuumtlmrill pers . z. sprechen Potsdamer Str . IIS.
( Lützowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuvcrläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssdch , Gesuche , Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tek Lütxow 2494.

Deutscher Portierverband .
ttefchöftsfteltt Bayreuther Straß » 31. — Amt Rnrfürst 9882.

Cienslan , ben 18. September , abrnba 7 Ahe ,
im „ Spleaelfaal - („gentral - Festjäie ' ) , Alte Iakodstraß » 82:

« MmiinWe semil - littlmMm «.
» sorbnung :
on, die erneut zum Tarif Stellung

218/14
Die BerbandSiritnna .

18, Absah 1 des Airchengesetzes vom 1
Bi. 6. 31) wird hiermit zur iSffent- :

Itchen Rcnntnis gebracht , daß nach dem vaushaüsplnn der
Berliner Tfadlsynode aus (Sruttd des am 5. Juni 1919 ttrchen *
ttuffichtlich und am 5. August 1919 staatsanfstchilich gene '
Umlagrdeschlusses dieser Synode vom 20. Mai 1919
Rechnungsjahr 1919

2 « Prozent
der vom Staate für die Ciaaiseinkommensteuer veranlagten
Rormaliätze von 21 M. und darüber als Airchensteuer erhoben
werben .

Die Hebung erfolgt in zwei Holbjahresbeträgen , von denen
der erste am I. Jnii 1910 nnb der zweite am 2. Januar 1920
fällig ist. Die gahiuug der ersten Rate hat innerhalb zwei
Wochen nach Empfang der Beraniagnngsbrnachrichilgung , die
der zweiten Rate zwei Wochen noch dem 2 Januar 1920 zu
erfolgen .

« ine « vhownp bar Rlechrnstmar bnrrh Skener -
»r Haber findet nicht statt .

Berlin , den S. September 1919.

Ter geschäftsführende Ansschutz der

Berliner Ätadtsynode .
_ _ In Vertretung : Theinert . 733 D

auf

Teilzahlntis
und Segen bar

I Schlafzimmers
bestehend ans :

J I Schrank , I Wasch )
| tollctte m. Marmor u.

Spiegel , 2 betten mit I
1 Paienibäden u. 3 teil . I
| Aullage - Matratzen , 2 S
1 Nachttische mit Mar - 1
j mar , I Eandiuclihalt . U

2
Mark 1950 . -

'

Ferner "

{ Kompl . Wohnzimmer j
Speisezimmer ,

| Küchen , einz . MSbel,G
in großer Auswahl . {

üelir . ttr
lAIexanderstr . lö I
1 nahelannowitzbrück |
j - ur I . Etage , kein Lad.

w Am Montag , ben 13. September , abend « 7 Uhr ,
A findet im großen Eitzungssaate des Herrenhause «, A
> Leipziger Straße 8, eine große « nnbgednng de »
a Republikanischen Führer - Bunde » „ Für die Berfassung "
m statt . 86/7 1
M Die Anndgebung soll den Führern aller Grade , d»r
B Reichswehr , der FreiwMigenoerbände , wie der alten
P| Armee, sowohl de» Aktiven » wie des Beuriaudtenstanbe »,

die Mügtichkeit geben , ihr einmütige » Bekenntnis zur j
Deutschen Republik und zur Berfassung darzulegen .

VelourliSts
in gr. Auswahl zu billigen
Preisen , dir . i . d. Hutfabrik

W. C. Laage ,
Elsasser Strafte 54, •

nahe Friedrichstraße .

OpressßD und Färben
». t * men - u. Herrenhüten
nach reuesten Formen in
bekafi . it gut . Ausführung

Schlafzimmer
Schrank , 3 teilig mit 17711
Spiegel , komplett M. 1 1 uö

Küchen
In allen Farben 9KA, _
7 teilig . . . . M. Juü3 " .

<ü cm el n nn m cn

II.

von M. 1405 an¬

Solas
prima Stoflver - S7N
arbeitung . M. ulJan -

Einzelmöbel
wie Kleidcrschränke . Vertikost
Bettstellen , Spiegel , Ruhe¬
betten usw. äufterst preiswert

Auf Wunsch •
Zahllingserleichterung .

Kluse
Charlottenburg ,

Wliraersdorler StraSe 19.

B



Grattir - abttilung / . Stodt

Gutsortierte Auswahl in

Vamen -

Urauerbekleidung
sachgemäße , fachmännische

Bedienung , schnellste Anfertigung . Ausstellung
▼OQ

ßfjpjigtr Straße * Wexcmöerplan

Wstetn-ötpnitt - und

Oandarbettmusier
in großer Auswahl ,

Damen " und Kinderbekleidung — Damen - Hüte
Herbst - u . W int . - Palet .

Herbst - Ulster —m « . . . . .

Herbst . �aek . Kleid . �S:
Jackenkleider ■ ■ ■ •

Nachmitt . - a . Teekleid . �.

Gesellsch . - Kleider

Kleiderröcke

Kleiderröcke »,

8900 930014500

19800 26000 37500

19500 235 ° ° 390 ° °

590ov 7900 ° 975 «

275 ° ° 390 « 490 ° °

7900 ° 875 ° ° 975 ®°

2950 4900 5900

15000 17500 19500

Pelz - Ablciluntf

Ausstellung im Ssal
L Stock

Pelz - Damen - Mäntel
iqcam

i » ( Otcr Auftthrug tob , . *n

Herren - Geh - Pelze
1 ornoo

«ne gntora Stoff Ton . . . . .l�JU u

Silberfuchs - , Blaufuchs - , Weissfudu -

u. Skunks - Kragen in reicher Auswahl

— — nur Lrlpxigtr Strassm -

Spezial ' Mass - Abteilung
für Damen - Bekleidung
Aaferffguni aadb ■ eaetle * Entwarfen xu
mSsxtgen Preäen , Bu<k ron zugegebenen Stoffen

Mass - Jackenkleider
Nachmittagskleider « . nt « m * . . . . r « .

Kittelkleider ■«* stott «t « seu « tob

PaletOtS gediegener Aufahrong . .

Kleiderröcke . « nt . » w» » . t s « • • • < .

875 « m.

750 « »

875 ° ° »

790 ° ° »

195 ° ° »

V/aschselde , « nodow * r « « .

■ U Hudxtlflh gornlort .

. . . . . . . . .

SS - °

Blusen

Wollbluse marine ,
Kmgcn ud Aaracl mit Bot *» gunlert OOSfl
• tafBehe flotte Fem £ c /

Bluse « u Paillette - Seide

alt nmtea Aiusebattt oad woloo « Seiden -
treteen garniert , modern « Farben . . . . ./ vj

Bluse aus weiß . Waschseide

greeeet Krsgen , reich mit Hau rietleb

Crepe de Chine Bluse
mederae Farbe » , mit HMdetlcb 89�0

Schoßbluse a . gut Paillette�Seide

fcx - ha edern , mit Seidentreeaea « nd Vor f /T CftQ
teboflrnng garalert

. . . . . . . . . . . . .

XOD

Schoßbluse a . gut Crepe de Chine

mit aeaaetem kalb » Aermel nd Setden - 1 QCQO
troeaen garniert

. . . . . . . . . . . . . . .

XOj

Taft - Unicrrock mit reichem Ansatz

verschiedene Farben 98 50
Crepe de Chine ,
haU » Färb » , groSar Krag » and QQ50
Seiden treeeonbeeata

. . . . . . . .. . . .

Berliner Bettenhaus
ßerlln - Charlottenbnrs ,
Wilweredorier Str . . Vl-M.

Metall - Bettstellen
mit Patinttnairetze , ff.
icklworz emoillieri .
21t. »S, —a», mit ff. D
verztarung M. 12». —.
<>! rito Inlpttntoffe
f «derdicht . M. 23- . bis ! », -
und 30, — per Meter .

Fertlijo Betten
auch einzeln « Ober- , Unter -
betten und Kissen itußerst
preimncrt .
vetiteOorn und Donnen
besten » entstäubt unb sehr
flilltcäftig , von 2,2ö R. an. ,
Besonder » empsehienawert
Parabie » . Daune » M. U,S0
da » Pfd. , Hatdivetsie Halb -
dannea M. «,7b. Versand
«cacn Nachnahme . Zeder

trag wird sorgfältig
ausgesührt .

Katalog u. Proben mnfi

waren en gro »

wie alllahrllch
z. billig >t . Preisen

Pelzmantel

S. Schlesinger
üeiielliulgslp. ZpHaTs""
Kein Laden , 2. Stock
Bitte genau aal Firns Ol

id llsuaBamwerfal

51 " " " " " 15

Stoffe
für

Serren - Anzfice ,
Damen - KostDme .

Meter 30, - , 40, - ,60 , Hl
Xudi - Cafie «

Koch & Seeland tn .
Sertraadtrustr . SO- tt .

SSW «
t ?u>pl,tt , mit Auflagen , fastet .
»iertrn Spiegeln , £t0t ) !eii und
BUtUorai Schrank , 160 cm breit ,
nur 2475 M . direkt Tischlerei

WUm�darfe;«vtiayi Wh x/mn ttootn . •

HscheroWolfff
Spandauer Straße 10
Ecke Kaiser - Wilhelm - Straße

Perser - Teppiche
för Wohn - , Herren - und Speisezimmer

Verbindungsstücke , Seidenteppiche

Große Neueingänge
y. �iKfmTap n � ; TvU va n- rimirn - t r.»tarvti t 144 �

Deutsche Teppiche
Teppichstoffe , Läuferstoffe

Möbelstoffe
in Gobelin , Seide und Verdure

Tisch - und Diwandecken

Gardinen und Vorhänge
in Erbstüll , Spitzenstoff u . Etamine

Der Herausgeber der verboteoon „ Tribüne "

KARL SCHNEIDT
hat die Chefredaktion der

„ EeitamStfontag "
wieder übernommen .

Man lese den Leitartikel :

Zur Taktik des Proletariats .

7ÄkinA naturgetreu »
« - « Sffaslöj wie echte »

Prledenakaatachok , bestes Material , pro Zahn 4 M.
und t M. {keine Kriegsaare ) .

Spesislitilt : Goldkronen von 30 Mk . an .
Tellzablang gestattet . Garantie S Jahre .

Schonendste Behandlung , speziell f. Kranke u Nervöse .
Zahnziehen unenvem . Reparaturen , Umarbeitungen sal .

Max Fabian » Dentist ,
Nea » KSalgatr . SS, I ( Z Min. vom Alezanderplatz ) . *

Neuerscheinung !
fünftes Heft der „Flugschriften der Revolution *.

Der Kampf um den Oelst des Heeres Ist eine
der brennendsten inneren Fragen der deutschen
Gegenwart

Die Sehrilt von

MfillersBrandenburg ;

Offizier nnii Republik
Preis 1,15 « „

nimmt Stellung im republikanisch - freiheitlichen
Sinne und Ist eine kenntnisreiche Auseinander¬
setzung mit der militärischen Reaktion .

Zu beziehen vom

Veriajf für Sozialwissenschaft
BERLIN SW «8, LlndenstraSc 114.

Postscheckkonto Berlin 278 76

Elegante

Modellhüte
teilweise

Originale

[ SondenarTgebot : \ |
ßerfin Gm � Wallstn 73

nen
Oardinenhaus Bernhard Schwarti

besonaers preiswerte

Möbel
nach KUnstlartntwQrfen

Speisezimmer
1245 nnd 1825 Mk .

Schlafzimmer
1425 bU 1675 Mk .

Küchen 450 - 725 m.

WMISÄMWelSMWWeii
find die von zochlrelchen «erzten empfoblenen . In feber «votchefe
erhAtNchen «ttan . Pin »*, «tfolg schon in 2 Tagen unverlenndar .

Bestandt ; ThymoL , Cort . ein. , Carb . Ilgn ,
Rhfz . rhel , OL toen . , obd , Kerat

Wo nicht eehMtllch . Versand gegen Nachnahme ». R. TL— durch
die CffWOTt - apo ») . Öembncg . S-blachitrstr , 72/6*

Sommersprossen
Leberllecke . Mitesser , Pickel , unreiner Teint , Röte d. Gesichts
u. d. Hände verschwind� d. Haut wird zart , weit u. geschmeidig
durch d. erprobte IflAwnlrpaill garantiert unschädlich .
Hautbleichkrem IllOrURröUl Ueberau erhältlich

Osw. Steffens , FsÜH
I . ebensmittel aller Art .

AabyhöJ - Aarhus . Danemark .

Hermann
Landsberger Straße 85 , 86 , 87 .

Marabukragen
und Straußfeder -

Tüschen
PO M. t » M. U M.

Neueste

Herbst - u . Winter -

Konfektion .
Jackeaklcldtr auf Oabatin , Kammgarn ,
Trikotin n. Samt , teilweisa reich mit Pelz he-
setzL 4 Faachaate Wloternlcter aus

guten Stoffen J99J0 M, 10 » M, IIS M. ch
AbeadmBntel aus Samt und Seide , mit Pelz
verbrämt . 4 Kleiderröcke aus besten Woll¬
stoffen In allen Weilen 149, ») M„ 128 M. ,
4S M. 4 Backflaebröck . 19,75 M. ch
ModanaU Uaatolklaider von MS M. an.

fissonders preiswerte Angebote I

Oerlppter Samtschwarz - grau . . . . .I980 M.

Seidenkrepp 100 cm breit entzückende Farben 34 ' "
.M.

Crepe de chine �rbc™, "»it . m vielen 42 ' ° m.

Prima Lakenhalbleinen im cm br; 14mm .

Kostüm - u. Kleiderstoffe
hervorragende Qualitäten

Oabetlo , Twin , Trieotla , Veloar de Ulne .

Flauschstoffe für Damenmäntel .

Reinseidene
Unterröcke

bt eleganter AusfUbruag
96�0 M.

Farbige

Alpaka -
Unterröcke

29 . 50 M.

Deutsche Teppiche
Pener - und moderne Master

JöO M. 298 M. 228 M.

W äff elbettdecken
wel # u. farbig MM . 28 M. 18 M.

Künstlergardinen
(2 Schall o. Querbehang ) gewebt

u. CrbstOIl

Halbstores in

98 M. 78 AL

Gardinen m . i « a. cremt

Mattr 9M M. 050 A*. 7�0 M.

Berliner

Sitzmöbel -

Industrie
Q bi . b. H.

SertloCZ , NeuePromaaad . l
Eckbws am Bahnb . Börse .

Eigenes erstkl . Fabrikat
Lagerbeeacb erboten !

Starke
BScts

wird erlangt
durch das
echte Bocatcl -
Busenwasaer ,
weiches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen
glctehmäBig .

Halsansatz bewirkt . Durch
natürliche Uderllche Krlftl -

wird die erschlaffte
tust gefestig « und die un-

eniwlckelte kleine Büste ver¬
gröbert . Zahlreiche Anerken¬
nungen Wirkung unüber¬
troffen . Flasche -LsO Mark .
kosmet . Laborat . ff. Bocallas ,
Berlin Schönhauaer Allee 182

Wunderbar ge ' wlrkl «bei
mir Ihr BarlflechteTimitiel
„Parasan *. Es ist von alten
Mitteln das beste , was ich
seit vier Jahren angewendet
habe . Besirahmngen und
aMes andere haben nicht »o
geholten , wie Ihr berühmtes
Spezialmittel . BlUe senden
Sie mir noch eine Flasche .
B. H. in Ch. " - 0er » " f <!
Anerkennungen «elmUrholt .
Mark 7,50. Otto Retcbol ,
Berlin 43 SO. Elsenbahnstr , 4.

Möbel
auf Kredit !

Wohn - »

Schlaf-,
Speisezimmer

Damen »
T aschentücher

Bit geallckter Ecke
1,50 M. WS M.

Oeechlessenc

Daoenfceiökleider
Fr. Renforct mit Stickerei

18,90 M.

moderne KBcba *- eowle
Elnacl - Möb«) za kulao -
.est » BMIngnag . liefert

firebler ,
O. in. b. H. ,

Weinbergsweg 4.
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